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Kein Unterschied zivischen Sieg der Waffen und Sieg der Politik

Italiens vier Bedingungen
für öie endgültige Zurückziehung öer Spanienfreiwilligen - Befreiung von roter Gefahr unö fremden Einflüssen

Rom , 8 . Febr . Zur Spanicnfrage erklärt der Direktor
des „Giornale d 'Jtalia " , man könne keinen Unterschied zwi -
scheu einem militärischen « ud einem politische « Sieg Francas
milche« . Die Zurückzieh « « g der italienischen Freiwillige «
hänge von folgenden Bora « ssetzunge « ab :

1. Vollkommene Demobilisierung und Zerstreuung der nach
Frankreich geflüchteten rotspanische » Heere , die sonst
« och immer eine Gefahr für das nationale Spanien darstelle »
würde « .

Z. Auseinandergehen und Unschädlichmachung der nach
Kraukreich gefluchteten rotspanische » Machthaber ,
deren Anwesenheit in Frankreich a « sich schon sonderbar nnd
bedenklich erscheine .

8. Bedingungslose Kapitulation der Roten in -
und außerhalb der Grenze » Spaniens .

1. Rückgabe der geraubte » und nach Frankreich oerschlepp -
teu Schätze Spaniens , die nicht nur ei » nationales Gut ,
sonder « einen Kriegssonds darstelle » , sowie Rückgabe des Gol -
des der spanische « Nationalbank .

General Franco habe den Krieg nuternomme « , um Spa¬
nien von der roten Gefahr und von fremden Siuflüsse » zu
befreien , um ei » ernentes nnd auf ueueu sozialen und politi -
scheu Gruudsätze « ausgebautes Spanien de» Spaniern zurück-
zugebe » . Nur sein politischer Sieg stelle also das Endziel sei-
« er militärischen Aktion dar . Diesen politischen Sieg habe
Italien und Deutschland öffentlich und osjiziell als ihren
Standpunkt zum spanische « Problem angekündigt . Frankreich
und England hätten also gar keinen Grund , sich über die er -
klärte Solidarität Italiens nnd Deutschlands auch für den
politischen Sieg Francas zu verwundern . Man müsse sich
vielmehr darüber wundern , daß man immer noch und wäh -
reud mau bereits eine versöhnliche Haltung gegenüber der
Regierung des siegreichen Franco hervorkehre , in Paris « ud
London eiueu Unterschied zwischen dem Sieg der Waffen
und dem Sieg der Politik machen wolle , die doch der Anlaß
, « diesem blutigen Konflikt gewesen sei .

EnMch-sranzWche EinschaltWgMrsuche
Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters

Paris , 8. Febr . Die von Frankreich veranlaßte und von
Chamberlain abgegebene englisch -französische Solidaritätser -
klärung enthüllt sich heute wieder als ein bezeichnendes Ma -
növer . Da der Zusammenbruch der roten Front in Katalo -
nien England wie Frankreich diplomatisch so unvorbereitet
wie möglich traf , mußte man sich erst möglichst stark stellen ,
bevor man den Versuch macht, an seinen Spanieninteressen

noch zu retten , was zu retten ist . Da man aVer auch nach
englischer Auffassung mit dem Vorschlag eines „ Waffenstill -
stands " nicht mehr kommen kann , da von einem eigentlichen
Gegner Franeos nicht mehr gesprochen werden kann , stellt
man jetzt Franko eine gewisse Hilfestellung in Aussicht , um
sich in die Zukunft des neuen Spaniens aktiv einschalten zu
können . So will man sich um eine kampslose Uebergabe Me -
norcas bemühen für die Zusage , daß die Balearen - Jnseln
ausschließlich nur von spanischen Truppen , nicht aber von
italienischen Freiwilligen besetzt würden . Der „Jntranstge -
ant " meldet bereits beschwichtigend , daß aus sicherer Quelle
verlautet , daß öie italienischen Legionäre der natio -
nalspanischen Armee in Verona zurückbleiben sollen
und daß nur rein spanische Truppen das katalanische Grenz -
gebiet besetzen werden .

Die Genfer Liga als Museum
Gens , 8. Febr . Die von den Sowjetspaniern widerruflich

aus den von ihnen geräumten Ortschaften mitgeführten Kunst -
schätze werden jetzt , nach einer Vereinbarung zwischen öAtt
Generalsekretär der Genfer Liga , Avenol , und dem sowjetfpa -
nischeu Außenkommissar del Vano , nach Genf gebracht . Sie sol -
leu dort bis znr Beendigung des Bürgerkrieges aufbewahrt
werden und dann der „bestehenden Regierung " übergeben wer -
den . Es handelt sicki um SM Gemälde , die in den Bibliotheks -
räumen des Liga - Palastes ausgestellt werden .

.Herzogsreife aus Vombenfurcht abgesagt
Eigener Bericht der Badischen Presse

pt . London , 8 . Febr . Aus Furcht vor neuen Bombenatten -
taten hat die nordirische Regierung den Herzog und öie Her -
zog in von Kent , die Ulster Ansang März besuchen woll -
icn . gebeten , ihren geplanten Besuch auf unbestimmte Zeit zu
verschieben . Tie noröirische Regierung erklärt , daß zwar keine

unmittelbare Gefahr für das Leben des Herzogspaares zu b «»
fürchten sei , daß aber die Gelegenheit ihres Aufenthaltes tn
Ulster von den Terroristen zu neuen Bombenanschlägen und
Terrordemonstrationen benutzt werden könnte .

Der . S -Rian" öer Bombenleaer
Drahtmeldung unseres ständigen Vertreterl

pt . London , 8 . Febr . Während der Verhandlungen vor de «
Londoner Polizeigericht in Bowstreet gegen 12 in Zusammen¬
hang mit den Bombenattentaten im Januar in Manchester ,
Das Dokument wurde im Hause eines der verhafteten Ire »
ivurde ein sensationelles Dokument verlesen , das die bisheri -
gen Alarmnachrichten noch um einen weiteren Grad vermehrt .
Tas Dokument wurde im Hause eins der verhafteten Ire «
gefunden und enthält einen in allen Einzelheiten festgelegten
Plan für einen Terrorfeldzug auf den britischen Inseln . Sa -
botage der Einrichtungen der Armee , öer Marin « , der Lust -
flotte . öer öffentlichen Dienste , der Eisenbahn usw . . Sprengun -
gen , Unbrauchbarmachungen und Zerstörungen waren nach
den neuen Enthüllungen durch den Staatsanwalt das Hauptziel
dieses geheimnisvollen Planes , der in den Dokumenten als
„8 - Plan " bezeichnet wird .
Auftratifcher Appetit auf deutsches Schutzgebiet

Sydney 8 . Febr . Der australische Territorienminister Har ,
risou betreibt die Bildung eines Ausschusses für die Prüfung
der beabsichtigten Verschmelzung des Neuguinea -Mandat ?
und des Papuagebietes . Beide Gebiete , bei dem Neuguinea -
Gebiet handelt es sich — was für den Fall bezeichnend ist —
um das alte deutsche Schutzgebiet , sollen nicht nur ad»
ministrativ , sondern auch territorial eine Einheit bilden .

Harrisou halte eine solche Verschmelzung nicht nur für die
Verteidigung ( ! ) , sondern auch für die bessere wirtschaftliche
Entwicklung für notwendig und weise darauf hin , daß Austra -
lieu auf Grund des Mandats ermächtigt fei , das Mandats¬
gebiet „ als integralen Teil des Commonwealth " zu verwalten .

Sollbarlsch nur in ..Lebensfragen "
, nicht ln ..Streitfragen '

Der Amfang öer Beiftanöserklarung Ckamberlains - Durch öwlomatifchen Schritt Frankreichsveranlaßt
Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters

pt . London , 8. Febr . Wie sich jetzt herausstellt , ist öie Er -
klärung Chamberlaius über öas englisch - französische Bünd¬
nisverhältnis durch einen formellen diplomatischen Schritt
Frankreichs veranlaßt worden und zwar hat öie französische
Regierung auf eine klare eindeutige Wiederholung der tota -
len und automatischen englischen Beistandsbereitschast im
Kriegsfalle bestanden . Eine solche Erklärung sei nach fran -

Brand unö Mord begleiten öie Flucht
Die Grenzdörfer brennen - Wie bekommt Frankreich öen roten Ballast wieder tos ?

Paris , 8. Febr . Nachdem bis Montagabend bereits etwa
120 000 Zivilpersonen uud 40 ÜOO Milizsoldaten über die
Grenze gegangen waren , begann am Dienstag öer Grenz -
übertritt von 34 000 roten Soldaten bei Bourg - Dame . Das
Gros der rot - spanifchen Armee in Höhe von 80—100 000 Mann
wird erst am Mittwoch die Grenze überschreiten . Die natio -
ualen Truppen halten eigens in ihrem Vormarsch inne , um
das Chaos , in öas die Flucht der Roten ausgeartet ist , nicht
zur katastrophalen Panik werden zu lassen .

Auf öer 30 Kilometer langen Straße , öie die Grenzstaot
Perthus mit Argeles verbindet , ereigneten sich in der ver -
gaugenen Nacht schreckliche Szenen . 10 000 bolschewistische
Flüchtlinge konnten nicht mehr rechtzeitig vor Hereinbrechen
der Dunkelheit nach Argeles befördert werden und mußten
die ganze Nacht unter freiem Himmel kampiere » . Auf ör : i
an der Straße gelegene Dörfer setzte ein wahrer Sturm nach
allen möglichen Unterkuuftstätten ein und der Bevölkerung
bemächtigte sich wegen dieses Ueberfalls der rabiaten Flucht -
linge mitten in der Nacht eine wahre Panik .

Die Zollbehörden in Perthus haben am Dienstagvormit -
tag eine Kolonne von elf Lastkraftwagen angehalten , die mit
Gold - und Silberbarren beladen waren . Dieser Transport
wurde von rotspanischen Karabinieris begleitet , die erklärten ,
es handele sich um die Reserven der Bank von Spanien im
Werte von mehreren hundert Millionen Franken .

In Katalonien sind alle verlassenen Ortschaften von den

roten Milizen auf Anordnung der geflohenen roten Macht -
Haber angezündet worden , so daß das gesamte Pyrenäengebiet
durch riesige Rauchsäulen gekennzeichnet ist. Die politischen
Gefangenen der Roten wurden von ihren Wärtern vor der
Flucht zum grüßten Teil getötet . Es konnten hierbei wieder
furchtbare Fälle grausamer Quälereien und Verstümmeln » -
gen festgestellt werden .

In dem Ort Centallas vollbrachten die Roten furchtbare
Greueltaten . Sie drangen mit Tanks , die mit nationalen
Flaggen versehen waren , in öen Ort ein und gaben sich als
Francotruppeu aus . Als die Einwohner dann die Häuser
verließen , um die lang ersehnten vermeintlichen Befreier zu
begrüßen , eröffneten die Bolschewisten aus Maschinengeweh -
re » ein mörderisches Feuer .

Wenn öie Räumung Kataloniens abgeschlossen ist , wird
Frankreich über 300 000 Flüchtlinge beherbergen , deren Un -
terbriuguug und Verpflegung sich auf 10 Mill . Frs . pro Tag
stellen dürfte . Aufgrund der bisherigen Verhandlungen zwi -
fchen Paris und Burgos werden die Zivilflüchtlinge nach
WiederHerstellnng der Ordnung in Katalonien sofort zurück -
geschafft werden , während die Bürgerkriegssoldaten interniert
bleiben bis Franco eine Amnestie für öas Gros der roten
Truppen erlassen hat . Ein Teil öer Milizen hat übrigens
sofort die Rückkehr nach Nationalspanien beantragt : so sind
am Montag bereits vier Sonderzüge mit etwa 5000 Mann
nach Hendaye abgegangen .

zösischer Ansicht unerläßlich geworden , da ein bestimmtes
Ausland — es wurde dabei auf Italien angespielt — auS
dieser offiziellen englischen Zurückhaltung falsche Schlüsse über
die Bedinguugslosigkeit des englisch -sranzösischen Bündnis -
Verhältnisses ziehen könnte, um so mehr , als Chamberlain
unö Halifax in ihren letzten beiden Reden Frankreich entwe -
öer gar nicht oöer nur sehr flüchtig erwähnt hätten . Dies sei
um so beöenklicher , als , so erklärte öer französische Vertreter
in London , öie italienische Presse in der letzten Zeit offene
Zweifel an öSr Festigkeit des englisch - sranzösischen Bündnis -
Verhältnisses gegenüber der italienisch- französischcn Anseinan-
öersetzuug äußerte .

Die kurze , von uns gestern bereits wiedergegeben « Er¬
klärung Chamberlaius ist Gegenstand zahlreicher Auslegun -
gen geworden . Während die einen sie als eindeutig und in
jeder Hinsicht bindend empfinden , heben die anderen hervor ,
daß eine deutliche Differenz zwischen öer französischen Erklä -
rniig und der Erklärung Chamberlains besteht . Es scheint uns
wichtig , festzustellen , daß Chamberlain ausdrücklich von „ L e -
b e n s i n t e r e s s e n Frankreichs " sprach , womit die sich
hier in der offiziellen Haltung gegenüber der italienisch - sran -
zösischen Auseinandersetzung zeigende Nuancierung angeden -
tet wird , daß nicht etwa alle zwischen Frankreich und Italien
bestehenden Streitfragen , die in Frankreich als von vi -
taler Natur angesehen werden , von England als Fragen öeS
französischen Lebensinteresses empfunöen würden . Am deut -
lichsteu kommt diese Unterschiedlichkeit der Auffassung der
französischen Lebensinteressen in der englischen Haltung zum
Ausdruck , die etwa dahingehend zusammengefaßt werden kann :
So sicher es ist , daß eine kriegerische Verwicklung Frankreichs
England sofort an der Seite Frankreichs sehen würde , so be -
deutet das nicht , daß England sich mit der gegenwärtigen
französischen Haltung in öen Mittelmeersragen bzw . ihrer
Vertretung identifiziert .

Im Gegensatz dazu suchen natürlich die französischen Blät -
ter mehr aus der Erklärung herauszulesen als sie wirklich
enthält . Das Hauptargument , das sie ausschlachten , ist der
Nachsatz Chamberlains , daß . eine „Bedrohung "

, also nicht erst
ein vollendeter Angriff , die angedeutete Zusammenarbeit aus -

i lösen würde .
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Nationalsozialismus keine universalistische Lehre
Die Problematik eines AudenftaateS — Klare Abgrenzung gegen nationale Auslands -Slrömungen

Berti «, 8. Febr . Auf einem Empfang für Sie Diplomaten
und die ausländische Presse sprach Reichsleiter Alfred Rosen -
berg über das Thema : Müssen weltanschauliche Kämpfe staat-
liche Feindschaften ergeben ? In diesem Zusammenhang ging
der Reichsleiter vor allem auf die Juöenfrage ein , die, wie
er betonte, für Deutschland erst dann gelöst sein werde, wenn
der letzte Jude das Territorium deS Deutschen Reiches ver-
lassen habe.

Zur territorialen Seite der Auswanderun ^spolitik führte
Rosenberg im einzelnen aus , warum das kleine Palästina
das Problem nicht lösen könne . Ein jüdischer Staat soll dem
Weltjudcntüm die Möglichkeit geben , gleichsam legal in allen
Staaten seine Gesandtschaften einzurichten , seine diplomati -
schen Vertreter überall hin zu entsenden , ohne dabei die jü -
dische Zahl und Macht in den Demokratien irgend wie zu
beeinträchtigen .

Dieser Judenstaat hätte zweitens die Aufgabe , amtlich für
die sogen, jüdischen Minderheiten in allen Ländern einzu -
treten . Drittens ist er gedacht als ein Zentrum zur wirt -
schaftlichen Beherrschung des Nahen Ostens . Viertens hätte
ein solcher Judenstaat die Aufgabe , den verdächtigen Juden
aus aller Welt ein unantastbares Asyl zu verschaffen . Tort
würde man alle diese Juden mit neuen Photographien , neuen
Namen und Pässen ausstatten und sie jeweils dann in jene
Länder entsenden , wo sie noch nicht waren , d .h . wir hätten
hier ein Weltzenirum zur Beherbergung des Hochstaplertums
der ganzen Welt zu erwarten , einen Zustand , den Europa , wenn
es überhaupt noch etwas auf sich halten will , auf die Dauer
nicht hinnehmen könnte .

Da also auch Palästina als eine Lösung für eine wirklich
kompakte Anfiedlnng der Judenheit nicht in Frage kommt
und eine verstreute Auswanderung das Problem nicht nur
nicht löst, sondern rassisch und politisch Gefahren schlimmster
Art für Europa und andere Länder heraufbeschwört , so bleibt
eben als einzige Frage zu lösen übrig , ob und welche großen
in sich abgeschlossenen Territorien die Demokratien bereitste !-
len wollen , um die Inden als Gesamtheit anzusiedeln . Die -
seS Territorium müsse ausreichen für eine Kapazität von
rund 15 Millionen Juden . Zu diesem Zweck müßten die jü -
dischen Millionäre und Milliardäre aus allen Ländern der
Welt , etwa dem Büro der Evian - Konserenz in London , ihre
Mittel zur Verfügung stellen , was zweckmäßiger wäre als
sie für politische Hetze und Wirtschaftsboykott gegen Deutsch -
land und für bolschewistische Propaganda innerhalb der De -
mokratien einzusetzen . Welches Territorium dann in Frage
kommen könnte , darüber müßten naturgemäß die Besitzer die-
ser teilweise menschenleeren Gebiete selber entscheiden .

Daß Alaska mit seinem herben nordischen Klima für die^Juden zu schade wäre , liegt aus der Hand . Es schließt sich
"

dabei unmittelbar an hoffnungsvolle Landstriche Kanadas ,
darüber hinweg der Vereinigten Staaten und würde somit
« ine ähnlich« rassische Gefahr heraufbeschwören , wie eine An -
siedlung auf der englischen Insel oder in Australien . Da die
beiden anderen Borschläge . Guayana und Madagaskar , be-
reitS amtlich besprochen worden sind , verengt sich also das
gesamte Problem nach Ausschaltung unmöglicher Propaganda
auf diese beide Gebiete .

Im zweiten Teil seines Vortrags würdigte Rosenberg
die Frage , daß vieles , was wir mit dem Begriff „Ratio -
nalsozialismus " umfassen , zweifellos zwar viele arische
Völker berühren kann , im wesentlichen aber eine rein deutsche
Angelegenheit ist . Die nationalsozialistische Bewegung steht
auf dem Standpunkt , daß es falsch ist und zugleich politisch
unzweckmäßig , wenn sich irgend eine Erneuerungsbewegung
eines anderen Volkes nationalsozialistisch nennt .

Viele Patrioten anderer Völker , die ebenfalls einen Aus -
weg aus der großen Krise unserer Zeit suchten, haben den
Siegeszug des Nationalsozialisinus mit erleben können und
es ist deshalb menschlich verständlich , wenn sie in dem Glau -
ben , auch ihrem Volke durch ähnliche Gedanken Helsen zu
können , stellenweise auch den Namen „Nationalsozialismus "
in ihre Parteibezeichnung einführten in der Erkenntnis , daß
hier tatsächlich das politisch« Grundproblem symbolisch durch
die Wortprägung in Erscheinung trat . Aber eines ist bei
manchen hierbei übersehen worden , das Wort „nationalsozia -
listisch " führt an sich nicht notwendig jene entscheidende weit -
anschauliche Haltung mit sich , die das deutsche Volk
mit ihm verknüpft hat . Alles , was wir mit den Worten
„Rassenkuude , Bevölkerungspolitik " usw . verbinden, ' was wir

deutsch« Rechtsauffassung und germanisches G«meiuschafts -
bewutztsein nennen , das all«s ist nicht «twas , was aus einem
gleichsam für alle gültigen Begriff « „Nationalsozialismus "
von selbst und in gleicher Weise sür alle Nationen gefolgert
werden könnt «. Bielmehr kann es hier nur einen Weg geben :
daß jede Nation , welche der Anschauung ist , daß viele Ge-
danken und Daseinsformen von früher den Notwendigkeiten
unserer Zeit nicht mehr entsprechen oder welche einen Weg
aus der bolschewistischen Bedrohung sucht , auf ihr « u
eigenen Nationalcharakter und auf ihr « « ige -
uen politischen und geistigen Tradition « «
zurückgreif « » muß . Das beste Beispiel dafür ist der
Faschismus . Er hat , ähnlich dem Nationalsozialismus ,
den gleichen Zweifrontenkampf geführt , um ein « neue Zeit

zu gestalten und hat sich feine Kraft aus Jdeal «n seiner
eigenen italienischen und römischen Geschicht « geholt unS
bildet somit ein« originell « Form für die Gestaltung des Le -
bens , die mit dem 20. Jahrhundert begonnen hat , da der
Nationalsozialismus eben nicht eine univ « r -
f a l i st i sch e Lehre ist , die auf alle Völker und Rassen an -
gewandt werden kann . Deshalb erscheint es uns als zweck-
mäßig , daß die aus menschlich verständlichen , aber von uns ans
txrschiedenen weltanschaulichen Antrieben entstandenen neuen
Bewegungen in anderen Staaten nicht das Wort „National -
sozialismus " verwenden , sich also eine Bezeichnung wählen ,
die ihrer eigenen nationalen Geschichte entspricht .

Genau so, wie der italienische Faschismus eine originelle
Autwort des italienische« Volkes an das Schicksal ist, kann
auch der Nationalsozialismus sür sich i« Anspruch nehme«,
die Weltanschauung des deutsche « Volkes i «
unserem Jahrhundert darzustellen nnd die Antwort
der deutsche « Nation a « das Schicksal unserer
Epoche .

..Anderson futtert , während wir hungern"
Dcastlsche Arbeitslosen -Kundgebungen in London — Arbeitslosen Z sfsr übersteigt 2>MlUionen -Grenze

London, 8. Febr . Die Londoner Arbeitslosen setzten am
Montag abend die Reihe ihrer drastischen Kundgebungen fort
Diesmal hatten sie sich die Halle des Grosvenor -Hotels aus
gesucht , in dem gerade ein Essen stattfand , an dem der Lust-
schutzminister Sir John Anderson teilnahm . Die Arbeits -
losen legten sich in der Halle des Hotels auf den Boden nieder
und verlangten im Sprechchor , mit dem Minister zu ver -
handeln . Dann wiederholten sie immer wieder im Chor :
„Anderson futtert , während wir hungern ".

Ein « zweite Kundgebung fand zur selben Stunde vor dem
Savoy -Hotel statt , in dem ein Staatsempsang zu Ehren des
Internationalen Weltkongresses „Freude und Arbeit " statt¬
fand . Während der Geinndheitsminister im Savoy -Hotel die
Tischrede hielt , demonstrierten die Arbeitslosen mit Plakaten ,
auf denen zu lesen stand : „Für Arbeitslose ist di« Freizeit
k« in Vergnügen ."

Das Anwachsen der englischen Arbeitslosen -
zahl über die Zw « i m i lllion « ngrenze hinaus
veranlaßt ein « n Teil d« r Londoner Frühblätter zu bitteren
Kommentaren . „Daily Herald " lmarxistischi schiebt die Schuld
prompt der Regierung zu . „Daily Expreß " schreibt, es sei
eine Schande , daß es in Großbritannien zwei Mil -
lionen Arbeitslos « gebe. „Daily Mail " fragt , wie
es denn möglich sei , daß es zum ersten Mal seit drei
Jahren in England zwei Millionen Menschen gebe, die
ohne Arbeit seien. Der Grund sei in der politischen Unklar -
heit zu suchen , der Handel und Industrie stark zurückge-
worfen habe.

Die Minister sprachen noch langer
London, 8 . Febr . Die von der englischen Telesongesellschast

eingeführte Maßnahme , „Dauersprecher " nach Mahnung durch
das Amt einfach zu trennen , war in der Öffentlichkeit als
Kampfansage an die drahtlichen Dauerplauderstunden der Da -
men aufgefaßt worden . Nun hat aber die Gattin des Finanz -
Ministers Sir John Simon bei einem Damentee eingestanden ,
daß in ihrem Hause ein Telephongespräch wegen allzu langer
Dauer vom Amt abgebrochen worden sei . Aber , es sei das kein
„Damenklatsch " gewesen , sondern es habe sich um Männer ge-
handelt , die kein Ende finden konnten . Das Gespräch , das amt »

( - ute Cigaretten mit
Bedacht genießen ist

bekömmlicher als
hastig -nervöses Paffen
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Chambertain eröffnet Palästina Konferenz
«Kompromiß aus öer Vasis der Gerechtigkeit" -- Sogar verschiedene Eingänge sür guben unö Araber

Londo«, 8. Febr . Bei Eröffnung der P a l ä st i n ü - K o n »
fe renz hatte sich vor dem St . James - Palast im strahlenden
Sonnenschein eine große Menschenmenge angesammelt , die
die Auffahrt der arabischen Delegierten miterleben wollte .
Es war « in « indrucksvolles Schauspiel , als ein schwarz« ?
Automobil die Prinzen und Stammesführer des arabischen
Volkes in ihren traditionellen , reich mit Steinen bestickten
Trachten vor dem Palast auffuhr . Während die ägyptischen
Araber im einfachen schwarzen Rock mit rotem Fez vorführen ,
trugen die Araber aus dem Jemen und d«n anderen ara -
bischen Staaten U«berwürse aus Gold , Grün , Schwarz und
Gelb mit der üblichen weißen Kopfbedeckung.

Ministerpräsident Chamberlain eröffnete die Kon¬
ferenz mit einer Ansprache an die arabischen Vertreter , in
der er hervorhob , die Tatsache , daß Vertreter all« r ara -
vischen Länder zugegen seien , bedeute auf englischer Seit « Aner -
kennung der Tatsache , daß zwischen der arabischen Welt eine
Gleichheit von Interessen und Gefühlen bestehe. Di « britische
Regierung habe auf Grund des Mandats Verpflichtungen
den Arabern wie den Juden gegenüber ? sie sei weiter ge -
bunden mit ihren Verpflichtungen gegenüber Parlament .
Genfer Liga sowie Amerika . Demwch könnten auch Argu -
mente vorgebracht werden , wie die Mandatssorm abzuändern
sei. Die Erörterungen sollten umfassend , offen und frei sein.
Entsprechend diesen Verpflichtungen wolle England die Er -
brt «rungen nicht damit beginnen , daß es seldst « i » e

DiskussionsbasiS anbiete . Den ersten Schritt zu
einer Politik der Verständigung erblick« er in der p e r s ö n »
lich « n Fühlungnahme . Aufgabe eines Staatsmannes
sei es , ein Kompromiß auf der Basis der Gerechtigkeit zu
schaffen, sobald er sich einer Krise zwischen zwei Völkern
gegenübersehe . Das sei die Ausgabe , die vor der Konferenz
liege . Sie sei schwierig, übersteige jedoch nicht die Möglich -
ketten einer gemeinsamen Kraftanstrengung .

Prinz Mohamed Abdul Monein , der Führer der
ägyptischen Delegation , dankte namens der arabischen Ver -
treter für den Empfang durch di« britische Regierung und
bracht« di« Hoffnung zum Ausdruck , daß die Konferenz zu
einer faiten und angemessenen Lösung des Problems führen
werde .

Hiermit schloß die Eröffnung der Palästina -Konferenz ,
soweit die Araber an ihr beteiligt waren . Während die
Araber den St . James -Oalast verließen , betraten die jüdischen
Delegierten , an der Spitze Ehaim Waizmann , den Palast
durch «inen anderen Eingang . Man hatte es peinlich ver -
mieden , daß selbst beim Hinaus - oder Hineingehen die De -
legationen miteinander in Berührung kamen. Vor den jü -
dischen Delegierten , die die jüdische Agentur , das Judentum
in Palästina , Südafrika , Amerika und vielen europäischen
Ländern vertret « » , wiederholte Chamberlain sein« vor den
Arabern gemachten Ausführungen .

! ich abgebrochen werden mutzte , wurde von ihrem Mann , dem
öerrn Minister , mit seinem Minsterkollegen Sir Samuel
Hoare geführt .

F - üchtlings Sieölungen in Guayana
PTg . London , 8 . Febr . Wie das Kolonialamt erfährt , wird

in Kürze sich eine Kommission , zusammengesetzt aus britischen
Sachverständigen und Mitgliedern des Flüchtlingkomitees
nach Britisch -Guayaua begeben , um dort die Möglichkeiten
von Flüchtlingssiedlnngen zu prüfen . Falls die Kommission ,
die im Laufe des Februar in Georgetown eintreffen soll , mit
einem entsprechenden positiven Bericht zurückkehrt , sollen im
Laufe der nächsten Monate Vorbereitungen zu einer ersten
Weiterleitung von Flüchtlingen nach Britisch - Guayana ge-
troffen werden .

S,e .. Auskämmung " unrentabler Einmannbetriebe
Berlin , 8. Febr . Ministerialrat Dr . Münz vom Reichs -

arbeitsministerium gibt in dem Fachorgan „Die Ortskranken -
lasse" einen Ueberblick über das 1939 immer bestimmender
werdende Problem des Arbeitseinsatzes . Die Suche nach der Ar -
beitskrast hatte bereits dazu geführt , kleine selbständige söge -
nannte Einmannbetriebe b « im Handwerk , die
nicht voll beschäftigt waren , zu überprüfen . Dadurch wurden
104 ovo Handwerker frei , die als Facharbeiter , Gesel-
len oder Werkmeister in die Industrie gingen . Eine scharfe
Durchprüfung werde noch Kräfte aufspüren können . Nachdem
das Handwerk im großen und ganzen durchgekämmt ist , werde
man j« tzt an den Einzelhandel denken können der zwei -
fellos an viel « n Orten übersetzt sei . Es werde weiter daran
gedacht werden müssen , auch alle Stellen des Staates , der
Partei und der Organisationen daraus zu prüfen , ob nicht
Fachkräfte vorhanden sind , die nicht gemäß ihrer Ausbildung
beschäftigt werden Alle diese Arbeitskräfte seien für einen
richtigen Arbeitseinsatz freizumachen . Damit im Zusammen -
hang stehe die Forderung , mehr denn j« auf eine Verein »
fachung unseres öffentlichen V erwaltungsappara -
tes bedacht zu sein.

.Zag ter deutschen Polizei" brachte 9.5 Millionen
Berlin , 8. Febr . Das vorläufige Gesamtergebnis des „Ta -

ges der deutschen Polizei " vom 29 . Januar hat alle Erwar -
tungen weit übertroffen . Die deutsche Polizei konnte ben Be -
trag von ' /» Millionen Reichsmark an das Winterhilsswerk
des deutschen Volkes abMhren . — Dieser Betrag setzt sich zu-
samMen aus 5 250 000 RM . durch Verkauf der Verkehrsabzei -
cheu , 1550 0« ? RM . Sonderspende der Polizei und der ihr an -
geschlossenen Hilfsformationen Technische Nothilfe unö ^ eu? r -
wehren aus eigenen Mitteln neben den sonstigen WHW .-
Spenden , 2 650 000 RM . Sonderspende der Bevölkerung als
Dank für den Einsatz der Polizei . Außerdem aab die Polizei
182 000 Essensportionen aus und verteilte 107 000 Kilo Le -
bensmittelpakete .

Wenn man schon am „Tag der deutschen Polizei " auf den
Veranstaltungen den Eindruck einer festgefügten Kamerad -
schast zwischen Volk und Polizei erhielt , so haben diese stolzen
Zahlen es noch einmal vor uns und aller Welt eindringlich
bewiesen : Im nationalsozialistischen Staat ist das Wort „Die
Polizei , Dein freund — Dein Helfer " keine leere Phrase ,
sondern es ist zur Tat geworden .

Kurze Meldungen
Am Dienstag vormittag verpflichtete Reichspropaganda ,

leiter Reichsminister Dr . Goebbels im Stucksaal des
Reichspropagandaministeriums in Berlin durch Handschlag
47 neue Reichs - unö Stoßtruppredner der NSDAP .

Die 25. Verlustliste der italienischen Spanien -
Freiwilligen enthält die Namen von 96 während der
letzten Kämpfe gefallenen Italienern .

Aus deritalienischenWehrmacht und der f a s ch i -
stischen Miliz werden sämtlich« Juden mit sofortiger
Wirkung ausgeschlossen.

Die Leiche des Oelindustriellen Deterding wurde zur
Beisetzung nach Dobbertin in Mecklenburg überführt .

Der Staatsbesuch des italienischen Außenmini -
st e r s Graf Ciano in Warschau ist jetzt endgültig auf den
25. Februar angesetzt worden . Der Aufenthalt in Polen wird
vier Tage dauern .

Bor den Leitern der Reichspropagandaämter gab
Reichsminister Dr . Goebbels einen umfassenden Ueberblick
über die politische Lage.

Hauvischristleiter : Theodor Er » !, Eise » ( etkranli ) ; Stellvertreter und ver¬
antwortlich lür Politik : Dr . üirl Qafpat Sxtttttcr ; veiantwortlich für Aulluc ,
Unterhaltung , Film und Funk : vuderi DoerrichUl «: IL , den Stadtteil : Aloi »
Richard «: (fit AommunaleS , CneiMlen , Gerichts » und Bereinsnachrichten
Karl BiOder : für Badilche Chronik und I 3!. füi Volkswinlchosl : Verdi «
Schnell «, - rdi : klj , den vbriaen Heiinaneil : Cito Schvit - r ; für den Svort :
u 8 . Huben Toerrschui »! für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für
den Anzeigenteil : Kran » Ratliol ; alle in Karlsruhe . Berliner Schristleitung :
Dr . Tun Meiger . Druck und Z>erlag Badilche BreNe . Grenumnrk -TruSerei
und Verlag Karlsruhe i. B Berlagsleitung Arthur Petlch , TS .
I . 1939. über 28 500, davon Stadt - und Landausgabe 23696 ; Bezirksausgabe
Neuer « Hein - und kinzigbole Uber 3700, Bezirlsaüsgab « Hardt -Anzeiger 1209.



Badische Presse

55. Jahrgang

Nummer 39 / Seife
Mittwoch , 8 . Februar

Hans Christoph Kaergel 50 Jahre alt
Ein halbes Jahrhundert , Hans Christoph , das will schon

etwas heißen , da lohnt es sich , daß man den Weg zu dir geht
mit all seinen Gedanken und dir die Ha,H drückt . Es ist ein
weiter Weg von einer Grenzmark zur andern vom Rhein
bis zu dir ins Riesengebirge hinüber , und doch erscheint er
mir so kurz , daß es unterwegs keines Verweilens bedarf . Und
ich sage dir vorweg , wenn es heute verteufelt hoch hergeht in
deinem Berghaus Hockewanzel , dann will ich unsichtbar an
deiner Seite sein und mit dir anstoßen auf die schaffensfrohen
Jahre , die ich dir noch in großer Zahl von Herz -cn wünsche .

Und wenn dann die Stunde vorgerückt ist und deine ver -
wegenen Geister uns umschweben , dann wollen wir es machen
wie damals im E . T . A . Hossmannhaus , wir wollen uns gegen -
seitig lungenkräftig ansingen , daß die Hockewanzelwände zit -
tern , unser Duett soll gewiß nicht unsterblich sein , aber doch
so , daß die letzten Taufel Reißaus nehmen und Gott in einer
Wolke erscheint , uns anzulächeln . Und dein Tenorbaß , Hans
Christoph , soll mir , die Welt ist mein Zeuge , lieber sein als
die goldenen Kehlen aller Kammersänger . Mir ist nicht so
die tobende Wucht der Stimme gegeben wir dir , aber ich will
mein Bestes tun , um dich ins neue Halbjahrhundert mit An -
stand hinüberzupräludieren .

Manchmal , HanS Christoph , begegnest du mir im Wald .
Das geschieht nicht etwa bei Sonnenschein und blauem Him -
mel , nein , wenn die Nebelschwaden zwischen den Stämmen
hängen , wenn es raucht aus Farn und Heidelbeergesträuch ,
wenn die Nässe knisternd aus den Wipfeln fällt und wenn es
so sonderbar nach Käfern riedjt . Dann kommst du manchmal
daher , ein wenig nachdenklich , weil du ja ein Schlefier bist ,
und ich sage zu meinem Hund : siehst du , dort kommt Hans
Christoph , benimm dich anständig und mache mir keine
Schande . Und mein Hund schaut mich an aus den Rätsel -
schächten seiner Hundeaugen , er ist froh , Hans Christoph , daß
du kommst , und so wandern wir denn eine Weile zu dreien
durch die sausende Stille .

*
In all deinen Büchern , in deinen Bühnenwerken und

Spielen , in deinem ganzen dichterischen Schaffen überhaupt
bist du auf einen großen Generalnenner zu bringen . Du ge -
hörst den Bergen und du gehörst der ewigen Heimkehr . Du
bis der Bruder der Wälder , und alle deine Menschenwege und
Schicksalswege führen zuletzt in die Wälder zurück . Und dort
bist du selber zu Hause , dort wachsen dir die blühenden Ge -
sichte zu , dort wirst du Künder und Verkünder und dort ent -
Meierst du mit behutsamen Händen das Größte im Menschen -
herzen : die unsterbliche Sehnsucht . Und selbst wenn du , wie
in deinem Roman „ Einer unter Millionin "

, über die Welt -
meere schweifst und die Unrast der deutschen Seele schilderst ,
die Menschen , so dir am Herzen liegen , gehen zuletzt heim , es
drängt sie , nach Hause zu kommen , sie sind froh , daß du ihnen
das letzte Ziel verraten hast . Du verklärst Heimat und Her -
kunft , aber das Heiligste bleibt dir der Wald . Dein dichte -
risches Schaffen ist in seinem gewaltigen Odem geboren , die
Beschwingtheit deiner Phantasie wächst aus Harzgeruch und
Blätterrauschen , aus Pilz und Moos nnd plauderndem Rinn -
sal , aber auch aus Sturm und Wettersturz , aus Wildbach und
einsamer Höhennacht .

Der Wald verschenkt sich nicht , Millionen durchstreifen ihn
ohne den Schlag seines Herzens zu spüren ; dir aber hat er
sich offenbart in seiner mythischen Größe , du durftest Freund
werben den Bäumen , dem treibenden Wachstum und dem
heimlichen Wundergeschehen , dir sind die Berge und Wälder
zum Obdach und Schlupfwinkel geworden , aus ihrer uralten
Welt strömt deine dichterische Kraft . Was du aufzeigst und
deutest , sind nicht nur Grenzlandschicksale , es sind die Rätsel -
wege und die Wunderwanderschaften der Seele überhaupt :
du rührst an den verborgenen Sinn des Daseins , du fahndest
mit deiner schlesisch grüblerischen , aber auch mit deiner hinter -
sinnig humorigen Art nach der letzten Ausdeutung der Löbens -
reise zwischen Aufgang und Niedergang . Auch wenn du gegen
die menschlichen Torheiten temperamentvoll wetterst und
gegen die Vielzuvielen scharfgeschliffen vom Leder ziehst , auch

wenn du angehst gegen peinliche Zeiterscheinungen , gegen
Auswüchse der Gesellschaftsordnung und gegen die Kleinlich -
keit der Krämerseelen , i .nmer schon trägst du das große Ver -
zeihen mit dir herum und teilst es aus mit frohen Händen ,
denn du liebst ja auch deine abwegigen Geschöpfe , deine ver -
schrnllten Menschlein , deine großartigen Sonderlinge und
Gottes verkauzte Außenseiter , man hat nur nötig , deinen
Roman „In Rothenburg gehts um " zu lesen .

Deine schönste dichterische Leistung scheint mir dein großer
Roman : „ Gottstein und sein Himmelreich " . In diesem Roman
fließen Leben und Sterben zusammen , in farbig dichterischer
Schau ersteht der Hochwald : die Liebe zum großen Pflanzen -

Heiligtum , zu Menschen und Tieren bricht in leuchtenden
Fontänen aus dir heraus und der Atem deiner Dichtung ver -

einigt sich mit der Stimme der Winde und Wipfel zu einer

beglückenden Einheit . Du verströmst dich an deine eigenen
Gestalten und an die Landschaft , in der sie leben und suchen ,
was dir der Wald schenkte , weil du nicht müde wurdest , Um -

schau nach seinem Geist , nach seiner Herkunft u »d Sendung
zu halten , das gibst du ihm zurück in Bildern von bewegender
Kraft . Und so ist diese Geschichte eines Heimkehrers ein
Stück deines Lebens , deines Kämpfens und Glaubens , deiner
Einfalt und Vielfalt , deiner heiter humorvollen und deiner
grüblerisch ernsten , deiner unbekümmerten und deiner tief -

gründigen Wesensart .
Alles was ich an dir liebe , hast du in diesem lebendigen

Bergwaldroman vereinigt und wenn ich ihn heute an deinem
50 . Geburtstag zur Hand nehme , dann will ich dich selber
darin suchen und deiner in Treue gedenken .

Roland Belsch .

Wo sind die Grenzen des Todes ?
Die Rückkehr aus dem „Jenseits " -» Der Fisch , der sich lebendig begraben läßt

Wo ist die G r e n z e d e s Todes ? Man hat in jüng -

ster Zeit zahlreiche Versuche gemacht , Körperorgane außer -

halb des Körpers eine Zeit lang künstlich am Leben zu er -

halten . So wurden tote Herzen vorübergehend wieder zum
Schlagen gebracht , die Lunge trat , wenn man sie gewissen
physikalischen Prozessen unterwarf , wieder in Tätigkeit , und
dergleichen mehr .

Noch weiß man nicht , wie man die Erkenntnisse , die aus
diesen neuartigen Experimenten gewonnen werden , verwerten
kann . Die Natur , der große Lehrmeister der Wissenschaft ,
weist selbst einige derartige Fälle auf , die die Frage nach der
Grenze des Todes besonders schwierig machen . Da ist zum
Beispiel jener afrikanische Fisch , der sogenannte P r o t o p t e -
ros , der sich „ lebendig begraben " läßt . Er ist ein Bewohner
der subtropischen Sümpfe , und es kommt mitunter vor , daß
ein derartiger Sumpf in Zeiten langer Regenlofigkeit voll -

ständig austrocknet und vielleicht erst nach einem oder zwei
Jahren neue Wasserzusuhr erhält . Inzwischen ist das kleine
Lebewesen , eingehüllt in Schlamm , in eine totenähnliche Er -

starrung gesunken . Aber der Fisch ist in Wirklichkeit gar nicht
tot — auch nach einem Jahr noch nicht . Wenn das belebende
Element des Wassers seine Umgebung verändert , erwacht
er wieder aus seiner Erstarrung und fängt munter zu
schwimmen an . Der amerikanische Naturwissenschaftler C . W .
C o a t e s hat mit diesem afrikanischen Protopteros einen hoch -
interessanten Versuch unternommen , der die ungewöhnliche
Zähigkeit dieses Lebewesens unter Beweis stellt . Er legte
den Fisch in einen Glasbehälter , der mit dickem Schlamm ge -
füllt war . Diesen Schlamm ließ er nach und nach austrock -
nen , bis nichts mehr übrig blieb als ein backsteinartiger Block ,
eine erhärtete , spröde Masse . Ten Block bewahrte der For -
scher trocken und unter stets gleichbleibender Temperatur
volle vier Jahre lang auf . Was fand er im Innern
vor ? Den mumifizierten Leichnam eines Fisches ? Nein ,
durchaus nicht, ' vielmehr einen Fisch , der unter dem Einfluß
des Wassers nach vier Jahren aus seinem Erstarrungszustand
wieder erwachte !

Kurze Tage ,
wenig Sonne und wenig Bewegung im Freien , das sind
Nachteile der Wintermonate , die unser körperliches Befinden
ungünstig beeinflussen .

Kinder und Erwachsene nehmen in dieser Zeit Biofcrri « ,
das blutbildende Kräftigungsmittel . Bioferrin hat eine vor -
zügliche Wirkung auf das Allgemeinbefinden bei Appetit -
losigkeit , Blutarmut , Schwäche - und Erschöpfungszuständen .

.Anekdoten um grosse Männer
Bismarck und d i e Tabaksteuer

Zu Zeiten Bismarcks hatte sich der Reichstag einmal mit
ier Erhöhung der Tabaksteuer zu befassen . Eine lebhafte De -
batte mit vielem Für und Wider entstand , in deren Verlauf
« in Redner seine Befürchtung äußerte , die Erhöhung des
Preises für Rauchtabak könnte zur Folge haben , daß sich
viele Raucher den Tabakgenuß abgewöhnen würden , wodurch
eher eine Senkung als eine Erhöhung der Steuereinnahmen
zu erwarten sei . Da erhob sich Bismarck und erwiderte lä -
chelnd : „ Meine Herren — diese Gefahr scheint mir nicht sehr
groß zu sein . Ich habe in meinem ganzen Leben nur einen
Fall kennen gelernt , in dem sich ein leidenschaftlicher Raucher
den Tabakgenuß vollständig abgewöhnte, ' es handelt sich um
einen Arbeiter in einem Pulvermagazin , der feilte Pfeife mit
dem noch glühenden Aschenrest an einer offenen Pulverkiste
ausklopfte . .

Wenn die Lachpflanze lacht

Mark Twain hatte einmal den Redakteur eines landwirt -
fchaftlichen Wochenblattes zu vertreten und mußte in dieser
Zeit auch die „Briefkastenecke " bearbeiten . Als ein Leser an -

fragte , was für einen Nutzen die sogenannte „ arabische Lach -
pflanze " habe und ob es rentabel sei , diese Pflanze in Ame -
rika zu züchten , suchte der Dichter , der nie von der Existenz
einer solchen Pflanze gehört hatte , vergebens , darüber etwas
im Lexikon zu finden . Schließlich rief er seine Phantasie zu
Hilfe und schrieb in die Briefkastenecke folgende Antwort :

„ Die in Arabien heimische Lachpflanze macht ihrem Namen
alle Ehr «. Keiner sieht es dieser bescheidene « Pflanze an ,

daß sie eines der merkwürdigsten Gewächse der Welt ist . Wü -
stenrcisende , die ihre besondere Eigenschaft nicht kennen , haben
sich schon oft erschreckt , wenn plötzlich , ohne daß sie ein mensch -
liches Wesen in der Nähe sahen , ein helles Gelächter hinter
ihnen aufklang . Die Ausatmung dieser Pflanze erfolgt in
mehreren , schnell kommenden Stößen unter einem Schall , der
ganz an unser Lachen erinnert . Man kennt zwei Arten von
Lachpflanzen , die kleine , mit löwengelben Blüten , stößt nur
ein kleines Kichern aus , während die große Sorte , mit mäch -
tigen roten Blüten ein Gelächter anstimmen kann , das an
Heiterkeitsausbrüche gemahnt . Wenn Sie sich ein paar Knol -
len verschaffen können und hier Lachpflanzen züchten , werden
Sie manche vergnügte Stunde haben ."

Der Galan mit der Kerze

Bernhard Shaw weilte in seinen jungen Jahren einmal
zu Besuch auf dem Landsitz eines schottischen Lords . Bei dieser
Gelegenheit fand er viel Gefallen an einer gleichfalls als
Gast anwesenden jungen hübschen Dame . Eines Nachts über -
raschte der Hausherr den Schriftsteller , wie er , mit einer bren -
nenden Kerze ausgerüstet , eben vor der Tür jener jungen
Dame stand . „ Wohin wollen Sie denn mit Ihrem Licht
Mr . Shaw ?" erkundigte sich der Lord lächelnd , und setzte die
Unterhaltung , als Shaw verlegen schwieg , mit der ironische »
Feststellung fort : „ Dazu braucht man doch kein Licht ! Ich
habe auch keine Lampe mitgenommen , als ich einst um eine
Frau warb !" Da fand Shaw , der sich über die Taktlosigkeit
seines Wirtes ärgerte , die Sprache wieder . „Ich habe mir
das gleich gedacht "

, sagte er , „als ich zum ersten Mal Ihre
Frau sah . .

Freilich ist das Fischlein in der Zeit , da es lebendig be-

graben war , sichtlich abgemagert . Aber es erholt sich sehr

schnell wieder und nimmt munter Nahrung zu sich. Obwohl
der Protopteros , ein Fakir der Tierwelt , die ganzen Jahre
in einem Tvnsarg zubrachte , die Augen zugedeckt mit seinem
Schwanz und den Körper in eine Schleimschicht eingehüllt ,
die er selbst absorbiert hat , ist er nur scheinbar tot . Er hat ,
wenn auch in Abständen von mindestens zwei Stunden , in

seinem Schlammkuchen weitergeatmet , und die Ernährung

vollzog sich durch eine überaus feine und ganz minimale Ab -

forption feiner eigenen Muskelgewebe . Auf diese Weise
kommt dieses Wunder der Natur zustande , denn das Experi -

ment des Forschers wiederholte ja nur einen Vorgang , der

sich in der Wirklichkeit bei diesem Bewohner der subtropischen
Sümpfe ungezählte Male abgespielt hat .

„Sam" wurde wieder lebendig
Wie steht es nun mit höher entwickelten Lebewesen ? Hier

sei eines der interessantesten Experimente erwähnt , das je -

mals unternommen wurde . Der kalifornische Arzt , Dr . Ralph
S . W i l l a r d , bemerkte vor einiger Zeit , daß „ Sam "

, fein

Lieblingsaffe , von einer Lungenkrankheit befallen war . Einige

Wochen später war das Tier der Lungentuberkulose erlegen .
Und nun unternahm der Arzt den Versuch , den toten Affen
wieder zum Leben zu erwecken . Er verabreichte dem Körper
eine Injektion aus einer chemischen Lösung , die das Gerinnen
des Blutes verhindern sollte . Dann wurde das tote Aefschen
in eine Art Eisschrank gelegt , in dem die Temperatur
immer genau 1,8 Grad unter Null blieb . Mehrere Tage lag
der tote Körper in dem Eisschrank . Als Dr . Willard ihn
wieder herausholte , glich er einem Stück Gefrierfleisch und

war so hart , daß man ihn wie Holz hätte zerbrechen können .

„ Sam ist nicht tot " , versicherte der Arzt den zahlreichen
Augenzeugen seines Versuches . „ Er befindet sich vielmehr
in einem Zustand der A n a b i o s e , wie man das Wiederaus -

leben von Pflanzen oder Tieren nach längerer Einwirkung

von starker Kälte , Hitze oder Trockenheit nennt . Er ist nur

durch die Kälte wie Stein geworden . Wichtig war , daß die

Temperatur dabei keinesfalls den kritischen Punkt von minus

5,7 Grad erreichen durfte . Ich habe sie vorsichtigerweise stets

auf derselben Höhe , nämlich auf minus 1,8 Grad gehalten /

Und dann begann Dr . Willard „Sam " zu erwärmen und

versuchte zugleich , das Herz des Assen durch künstliche Atmung

wieder zum Schlagen zu bringen . Und tatsächlich waren diese

Bemühungen erfolgreich . Sam , der längst im Affen -

jenseits gewesen zn sein schien , erwachte wieder zum Leben .

Seine Lungen aber waren — gesund ! Denn der Gefrierungs -

prozeß hatte alle ! n dem Körper befindlichen Tuberkelbazillen

getötet . Eine Eigenart dieser Bazillen ist es nämlich ,

daß sie zwar in ihren Kulturen sehr niedrige Temperaturen

aushalten können , jedoch zerstört werden , wenn die Kalte auf

den Körper wirkt , den sie infizieren . „Sam " lebt heute noch

und ist kerngesund . Er hat das Wunder , das die Wissenschaft

an ihm vollbrachte , vermutlich gar nicht richtig gewürdigt .

Menschen , die die Schwelle des Todes überschritten

Was Dr . Willard mit seinem Affen gelungen ist . glückte

in ähnlicher Weise Dr . Cornish von der kalifornischen

Berkeley -Universität mit seinem Hunde „Lazarus " . Das

Tier war elf Tage „tot "
, das heißt , es befand sich in dem be -

schriebenen Erstarrungszustand . Dann injizierte ihm sein

Herr frisches Hundeblut , das einem gesunden Hund entnom -

men wurde , und das Leben kehrte zurück , Freilich mußte

„Lazarus " zwei Monate lang künstlich ernährt werden und ist
nie wieder so gesund nnd vergnügt geworden wie ehedem .

Diese Phänomene , die die Pforten in eine bisher ver -

schlössen ? Welt wenigstens einen Spalt breit geöffnet haben ,
zeigen , dvß die Grenzen des Todes nicht unbediigt an jenem

Punkt sein müssen , wo wir sie vermutet haben . Zweifellos
würden beispielsweise Ertrunkene , wenn man sie nach den

Ideen behandeln wollte , die vor 50 Jahren maßgebend waren ,
tot bleiben , während sie dank der heutigen Technik der künst -

lichen Atmung wieder zum Leben kommen . Haben nun diese
Menschen bereits die Schwelle des Todes überschritten oder

nicht ? Die Versuche , die Oberst Lindbergh zusammen mit
dem Professor Carrel seit drei Jahren mit dem sogenannten
künstlichen Herzen unternommen hat , bemühen sich, anf neuen
Wegen die Geheimnisse des menschlichen Herzens , das das
Leben in den Körper hineinsendet , nnd doch manchmal nicht
imstande ist , dieses Leben zu verteidigen , zu ergründen .

Deutsch -spanische Ziifammenarbcl » im Film . Im Rahmen dez neuen beult ®»
' panischen Kulturabkommen » ist au » vorgesehen , datz Deutschland und
Spanien demnächst Dereinbarugnen treffen werden , die die Erleichterung der
Einfuhr pon filmen , insbesondere auch Kultur - und Unterrichtsfilmen , i>um
Kiel haben , Dadurch dürften stch für den deutschen Silin erhöhte Absatz .
Möglichkeiten ergeben . Bekanntlich batte Deutlchland gleich nach der national -
Ivanilchen Erhebung die Filmausfuhr nach (Spanien aufgenommen und heute
laufen überall in den nationalsvanischen Gebieten deutsche Filme und
deutsche Wochenschauen , Nach dem ersten deutfch . lpanischen Memeinschaftj .
film „ Andalusische Nächte " mit Imperio Nrgentina dreht die Hispano -Film -
Produktion jetzt wieder in Berlin den Film , ?lira " mit Imperio Nrgentina
in der Hauptrolle sowie in spanischer Fassung den Film „ Mariquilla " . iir
dem Beniito Perojo Regie kührt .
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5 . Fortsetzung
Als sie in Envs ankamen , war es schon finstere Nacht.

Der Schutzmann führte Frerojean zum Zollhaus , das einen
Kilometer außerhalb der Stadt liegt , und übergab ihn dem
Grenzbeamten .

Dann mußte Frerojean noch zwei Stunden in einer Stube
warten . Kurz nach Mitternacht kam ein Grenzbeamter in
die Stube, - er gab Frerojean einen Hundert - Drachmen - Schein
für den Weg und hieß ihn dann mitgehen

Draußen regnete es ein bißchen, aber es war nicht schlimm.
Ter Grenzbeamte sagte sogar , dies sei für sein Vorhaben
sehr günstig , weil es draußen völlig Runkel war .

Frerojean sah überhaupt nicht, ob er auf einer Landstraße
oder einem Feldweg ging . Es war ihm übrigens völlig
gleichgültig . Nur ein Gedanke 6eherschte ihn : die ersten 2S0
Kilometer des Weges nach der Heimat waren zurückgelegt .

„Jetzt bleib mal stehen"
, sagte der Grenzmann . ..Wenn

du noch zehn Schritte machst , bist du in Griechenland . Gehe
>o geradeaus , immer geradeaus — i>a kommst du auf eine
Landstraße , die halblinks führt . Gehe auf dieser Landstraße
— das ist der Weg nach Xanthi . Wenn du so etwa drei
Stunden gehst , kommst du in ein Dorf — das ist auch Eisen -
bahnstation . Wenn du willst, kannst du dann mit der Bahn
fahren . Das Geld , das du hast, reicht bis Saloniki , und es
bleiben dir immer noch ein paar Drachmen übrig . Die Be¬
stimmungen über Ausweisung schreiben mir vor , dir zu
sagen, daß du niemals mehr ohne Papiere nach der Türkei
kommen darfst , sonst wirst du wegen Paßvergehens etnge
sperrt . . Jetzt gehe. Allah mit dir !"

„Allah mit dir !" erwiderte Frerojean und ging in der ge-
zeigten Richtung .

Mittlerweile hatte es aufgehört zu regnen , und da ein
scharfer Wind ging , wurden die Wolken rasch vertrieben
Frerojean spürte harten Boden unter den Füßen — er war
aus der Landstraße . Nun ging er schneller weiter . Der
Mond strahlte jetzt über Wiesen und Gebüsche. Frerojean
warf einen Blick zurück. Am Horizont blinzelten die Lichter
in Enos — hinter ihm lag die Türkei , endgültig .

Frerojean war vielleicht fünfhundert Meter gegangen , als
aus dem Chausseegraben eine Gestalt emporwuchs . Er blieb
stehen und sah erstaunt hin .

Die Gestalt näherte sich langsam , und Frerojean konnte
jetzt sehen , daß es ein Gendarm war , der das Gewehr in An -
schlag hielt . Der sagte etwas in griechischer Sprache , und
Frerojean , der sich — ohne ersichtlichen Grund eigentlich —
in übermütiger Stimmung befand , antwortete auf Türkisch,er verstünde die Sprache Homers leider nicht. Er habe leider
keine humanistische Bildung genossen, was ihm allerdings
im Augenblick ja auch nicht viel nützen würde , weil doch die
neugriechische Sprache , so viel er wußte , mit dem Alt -
griechischen nicht viel mehr gemeinsam hätte als etwa daS
Französische mit dem Hinöostanischen .

Der Gendarm sah ihn ob dieses Redeschwalles ziemlich
verdutzt an , und es dauerte fast eine Minute , bis er die
Sprache wiederbekam . Da ex glücklicherweise auch etwaS
türkisch sprechen konnte , fiel es ihm nicht sehr schwer, von
dem wiedergewonnenen Sprachvermögen Gebrauch zu machen.

„Woher kommst du ?" fragte er .
„Du siehst ja "

, antwortete Frerojean , „ich komme aus der
Türkei . Du kannst aber ruhig die Schießmaschine wegtun .
Ich fliehe nicht, weil ich nicht mehr nach Istanbul , sondern
nach Saloniki will ."

„Du bist « in Spion !" sagte der Gendarm , fast mit
furcht , dann rief er voller Inbrunst : „Du bist verhaftet !"

„Du Kalb , du !" rief Frerojean zurück, „bist dümmer als
eine ganze Hammelherbe ! Wenn ich ein Spion wäre , könnte
ich doch Griechisch, nm überhaupt in Griechenland spionieren
zu können . Ich bin ein armer Landstreicher . Laß mich doch
ungeschoren , ich klaue dir nicht die Grenzsteine weg !"

Die Liebenswürdigkeiten , die ' ihm Frerojean ins Gesicht
schleuderte, machten auf den Griechen keinen Eindruck .

„Du kommst mit "
, sagte er wieder , „ ich habe dich soeben

verhaftet !"
„Kriegst du einen Orden dafür ?" fragte Frerojean lachend.
Die Statur des Mannes reizte ihn geradezu zum Lachen .

Frerojean war nämlich einen Kopf größer und in den Schul -
tern noch einmal so breit , wie der Soldat , der sich da so un -
nötig aufregte .

Frerojean klopfte ihm auf die Schulter : „Und wenn uns
jemand sieht und fragt — wo will denn der große Deutsche
mit dem kleinen Griechen hin ? Was sagen wir dann ? Weißt
du was , kleine Amphitryon ? Ich gehe nicht mit !"

Der Gendarm verlor vor lauter Aufregung vollkommen
den Kopf.

„Du kommst mit !" rief ex laut .
„Tag mal . hast dn denn keine Angst vor dem Lärm , den

du verursachst , Rede nicht so laut , Brüderchen — ich bin
nicht taub . . ."

Ter Gendarm sah , daß sich Frerojean nicht aus der Fas -
sung bringen ließ , und sagte nun leise, mit weinerlicher
Stimme , zu dem Deutschen hinblickend : „Bring mich nicht
ins Unglück, du — ich bin seit einem Jahr verheiratet und
habe ein Bübchen zu Hauke . Wenn du nicht mitgehst , dann
bringt man mich vors Militärgericht . . ."

„Warum denn , zum Teufel ?"
„Weil du ein Spion bist. Ich darf dich nicht laufen lassen !"
„Das ist Unsinn , Brüderchen . Erstens bin ich kein Spion ,

und zweitens hat uns niemand gesehen. Tu brauchst mich
ja gar nicht gesehen zu haben !"

„Man hat uns bestimmt gesehen. Ueberall sind hier
Grenzposten . Geh schon mit

„Wohin denn , mein kleiner Achilles ?"

„Ich heiße nicht Achilles,- ich bin der Soldat Marin Ja -

. O Rpmaq vwt

zidis , vierte Kompanie , zweites Bataillon des sechsten Grenz -
jäger -Negiments . Siehst du — hinter dem Hügel dort —
da ist unser Standort . Da ist ein kleines Haus , drin sitzen
Kameraden und spielen Karten und trinken Mastika . Komm ,
du kriegst auch ein Glas Mastika !" (Halbsüßer , nach Anis
schmeckender Schnaps .)

Frerojean mußte über die Ueberredungskunst des Sol -
daten Marin Jazidis laut lachen, und überlegte , was er tun
sollte. Er stand so dicht vor dem Soldaten , daß dieser un -
möglich mit dem Gewehr auf ihn schießen konnte . Wenn
ich ihm das Gewehr abnehme — dachte Frerojean — dann
kommt der arme Kerl todsicher vors Militärgericht . Ich
könnte ihm vielleicht einen Faustschlag ins Gesicht versetzen
und davonlaufen .

Doch fiel es Frerojean ein , daß der Mann gesagt hatte ,
die Gegend sei durch Grenzposten scharf überwacht , und er
gab den Fluchtgedanken auf .

„Gut "
, fagt>e er , „ ich bin nicht so. Ich gehe mit , aber

eins sage ich dir : wenn du mich noch einmal Spwn nennst ,
dann raucht 's ! Das laß ich mir nicht gefallen !"

In der Wachtstnbe tauchte nun die Frage auf , ob man den
Offizier vom Dienst wecken solle. Der Gendarm verhandelte
mit seinen Kameraden in griechischer Sprache , so daß Frero -
jean kein Wort verstehen konnte . Als man ihn aufforderte ,
sich in eine Ecke zu stellen und dort keine Bewegung zu
machen, nahm er an . daß man den Offizier vom Dienst doch
wecken wollte .

Die Uhr an der Wand zeigte bereits zwei.
Als der Offizier vom Dienst — ein blutjunger Leutnant

— hereinkam , war es zehn Minuten nach sechs.
Frerojean fiel beinahe um vor Müdigkeit . Man hatte

ihm nicht einmal einen Stuhl angeboten .
Der Leutnant fragte ihn in einem jämmerlichen Türkisch,

was er im Grenzgebiet suchte .
Frerojean sagte , er habe in Enos zu tun gehabt , und habe

den Zug nach Saloniki versäumt — dann habe er einen
Spaziergang machen wollen und sich verirrt .

„Taschen durchsuchen!" kommandierte der Leutnant einem
Soldaten .

Der Soldat durchsuchte ihm gründlich alle Taschen. Es
kamen zum Vorschein : ein Taschentuch, ein Stratzenbahnfahr -

schein aus Stambul , der Hundert -Drachmen - Schein und ein
abgerissener Jackenknopf .

„Ist denn das alles , was Sie Bei sich haben ?" fragte der
Offizier .

Frerojean nickte.
Der Offizier ließ den kleinen Marin Jazidis zu sich kom-

men . Der Soldat kam und blieb an der Tür stramm stehen.
„Hat der Mann etwas bei sich gehabt , was nach Spionage

aussehen könnte ?" fragte der Leutnant .
„Zu Befehl , Herr Leutnant — nein !"

„Keinen Photoapparat, "
„Nein , Herr Leutnant !"
„Keine Landkarte , keinen Kompaß oder irgendwelche Pa -

piere , die er unterwegs hätte wegwerfen können ?"
„Nein , Herr Leutnant , ich habe befehlsgemäß ganz scharf

auf ihn aufgepaßt ."
Der Offizier wandte sich wieder in seinem gebrochenen

Türkisch an Frerojean : „Sie können uns doch nicht er -
zählen , daß Sie zu Ihren nächtlichen Spaziergängen vor -
nehmlich Grenzgebiete vorziehen !"

Frerojean sah , daß sich der Leutnant mit der türkischen
Sprache schwer abplagte , und fragte ihn so nebenbei :

„Parlez vous francais , mon lieutenanl ?"

„Mais oui !" rief er freudig aus . „sind Sie Franzose ?"
„Nein , ich bin Deutscher , kann aber etwas Französisch —

nicht viel , aber auf alle Fälle mehr als Sie Türkisch !"

„Deutscher sind Sie also ? Wo ist denn Ihr Paß ?"

„Da liegt besagter Hase im Pfeffer mein Lieber !" sagte
Frerojean . „Jetzt — da wir uns wenigstens verständigen
können , kann ich Ihnen auch sagen , was mit mir los ist . Ich
wurde um Mitternacht aus der Türkei ausgewiesen , weil ich
keine Papiere habe . Ich habe nämlich meine Papiere ver -
loren und . . ."

„Ausgewiesen ? Also, daß diese Türke » e8 nicht lassen
können , alle Ausländer ohne Papiere über unsere Grenze
abzuschieben. Unerhört ist das ! Als ob es auf dieser Welt
nur die griechische Grenze gäbe ! Hatten Sie den Wunsch
geäußert , nach Griechenland abgeschoben zu werden ?"

„Nein . Ich wurde überhaupt nicht gefragt ."
(Fortsetzung folgt .)

.ii*

Schack - WeHkavnpf Eliskases - Bogoljubow
Bogoljubow gewann die 16 ., steht aber in der 17. Partie vor seiner sechsten Niederlage ?

(Eigener Bericht unseres Schachmitarbeiters )

Sonntag abend fand in Kaiserslautern die 16. Begegnung
im Wettkamps zwischen Bogoljubow ( Triberg ) und Eliskases
(Innsbruck ) statt . Wie in der 12. Partie verteidigte sich Elis -
kases „Damenindisch ", setzte aber im 5. Zuge mit Öf8—®4
( statt Lf8— e7) fort . Bogoljubow antwortete mit 6. Sbl —d2,
und Eliskases spielte nach 0—0 7. 0—0, den neuen Zug Ts8—e8.
Er gab damit zu erkennen , daß er gewillt war , eine schwer -
blütige Verteidigungspartie zu spielen . Bogoljubow rückte mit
seinen Mittelbauern vor und es kam zunächst zu einer Er -
starrung der Fronten im Zentrum ( e4, dS bzw . eS , d0) . Elis -
kases versucht« auf dem freigewordeuen Feld c5 einen Springer¬
vorposten einzurichten , Bogoljubow erzwang zunächst eine
Lockerung am Damenflügel ( HO und gS) . Nachdem ihm dies
gelungen war , vertrieb er den gegnerischen ScS . Eliskases
befand sich bereits hier in einer schwierigen Lage , da er gleich -
zeitig auf beiden Flügeln auftauchende Drohungen rechtzeitig
erkennen und bekämpfen mußte . Das brachte er auch fertig, '
er sicherte sich am Königsflügel und begann gleichzeitig sich
in den Besitz der a - Linie zu setzen . Bei Abbruch , nach dem
30 . Zuge war es in der a- Linie auch zu einem scharfen Zu -
fammenprall gekommen . Kurz nach Wiederaufnahme des
Kampfes sah sich Bogoljubow veranlaßt , beide Türme und die
Dame zu tauschen , die Gewinnaussichten Bogoljubows waren
darnach ziemlich zunichte geworden . Eliskases hatte nur noch
eine Schwäche, einen Bauern auf HO. Er suchte diesen ab-
zustoßen , aber gerade dieses im 49. Zuge vorgenommene Eni -
lastungsmanöver war ein verhängnisvoller Stellungsfehler .
Denn Bogoljubows Springer und Läufer übten in der Folge
eine wahre Schreckensherrschaft aus , die unerträglich wurde ,
als Eliskases einen seiner beiden Springer auch noch auf
ein Feld führte , wo er tatenlos dem Geschehen zusehen
mußte . Schließlich geriet Eliskases in eine Zugzwangsstellung ,
die er vergeblich durch Bauernzüge , die aber seine Stellung
völlig an den Rand des Abgrundes brachten , auszuheben ver -
uchte . Bogoljubow verschaffte sich ein riesiges Freibauern -

paar , das nur unter Figurenopfer zu stoppen war . Nach
71 Zügen und siebenstündigem Kampf mutzte Eliskases auf -
geben,' es war ein Endspiel entstanden , in dem er wohl drei
Bauern hatte , sein Gegner aber einen Läufer und einen
Randbauern , der auf einem Feld von der Farbe seines Läu -
fers zur Dame einlief . Bogoljubows Optimismus durfte also
endlich wieder einmal »Triumphe feiern , er holte sich seinen
dritten Zähler und verringerte den gegnerischen Borspruug
auf 2 Punkte . Ter Schlußkampf , der am Montag in Mann -
heim mit der 17 . Begegnung einsetzte, ist also noch nicht völ -
lig hoffnungslos . Es werden noch mindestens 4 Partien ge-
spielt : es ist aber nicht ausgeschlossen, daß noch eine oder zwei
Partien eingeschaltet werden . Ter Stand des Wettkampfes
nach der 10 . Partie lautet : Eliskases 9 (darunter 5 Gewinne !) ,
Bogoljuöow 7 Punkte (3 Gewinne !) .

Montag abend begann in Mannheim die 17. Partie des
Schachwettkampfes zwischen Deutschlandmeister Eliskases
(Innsbruck ) und Großmeister Bogoljubow (Triberg ) .
Bogoljubow verteidigte sich mit den schwarzen Steinen „Sla -
visch"

, 1. d2—d4 , Sg8 —s0 2. *c2—c4 , c7— cO , und lenkte nach
den weiteren Zügen : 3. Sgl — s3, d7—dS 4. e2—e3 , e7—e0 S.
Lfl —63, SbS —d7 0. 0—0, mit 6. . . . Sf »- e4 7 . Sbl —d2 , f7—fS ,
in den „Stonewall - Aufbau " ein . Eliskases , der nicht ganz im
Bilde war , setzte mit 8 . Ss3— eS fort , es folgte 8— Sd7 : e3
9. M : e5, Lf8— e7 10. Döl —c2, 0- 0 11 . 62—63 , 2c8—57 . Weiß
versuchte nun mit dem auf den ersten Blick merkwürdigen
Manöver 12. Tfl —dl nach vorherigem Sd2 —fl den Se4 mit
f3—f3 zu vertreiben . Aber der Nachziehende stempelte den
Turmzug als Zeitverlust , er spielte : 12. . . . a7—o5 ! 13. o2— o3,
@e4— c5 14. LÖ3 —c2, Ld7— e8 ! 15 . Sei —62 , f5—f4 ! 16 . Lb2 —d4 ,
Le8 —gO (Die Pointe ! ) 17. De2—c3, ScS—d7 ( Es drohte
c4 : 65 ! ) 18. c4—c5, s4 : e3 19. f2 : e3, und nun wurde nach 19 . . . .
b7—bO der Plan des Schwarzen ersichtlich. Es folgte 20.
b3—64 , 60 : c5 21. 64 : c5, Dd8—c7 und 22. e3— c4 wurde mit
Dc7—a7 6eantwortet . Wie Eliskases ganz richtig 6emerkte ,
war der Gedanke des Schwarzen , auf den vereinzelten
Bauern eS zu spielen durchaus richtig , verfehlt a6er war es ,
diesen Bauern mit der Dame anzugreifen ' viel mehr Er -
folgsaussichteu 6ot aS—o4 ne6st Ta8 — aS . A6er das wäre
noch zu ertragen gewesen,' Schwarz verlor völlig den Faden
und deantwortete 23. Tal —cl , mit Le7 —gö. Das war ein
Schlag in die Lust : denn Eliskases konnte nun sel6st zum
Gegenangriff 6lasen ! Er spielte , unter Ausnützung der 6e -
ginnenden gegnerischen Zeitnot (30 Züge in zwei Stunden !) :
24 . Le2—g4 , Ts8— e8 2.?. e4 : dS, e6 : dS 26. HZ—H4Ü , LgS—H6
(Sofortiger Tausch auf d2 war das Ge6ot der Stunde ! ) , 27.
eö— eO !, Sd7 —f8 28. H4— HS !, LH0 : d2, 29. Tl : d2 , Lg»- e4 30.
HS—HO ! !, Sf8 : e0 (Mit g7—gO konnte Schioarz noch einiger -
maßen Widerstand leisten , während es jetzt nur noch geringe
Remisaussichten für ihn gi6t ) 31. Lg4 : e0, Te8 : e6 32. H6 : g7,
TeO— g6 33 . Tel —fl , H7- H6 34. De3—H3 ! In dieser Stellung
wurde die Partie nach vierstündigem Kampf a6ge6rochen .
Sie lautet :

Weiß (Eliskases ) : Kgl , DH3 , Tfl , Td2 , Ld4 , Bauern
a3 , eS, g2 , g7 :

Schwarz (Bogolju6ow ) : Kg8, Da7 , Ta8 , Tg6 , Le4 ,
Bauern aS , e6, dS, HO.

Was soll Schwarz gegen die vernichtende Drohung
Td2— s2 ! unternehmen ? Tie Partie wird erst am Tonners -
tagabend zu Ende gespielt . Die 18 . Wettkampfpartie begann
am Dienstagabend ebenfalls in Mannheim .

Der Wettkampf steht also nach der 17. Begegnung : Elis -
kases 9 ( darunter S Gewinne ! ) , Bogoljubow 7 Punkte
(3 Gewinne ) , Bei einer noch nicht 6eendeten Partie .

SmU Josef Xiemw.
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?tus aller Welt
Vier Todesopier einer Familieniragödie

Köln .
An Troisdorf bei Köln hat ein 41jähriger Werkmeister

sein « 39jährige Ehefrau , seine ISjährige Tochter und seinen
KSjährigen Schwiegervater , der gerade bei ihm zu Besuch
weilte , erschossen . Der Mörder hat sich dann auf einen Stuhl
gestellt , eine am Fenster befestigte Schlinge um den Hals ge -
legt und sich dann ebenfalls durch einen Konsschuß getötet .
Ueber den Beweggrund zur Tat ist nichts bekannt . Man weiß
nur , daß der Mann schwer leidend war .

Methylalkohol als Feslgeiränk
Preßburg .

In einem Dorf in der Ostslowakei sind 62 Zigeuner nach
einem übermäßigen Genuß von Methylalkohol
schwer erkrankt . Fünf Zigeuner sind nach der Einlie -
feruug ins Krankenhaus gestorben , 15 weitere befinden
sich in hoffnungslosem Zustand . Unter den Toten
befindet sich auch ein elfjähriger Knabe .

Die Zigeuner hatten ein Gelage veranstaltet und glaubten ,
denaturierten Spiritus zu trinken , während sich in den Fäs -
fern Methylalkohol befand .

Todesurteile im Halleschen Eisenbahnräuberprozeß
Halle a . d . Saale .

Im Prozeß gegen die fünf Halleschen Eisenbahnräuber
Krybus , Edelhofs , Seidel , Spott und Zimmermann wurde am
Dienstag nach 18stündiger Verhandlung das Urteil verküu -
det .

Sämtliche Angeklagten wurden des gemeinschaftlichen Ber -
brechens nach § 815 Absatz 1 und 3 St . G .B . in Tateinheit mit
schwerem Raub und versuchten Mordes schuldig erkannt .

Es wurde erkannt gegen die Angeklagten Krybus und
Edelhofs auf Todesstrafe , gegen Seidel auf lebenslängliches

Zuchthaus , gegen Spott und Zimmermann auf 12 Jahre
Zuchthaus . Die Ehrenrechte wurden den ersten drei Ange -
klagten auf Lebenszeit , den beiden letzten auf 10 Jahre ab -
erkannt .

Der Staatsanwalt hatte für alle fünf Angeklagten die To -
desftrafe beantragt .

Unglück verschuldet hat , nicht ermittelt werden , da er uner -
kannt weitergefahren ist . Das Gericht erblickte jedoch in dem
Verhalten des Angeklagten eine wesentliche Mitschuld an dem
folgenschwer « » Verkehrsunglück und verurteilte ihn unter
Berücksichtigung seines bisherigen straffreien Lebens zu 500
Mark Geldstrafe .

Die Schuldigen am Verkehrsuniall des Donkosakenchors 30 000 Obdachlose bei Ueberschwemmungen in USA
Bonn .

Am Abend des 19. August 1938 verunglückte der von einem
Konzert in Bad Neuenahr kommende Donkosaken - Chor auf
der Fernverkehrsstraße zwischen Urmitz und Weißenthurm .
Die Donkosaken befanden sich in einem Omnibus aus Bad
Ems , dessen Kraftfahrer sich am Donnerstag vor der G r o -
ßen Strafkammer Koblenz wegen fahrlässiger Kör -
perverletzung zu verantworten hatte . Bekanntlich mußten
seinerzeit 27 verunglückte Mitglieder des Chores , darunter
12 Schwerverletzte , in die Krankenhäuser eingeliefert werden .
Die meisten Verletzten hatten Knochen - und Schädelbrüche :
zwei von ihnen befinden sich heute noch im Krankenhaus .

Der Kraftfahrer als Angeklagter erklärte , daß er in einer
Kurve vor Urmitz zwei Lichter vor sich sah , die er für au -
kommende Radfahrer gehalten habe . Plötzlich habe er vor
sich einen Lastzug auftauchen sehen , der im Zick-Zack - Kurs ge -
fahren und geradewegs auf den Omnibus zugekommen sei.
Um in letzter Sekunde einen Zusammenstoß zu vermeiden ,
habe er den Omnibus stark nach links gesteuert und sei im
nächsten Augenblick gegen einen Baum gefahren .

Die damals verletzten Donkosaken waren bei der VerHand -
lung als Zeugen zugegen und bestätigten im großen und gan -
zen die Aussage des Angeklagten , wobei sie weiter erklärten ,
daß ber Angeklagte na chihrer Meinung zu schnell gefahren sei.
— Auch der Sachverständige erklärte , daß der Angeklagte bei
dem starken Lastwagenverkehr eine zu große Geschwindigkeit
gehabt habe . Der Angeklagte hätte unter allen Umständen
auf der rechten Fahrbahn bleiben und den Omnibus zum
Anhalten bringen müssen . Leider konnte der entgegenkam -
mende Lastwagen , der nach Meinung des Angeklagten das

N e w y o r k.

Große Teile der Staaten Ohio , Illinois , Indiana , Ken -

tncky und Tennessee sind infolge andauernder Regengüsse durch
den Anstieg der Flüsse überschwemmt worden . Nach bisheri -

gen Feststellungen sind über 30000 Personen ihrer
Heimstätte beraubt . Sechs Personen kamen in den

Fluten um . Der Ohiosluß ist auf eine Strecke von tami ^ 40(J
Kilometer über die Flutmarken gestiegen und hat weite Teile ^
des Flachlandes unter Wasser gesetzt . Das Rote Kreuz ord -
nete die Räumung der Wohnungen von 500 Familien des

Flachlandes in der Nähe von Eineinnati an . In einzelnen
Städten ist das Wasser 1,5 bis 2,5 Meter über Normalstand
gestiegen und hat ganze Stadtteile überschwemmt , wie bei -

spielsweise Cattlesbury ( Kentucky ) , Aschland (Kentucky » und
andere mehr . An verschiedenen Stellen haben der Ohio und
seine Nebenflüsse die Deiche durchgebrochen . Trotz -

dem hält mau eine Wiederholung der schweren Ueberschwem -

muugskatastrophe des Jahres 1937 nicht für möglich .

Mit Küchenmessern gegen Gefängniswärter
Washington .

Nachdem erst vor kurzem 4000 Sträflinge im kalifornischen
Gefängnis St . Oueutiu gegen das Essen protestiert hatten ,
kam es jetzt aus dem gleichen Anlaß zu schweren Tumulten
im Kilby - Gesängnis im Staate Alabama . 200 mit Küchen -

messern bewaffnete Sträflinge nahmen eine drohende Haltung
ein . Die Wärter griffen scharf durch und trieben die Straf -
linge mit Tränengas und Schrotflinten wieder in die Zellen
zurück .

Die Erfüllung eines Wunsches !
Hier

findet der Wunsch des modernen Rauchers Er-
füllung : Reiches Aroma und natürlich gewachsene

Leichtigkeit in einerCigarette vereint. Darum greifen täglich
mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher
zur „Astra ' . Besondere Kenntnis der Mischkunst und
der Provenienzen ist das ganze Geheimnis . Aber nur im
Kaufe Kyriazi lebt sie nun, vom Großvater auf den Enkel
vererbt, in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor-
nehmste Pflicht des Inhabers .
Rauchen Sie „Astra " eine Woche lang . Dann werden
Sie wissen, was es heißt, aromatisch und doch leicht zu
rauchen. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel . Astra ' !

, L>ut ab vor solch« Leistung !"

Herr Edmund Schmitz,Wiesbaden , Adolfsalle « I I . vonBerufWeinkommissionär
und Generalvertreter der Sektkellerei Deinhard , Koblenz , erhob sein Gl - « zu
einem Achtungsschluck für die . Astra '

, als wir ihn am 21 . 1. 1939 besuchten :

„ Seit Jahren rauche ich regelmäßig die . Astra ' . Und ich dewundere immer
wieder die hohe Kunst , diese Cigarette Jahr für Jahr , Monat für Monat , so
gleichmäßig im Geschmack zu halten . Als ein alter Weinfachmann weiß ich , tot«
unberechenbar der Einfluß des Klima « auch auf die besten Lagen werden kann —
und als Sektkenner weiß ich auch, wa « dazu gehört , ein edle« Cuvee stets auf
gleichmäßiger Söhe zu halten . Beide - ein gutes Gla « Schaumwein und eine
feine Cigarette - bieten ja nur dann vollen Genuß , wenn sich Reinheit . Eleganz ,
Dust und Bekömmlichkeit harmonisch paaren . Bei der . Astra " muß jedenfalls
»in wahrer Meister am Werk sein , der Jahr für Jahr bei dieser Cigarette die
gleiche Leichtigkeit und den gleichen vollen , aromatischen Geschmackerzielen kann . '

. Ich darf keine Nerven Hab« — sonst ist' S aofll "

Wenn Sie einmal einen Drehtag mitgemacht haben , dann wissen Sie , wie sehr Zderr Rudolf Fichtner ,
Berlin -Charlotlenburg I , Richard -Wagner -Straße 49, Aufnahmeleiter der . Todis " , die Wahrheit
sprach , als wir ihn am 24. l . 1939 befragten : v
. Wenn ich die Nerven verliere , dann geht erst recht alle « drunter und drüber . Und wieviel
Kleinkram gleichzeitig zu regeln ist, davon macht sich der Laie keine Borstellung . Kribblig wird man ,
aber man darfs nicht zeigen . Da heißt es : Klarer Kopf und . immer mit der Ruhe und Äumor " !
Dann ist die . Astra " das Richtige für mich. Die schmeckt , daß man seine Freud « hat . Und leicht
ist sie dazu . "

. Ausverkauf vor Ladenschluß —
auch daS kommt vor ! *

»Die . Astra " ergibt für mich jeden Tag aufs
neue eine erfreuliche Bilanz ", erzählte uns Serr
Friy Roeser , der InHader eines mittelgroßen
Tabakgeschäftes in Berlin W 62 , Kurfürsten -
straße 107 , am 23. 1. 1939. »Da
gibt eS kein Lagern und kein
Altern - und frisch muß eine
Cigarette sein , das sagen alle
Raucher . Auch für mich ist das
einer der Gründe , warm » ich
selbst . Astra " rauche — neben
dem Wohlgeschmack und der
Leichtigkeit ."

Familiengebundenes Wissen und Technik der Organisation
Iaka - und Djebel -Tabake der berühmtesten Höhenlagen Mazedoniens , Smyrna
und Samsun sind die selbstverständlichen Äerkunstsprovinzen der . Astra " .
Wissen Sie aber , daß zum Beispiel der berühmte „Steinberger " . der auf den
preußischen Domänen im Rheingau wächst, eine Anbaufläche von nur etwa
25 i>- hat bei einer Gesamt -Weinanbaufläche von über 73.000 ha im Altreich ?
Genau so mit Tabak . Zu der Technik der Organisation tritt im Äause Kyriazi
das familiengebundene Wissen durch Erziehung von Kindesbeinen an . Erst
beides zusammen gibt die Sicherheit , in jedem Jahr , unabhängig vom wechseln¬
den Klima , immer aus dem Besten das Richtige auszusuchen .

„ Wen ich gern habe, dem
schenke ich die ^Astra"."

Kate Diekhof/
Hak, ) » 4mmIt .1. litt

^ Leicht und aromatisch Tauchen .' Mehr Freude für Sie ! £ i i
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Zwillinge mit zwei Vätern
Kopenhagen .

Eine Mutter von Zwillingen hatte vor dem hiesigen Ge -
richt den Unterhaltsanspruch gegen den von ihr bezeichneten
Kindsvater geltend gemacht . Bei der Blutgruppenuntersu -
chung der Mutter , der Kinder und des Mannes ergab sich,

'

daß jener Mann der Vater nur eines der beiden Jungen sein
kann und daß der Zwillingsbruder einen anderen Vater ha -
ben muß .

An dem Untersuchungsergebnis ist wissenschaftlich nicht zu
deuteln, ' man unterscheidet im allgemeinen zwischen eineiigen
und zweieiigen Zwillingen , zwischen Zwillingen also , die ent -
weder aus einer einzigen mütterlichen Keimzelle oder aus
zwei verschiedenen , zur gleichen Zeit reifen mütterlichen Keim -
zellen ihre Entstehung ableiten . Um eineiige Zwillinge , um
Zwillinge aus einer einzigen , einmal befruchteten Keimzelle ,
kann es sich in dem Kopenhagener Fall selbstverständlich nicht
handeln, - die andere Möglichkeit , daß sich hier zw ^j gleich -
zeitig reife Keimzellen gleichzeitig zu zwei Kindern von zwei
verschiedenen Vätern entwickelt haben , dürfte zwar zu den
großen Seltenheiten gehören , ist aber mit unserem medizini -
schen Wissen vereinbar .

Ein schlechtes Vogeljahi
erlin .

Im Jahre 1938 sind die Brüten vieler unserer Bogelarten
sehr wenig günstig verlaufen . Der Grund ist , daß auf die
sommerlich warmen Tage des März während des ganzen
April sehr kaltes Wetter mit manchen Nachtfrösten herrschte ,
das bis in den Mai anhielt . In der Vogelschutzwarte in See -

bach im Kreise Langensalza sind nähere Beobachtungen dar -
über gemacht worden , über die Dr . K . Mansfeld Mitteilun -
gen veröffentlicht .

Einzelne frühbrütende Vögel hatten , wie die Frankfurter
Wochenschrift „Die Umschau " seinem Berichte entnimmt , durch
die günstige Märzwitterung schon mit dem Legen begonnen .
Amseln flogen in Seebach schon am 1. Mai aus . Die Jungen¬

Mehr Sarge als Wiegen in Frankreich
1938 erstmals Sterbeziffer bober als Geburtenziffer - Ein kraftloses Volk

M . Berlin , 8. Febr . Die französischen Bevölkerungspoli -
tiker bekomme » langsam graue Haare . Sie müssen feststellen ,
daß ihr Volk nicht mehr die Kraft besitzt , um sich zu erhalten .
Selbst die Kampferspritzen , die man ihm durch die Zuteilung
fremder Völker und Rassen gegeben hat , reichen nicht aus .
Die Farbigen , an sich sehr furchtbar , haben trotz weitgehen -
ben Eindringens in das französische Volk ein Ansteigen der
Geburtenkurve nicht herbeiführen können . Und auch das ge-
burtenftarke Elfaß - Lothrtngen kann das bevölkerungsmähige
Defizit der Franzosen nicht auslöschen . Die neuen statist . Er -
Hebungen sind für Frankreich geradezu erschütternd . In den
ersten 9 Monaten des Jahres 1938 machte der Ueberschuß an
Todesfällen 27 365 aus , während in der gleichen Zeit des
Jahres 1937 noch ein Ueberschuß von allerdings nur 11 Ge -
burten festgestellt wurde .

In den ersten neun Monaten 1938 sind 2 650 Ehen weni¬
ger geschlossen worden , als in der Berichtszeit 1937. D ' e

Zahl der Geburten lag um 4 406 unter der Zahl für die ersten
neun Monate 1937. Ter Ueberschuß an Todesfällen ist nach
einer Aeußerung des Arbeitsministeriums zu einem Sechstel
auf den Geburtenrückgang und zum übrigen auf die
Zunahme der Todesfälle zurückzuführen . Im Gan -
zen wurden in den ersten neun Monaten 1938 verzeichnet :
200 160 Eheschließungen , 18134 Scheidungen , 466 742 Lebend -
geborene , 16 899 totgeborene Kinder , 492107 Todesfälle . Auf
der einen Seite sind also die Geburten selbst zurückgegangen ,
aus der anderen ist die Zahl der Todesfälle ganz erheblich an -
gestiegen . Außerdem werden zu wenig Ehen geschlossen , gleich ,
zeitig aber wieder sehr viele Ehen geschieden , im übrigen
scheint die Bequemlichkeit im französischen Volke mehr und
mehr um sich zu greifen . Man hält Kinder für lästig , so daß
es weiter nicht verwunderlich ist , wenn es heute schon in
Frankreich zahllose Gemeinden gibt , in denen nur noch Rent -
ner ohne Erben wohnen .

aufzucht fiel daher in die Kaltwetterperiode , und in dieser
gingen fast in jedem Nest einige Jungen ein . Im Durch -
schnitt flogen nur drei Jungamseln aus gegen sonst fünf . Be -
sonders schlecht waren die Brutergebnisse beim Star ? die Zahl
der Brutstare war schon durch den Winter 1937/38 stark dezi -
miert worden , so daß im Seebacher Gebiet ebenso wie an an -
deren Orten nur die Hälfte zur Brut schritt . Auch die Zahl
der Jungen blieb weit unter dem Durchschnitt der letzten
Jahre zurück . Ebenso wurden bei den Kohl - und Blaumeisen
in der zweiten Maihälfte eine Reihe abgestorbener Brüten
gefunden . Nur die Strauchbrüter konnten ihre Brüten besser
durchbringen , da sie ihre Nester gut decken und so vor Nässe
schützen konnten .

Heringsfang ausgezeichnet
Husum .

Seit einigen Tagen ist ein großer Teil der Fischerflotten
im nordfriesischen Wattenmeer beim Heringsfang beschäftigt .
Die ungeheuren Heringsschwärme ziehen langsam nordwärts
und werden von den Fischkuttern und Hochseefischdampfern
verfolgt . Ter Ertrag war bei der Insel Pellworm ungeheuer .
Tag und Nacht landen die Fahrzeuge ihre Beute . Inner -
halb weniger Tage waren es bereits über eine Million Pfund .
Die Heringe werden ununterbrochen in Eisenbahnwaggons
verladen und abgefahren .

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf
und ein gesundesHerz
zehnten vielfach erprobtes und mit gutem Erfolg ge¬
nommenes , rein pflanzl ftufbau- u. Kräftigungsmittel

Energeticum
Wz. gesetzt , gesch . Nachahmungen weise man zurück
Echt zu haben :

m tvarisruhe : Reformh . » Afpina «, Kaiserstr . 68 , Ruf 87t
in Durlach : Reformhaus Böser , Adolf -Hitler -Straße 1

StevbekSUe in Karlsruhe II Auswärtige «StevbesäUe
2. Februar ;

Emil Kreits ch, Autoschlosser , Ehemann . 4S I .
S. Februar :

Antou Huck, Reichsbahnarbeiter , Ehemann , 74 I .
Renate Kessel , Vater : Otto , Kaufmann , 2 I .
Salome Hugge ? geb . Ummenhofer , Witwe , 88 I .
Margarete Frieda Link , Vater : Walter , Reichsbahn -

arbeiter , 1 I .
Agues Sommer geb . Kreis , Ehefrau , 71 I .
Hermann Lingenfelser , Vater : Karl , Schlosser , 1 Stö .

SS Min .
4 . Februar :

Theodor Wilhelm Laave , Kanzleifekretär , Wwr ., 75 I .
Sofie Kirfchuer seb . Steyenbach , Witwe , 74 I .

5. Februar :
Ingrid Mayer , V . : Hermann , Eichbeamter , 80 Min .
Emil Merkle , Kaufmann , 86 I .
Herbert Schnurr . V . : Karl , Wagner , 7 Mon . 25 Tage

8. Februar ;
Julius Franz Siebert . Schuhmachermstr . , Ehem ., 74 I .
Johann Krebs . Fabrikant , Ehemann , SS I .
Karl Mayer . Oberpostinspektor a. D ., ledig . SS I .
Hermann Willy Schölzke , Schmied und Schweißer ,

Ehemann , 46 I .
Paul Kratzler , Straßenbahnoberschaffner a. D >. Ehe -

mann 70 I .
Elfricbe Klingele . Kontoristin ^ ledig , 28 I
Anna Melder , ohne Beruf , ledig , SS I .

7. Februar :
Philippine Wertz , ohne Beruf , ledig . 7S I .

Anzeigen

in der,B . p .

haben ttrfolg

Zclmupfen
beseitigt rasch

ÄKA - PRIS
die vorzügliche Sehnupfenprise

Hersteller : August Künzel , Karlsruhe , Mathyst . 11

In allen Fachgeschäften erhältlich . Flasche 38 Pig .

«Au« Zeitungsnachrichte» » »« » ach uamilitnangabta )

Bretten : Franz Nenninger , Oberpostschaffner a . D .,
67 I .

Donaneschingen : Karl Schneckenburger , Schreiner , SS I .
Freiburg : Theresia Schmidt geb . Frei , 74 I . — Jo -

fephine Wollmann geb . Dörth
Furtwange « : Juliana Maria Kanstinger geb . Schu -

ler . 78 I .
Gernsbach : Christiane Rheinschmidt geb . Großmann
Heidelberg : Eugen Trotter , Bankvorstand a. D .. 71 I .
Ichenheim : Anton Klotz , 47 I .
Karlsdorf : Alexander Riffel , Gärtner , 75 I .
Kon stanz : Eugen Vogel , Eifenbahn - Ass . i . R ., 81 I .
Lahr ; Karl Herrmann , Stadtarbeiter a . D .. 5S I . —

Luise Bierschenk geb . Hessenauer
Land « : P hilipp W . Schreck, Hauptlehrer i . R ., 82 I .
Manlburg : Marie Sohm geb . Brendlin , S7 I .

Möhringe « : Wilhelm Bisser , 47 I .
Offenbnrg : Maria Martin geb . Schneider , 68 I .
Pforzheim : Robert Wiedmann , 7S I .
Rastatt : Friedrich Apin
St . George « : Sofie Haas Ww ., geb . Wöhrle , 77 I .
Villinge « : Berta Strobel geb . Leuther — Rudolf

Dauegger , 81 I .
Weil a. Rhei « : Wilhelm Lang , Zugführer i . R ., S1 I .
Zell i . W . : Wilhelm Kaiser , Prokurist t. R .

GewiunauSzug
S. Klasse b2 . Preuhisch-Süddeutsche (278 preuh.)

Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr NächZMk CFtFoten

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

Amtliche Anzeigen
>« mil. Bekanntmachungen entnommen »

Baden -Baden .
Die Umlage der Gebäude-versicherungs -

Anstalt für das Geschäftsjahr 1938 .
Die Umlage zur staatlichen Gebäude -

Versicherungsanstatt für das Geschäfts -
jähr 1938 ist mit Genehmigung des
Herrn Ministers des Innern auf
« Rpfg . von je 100 RM . festgelegt
worden , mindestens jedoch für jedes
Anwesen IHosreite ) auf SV Rvfg . Von
der in zwei Teilbeträgen zu zahlenden
Umlage ist die erste Hälfte innerhalb
einer Woche nach Anforderung und die
zweite Hälfte auf 1. Juli 1939 zu ent¬
richten . Beträgt die Umlage nur 20 Jl
oder weniger , so ist sie schon auf den
ersten Fälligkeitstermin in ganzer
Summe zu befahlen . Ein Umlagenacti -
lab kann » ach den gesetzlichen Vor -
schriften in keinem Falle stattfinden .
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung erfolgt

Betreibung , wobei die geordneten
Säumniszuschläge erhoben werden , und
außerdem die Entschädigung im Brand -
fall abgelehnt ewrden kann .

Der Oberbürgermeister.

Bruchsal
Stopstraßen

Auf Grund der §§ 4 und 13 Abs. 1 e
der Straßenverkehrsordnung vom 13.
II . 1937 in der Fassung der Verord -
nung vom 13. 10. 1938 ( RGBl . S ,
1433) habe ich verfügt :
1. die Landstrabe I . Ordnung , Nr . 52

an der Einmündung in die Reichs-
ftraß « Nr . 3 ( Hauptstraße ) in Stett -
seid .

2. die Landstrabe 1. Ordnung Nr . 55
an der Kreuzung mit der Landstrabe
2. Ordnung Nr . 24 ( Hauptstraße )
auf Gemarkung Oberhausen

werden zu Stopstraßen erklärt .
Die Anordnung ist durch Aufstellung

der amtlichen Verkehrszeichen geirof -
sen und durch zusätzliche Anbringung

unterbrochener roter Linien und
Querstrichen aus der Fahrbahn
kennzeichnet.

Bruchsal, 28. Januar 1939.
Der Landrat.
Abt. III d .

von
ge .

Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche

Nachdem die Maul - und Klauen -
seuche in der Stadt Bruchsal erloschen
ist , werden die gemäß § § 161—164 der
Ausführungsvorschriften zum Viehseu-
chengesetz getroffenen Maßnahmen aus
diesem Grunde aufgehoben . Die Klo-
sterstraße sowie die Häuserblöcke inner -
halb der Straßenzüge Württemberger -
straße , Schafgarten , Bergstraße, , Hut -
lenstrabe und Seilersbahn in der
Stadt Bruchsal bleiben jedoch bis aus
weiteres Beobachtunasgebiel i . S . der
§§ 163 ff . der Ausführungsvorschriften
zum Viehfeuchengesetz.

Bruchsal, 27 . Januar 1939.
Der Landrat

III d.

Zentern .
Bekämpfung der Maul - «» d Klauen-

seuche .
Nachdem Im Viehbestand des Mar

Dafferner in Zentern , die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist , er -
gehen folgende Anordnungen :

I . Tie Gemeinde Zentern wird hiermit
zum Sperrbezirk im Sinne der § §
161 ff . der Ausführungsvorschristen z.
Biehseuchengesetz erklärt .

2. Als Beobachtungsgebiet >. S . der
§ § 165 ff. der Ausführungsvorfchriften
zum Biehseuchengesetz wird die Ge-
meinde Stettfeld bestimmt .

Für die Bestimmung des IS -km-Um-
kreises, sowie für die im einzelnen an -
zuordnenden Maßregeln u . Beschrän-
kungen gilt der Inhalt der Verfügung
des Bezirksamts Bruchsal vom 25. No-
oember 1937 .

Bruchsal, 1. Februar 1939.
Der Laudrat

Ab,Ig. III «.

2 . ZiehungStag 6 . Februar 1939
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 6000 K3JI. 305210
10 Gewinne zu 30<X> RM . 69910 91342 131745 146695 319675
26 Gewinne zu 2000 RM . 68614 74093 76645 131072 199590

202312 217999 228455 229144 240258 247946 287006 356313
66 Sewinne zu 1000 RM . 32023 33704 33L08 34081 47723 48808

63789 62574 75679 76354 78432 102531 110180 >41978 149243
180636 191519 197864 216306 217013 222683 226078 271144 295801
308550 312941 313996 314186 319102 32064a 322165 366711 368798

90 Gewinne,u 600 RM . 5624 16439 18574 36723 36396 , 38337
39852 46393 55466 67741 79697 84399 95469 107231 115922
142474 151075 166270 168527 180375 186837 192018 204570 207837
210437 223694 238273 241342 242389 245174 260075 274217 284609
287496 291790 303504 308466 334517 343856 364396 376042 377862
383560 394438 398957

160 « «Winne «11300 RM. 103 2194 6900 10187 15061 21257 23638
28774 37573 39194 40293 53942 54822 55449 64143 68772 69971
83352 85152 94898 106065 114303 117570 121981 123518 125823
133434 140393 141649 148016 158268 161944 162767 162896 172604
174260 194216 199629 199827 201594 210132 211569 223928 235572
237681 243004 243618 244032 250923 255578 258608 259434 262329
271211 275662 290191 299320 304575 309519 310174 312361 313529
319212 327270 335692 336246 346302 347169 348092 368773 377304
378055 383752 387280 388771 392369 392417 393215 396463 399497

Auberdes wurden 4646 Gewinne zu je 150 RM. gezogen .

Vn der heutigen Nachmitlagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 361919
4 Gewinne zu 6000 RM. 1698S9 375619
4 Gewinne zu 3000 RM . 40096 243011

18 Gewinne zu 2000 RM . 56302 64578 80580 230818 249247
313353 313366 313596 382537

62 Sewinne,u 1000 RM . 20712 32171 39934 45819 73994
75918 81603 86141 149233 185345 198565 203420 209239 216001
219038 222248 253517 253991 255302 277475 293885 326073 342643
371461 373309 387838

104 Gewinne zu 600 RM. 1972 294S0 33114 40764 46542 60465
63718 66071 70156 74464 108603 112051 146098 154338 166779
178188 178746 182733 212273 217588 217932 221890 224335 235602
236137 243538 248489 250370 252745 258774 265019 266532 269970
274537 278854 284054 296139 297021 299562 300927 307926 309852
327839 328978 337334 336898 360341 360718 382281 387765 397134
397827

142 Sewinne zu Z00 RM . 1869 5586 11056 11674 21646 22379
23156 29174 32656 37429 39475 62569 65691 79161 79289 80416
93523 94719 96300 108640 129642 132343 134949 135161 142571
148821 150130 159583 I60L82 163676 177623 181390 192743 199344
201360 217802 218102 221668 223911 227884 228563 232939 242390
245417 255679 259843 261762 268633 275253 283863 293373 304756
305944 306621 307018 314913 332497 335850 339586 343171 347352
351631 356166 364877 367752 369456 374630 376380 388351 394243
398116

Außerdem wurden 4674 Gewinne ZU je 160 RM. gezogen .

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je 1000 000 NM ,
2 zu je 500 000, 2 zu | e 300 000, 2 zu je 200 000, 2 zu je 100 000,
2 zu je 75 000, 4 zu je 50 000, 10 zu je 30 000, 20 zu je 20 000,
98 zu je 10 000, 182 zu je 5000, 304 zu je 3000, 924 zu je 2000,
2790 zu je 1000 , 4624 zu je 500, 9594 zu je 300 und 224 378
Gewinne zu Je 150 RM . \
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Tagung im Einlrachisaal :

Was will der Betriebssport?
Pg . W iegand - Berlin sprach zu den Sporiwarien im Kreis Karlsruhe

Im Eintrachtsaal fanden sich am Montagabend
auf Einladung des Sportamtes Karlsruhe der NSG .
„Kraft durch Freude " die Betriebsobmänner , Orts -
und Bet ^ iebssportwarte der Betriebe und Ortsstellen
von KdF im Kreis Karlsruhe zu einer wichtigung Tagung
ein , in der Hauptabteilungsleiter Pg . W i e g a n d - Berlin
von der Reichsdienststelle des Sportamtes das Hauptreferat
hielt .

Hauptabteilungsleiter Pg . W i e g a n d sprach dann in län -
geren Ausführungen über die Bedeutung der Leibes -
Übungen , insbesondere über den Betriebssport und
in großen Zügen über die g r u uö s ä tz l i ch e n und i n h a l t -
lichen Aufgaben des Betriebssports , dessen Lei-
stungen er würdigte , um dann die neuen Aufgaben im Jahre
1939 darzulegen .

Der Redner umriß die politische und soziale Ar -
beit öes Sportamtes . Was die politische A r b e it be -
treffe , betonte Pg . W iegand , so stelle sie die Gemein -
schaftsleistung auf dem Gebiet der Leibesübung in den
Mittelpunkt , aufgebaut auf dem Mannschaftsgeist .
Welch gewaltige Früchte dieser tragen könne, hätte das Auf -
treten der sudetendeutschen Brüder und Schwestern beim
Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau gezeigt . Aus der
Kampfstellung heraus seien sie Kämpfer geworden . Sozial
gesehen, erfasse der Betriebssport sür die Körperertüchtigung
alle Volksgenossen . Diese werde im bekannten KdF . - Stil
betrieben werden . Dieser Stil sei die Art , Menschen anzu -
sprechen, die früher dem Sport fernstanden . Trotz aller Unken -
rufe habe sich der Betriebssport durchgesetzt, weil er eben in
Ausrichtung und Inhalt gut sei. Selbst konservative Ein -
richtungen und Betriebe würden den frischen, frohen unö ge -
sunden Betriebssport pflegen .

Der Sprecher hob dann hervor , daß vielfach irrige Ansich -
ten über den Leistungssport innerhalb des Betriebssports be -
stehen würden . Das Sportamt lehne den Leistungssport nicht
ab,' es sei keinensalls gegen Leistungswillen und - streben ein -
gestellt. Der Betriebssport wolle nur über allem die
allgemeine körperliche Erziehung . Ein Beispiel
für diese Auffassung sei sehr treffend : Die Errungenschaften
der stegreichen deutschen Rennwagen , die 1933 ihre Triumph -
fahrten öurch alle Welt antraten , seien 1938 dem Volkswagen
zugute gekommen . So wie Deutschlands totale Motorisierung
nur öurch den Volkswagen zur Tat werde , so verfolge das
KdF .-Sportamt das Ziel : „Ein Volk in Leibesübungen ".
Die mit der Durchführung betraute Organisation stehe dabei
garnicht zur Debatte . Diese politische und soziale Auffassung
öes Sportamtes solle und müsse den Sportwarten als Leit -
schnür bei ihrer wichtigen Arbeit dienen .

Pg . Wieg and gab nach Kiesen Ausführungen eine B i -
lanz über die Leistungen und zeigte die Aufgaben
für das Jahr 193 9 aus. Nachdem sich der Betriebssport
zahlen - und leistungsmäßig aus kleinen Anfängen heraus
durchgesetzt habe , sei als wichtigste Aufgabe des Jahres 1939

47. Fortsetzung
„Ja , also zu uns .

" Weyher schob seiner Frau einen Ses -
sel hin . Die Terrasse , noch vor einer Stunde Stätte öer
größten Verwirrung und öes Entsetzens , lange wieder als
stiller Platz eines Landhauses , öer zur Ruhe einlud . Das
Licht öer Tischlampe fiel so , öaß es voll auf das Gesicht Eva
Weyhers traf . Es schimmerte das Tizianrot ihres Haares
in festlichem Licht, seltsam zu den herb gezeichneten Linien
des Mundes in Widerspruch stehend.

Run , öa alle Spannung gelöst , schien es dem Doktor , als
müsse er sich mit Gewalt darauf besinnen , was eigentlich
zwischen ihm und Eva gewesen war , das so viel Tollheit und
Verwirrung hervorgerufen hatte .

Ach ja , es war ja da trotz allem so viel , wenn man sich
darauf besann , was das Zusammenkommen erschwerte, was
hinderte , daß er hinging , über das geliebte Haar strich und
die Frau in seine Arme nahm . Es war nun einmal so, eine
solche Sache mußte ausgeredet , zerpflückt, zerlegt und be-
gründet werden .

Er stützte die Hände auf die Knie und beugte sich weit
vornüber . Erwartete Eva von ihm das erste Wort ? Es
schien so . Dann also . . . das mit den Perlen , sagte er , würde
sich in Ordnung bringen lassen. Vielleicht war es ein Grund ,
daß man über Eva sprach, wenn dieser Glahn gefaßt wurde, '
nun gut , mochte man reden .

„Was über nun "
, fuhr er fort und richtete sich ruckhaft

auf , „soll ich mit deiner anderen Erklärung ansangen , daß
du fortgegangen seiest , weil ich mich zu wenig um dich ge-
kümmert habe , daß du einen Flirt mit einem jungen Schwind -
ler begannst , der bis zum Du führte ?" Ach ja , er sagte ab-
sichtlich Schwindler , statt des angenehmen Nameis Glahn .
Etwas war in ihm . was es verlangte , ihr mit diesem Wort
wchzutun : hatte sie ihm doch viel weher getan .

Eva hob den Kopf . Um ihre Lippen zuckte es , über ihren
Augen lag ein feuchter Schimmer .

„Wenn du mich heute fragst . Gerd , so weiß ich selbst nicht,
was mit mir war . Seit ich zurückgekehrt , in unser Haus
gekommen bin , war alles anders , habe ich mich selbst nicht
mehr verstanden . Gewiß , ich bin schn 'dig , tausendmal , dich
habe ich nicht verstanden , dich , den ich liebe .

" Sie erhob sich
und gin zur Terrassenbrnstung , sie konnte nicht so im Licht
sitzen , seinen forschenden Augen preisgegeben , sie mußte un -
kontrolliert sprechen, um wirklich all das zu sagen, was sie
sagen mußte .

„Ja . ich liebte und ich liebe dich"
, kam die Stimme aus

dem Halbdunkel her, „aber ich war zu stolz , dich zu bitten ,

die Festigung der Organisation , der bis jetzt nicht
die gewünschte Pflege angediehen werden konnte , zum Ziel
gesetzt . Heute bestehen 1 » 00 » Betriebssportgemein¬
schaften mit 600 000 Mitgliedern , das sind 40 Pro -
z e n t der in der D A F zusammengefaßten Volksgenossen .
Noch seien viele Betriebe zu erfassen. Auf der geschaffenen
Grundlage müsse weiter gearbeitet werden .

Die sportliche Prüfung im Reichsberufs -
w e tt kämpf für die Erwachsenen , die letztes Jahr erstmals
zur Durchführung kam und der sich 1,4 Millionen Erwachsene
unterzogen , davon 70—80 Prozent , die seit Jahren überhaupt
keinen Sport trieben , ergab eine günstige Bilanz .

Der erste Versuch im Jahre 1938 habe manche wertvollen
Fingerzeige gebracht . 1938 beteiligten sich 10 000 Betriebe mit

Deutschland in der Zwischenrunde
Deutschland — Italien nach 45 Minuten torlos .

Zum Wiederholungsspiel um den Eintritt in die Z w i -
schenrunde der Eishockey - Weltmeisterschaft
traten am Montagabend auf dem Züricher Berg auf der Dol -
der - Eisbahu um 20.30 Uhr die Mannschaften von Deutsch-
land und Italien an . Trotz des starken Nebels hatten sich un -
gefähr 6000 Zuschauer eingefunden , die genau wie in Bafel
sich stimmkräftig an dem Geschehen auf dem Eis beteiligten
und besonders zum Schluß die Italiener stark anfeuerten .
Die kleine Gruppe deutscher Schlachtenbummler mit ihren
Hakenkrenzsähnchen konnte sich kaum bemerkbar machen. Das
Spiel nahm den gleichen Verlaus wie tags zuvor iu Basel .
Deutschland hatte meist mehr vom Spiel , während sich die
Italiener auf schnelle Vorstöße beschränkten , bei denen Rauth
am gefährlichsten war .

Nach Ablauf der regulären Spielzeit stand das Treffen
noch immer 0 : 0. Als nach einer kurzen Pause die Mann -
schasten erneut antraten , war vom Zuschauerraum aus weder -
das eine noch das andere Tor zu sehen, so stark hatte sich der
Nebel verdichtet . Die Schiedsrichter beschlossen daraufhin ,
das Spiel gleich garnicht anzupfeifen .

Nach einer langen Beratung der Internationalen Eis -
Hockey -Liga wurde gegen Mitternacht verkündet , daß Deutsch-
land auf Grund des besseren Torverhältnisses ( 16 :9 gegenüber
Italien 9 : 11 ) in die Zwischenrunde aufsteigt .

*

Deutschland und Italien haben sür den 26. Februar einen
Länderkampf im Fechten nach Berlin abgeschlossen . Gekämpft
wird auf Degen und Säbel .

Ei » weiterer Leichtathletik-Länderkampf wurde vom
Reichsfachamt nunmehr mit der Tschecho -Slowakei für den
1./2. Juli nach Prag abgeschlossen. Gleichzeitig meldst die
Schweiz den 24. September als endgültigen Termin für den
Länderkampf mit Deutschland .

dich frei zu machen, ich wollte das Geschenk von dir nngesor -
öert . Du gabst es mir nicht. Und dieses Haus , das du uns
gebaut hattest , sah ich plötzlich zu deiner Bequemlichkeit er -
richtet . Ach ja , alle Dinge gewinnen ja ein anderes Gesicht ,
wenn man es versteht , auch nur eines einmal ins Gegenteil
zu wandeln . Was 'Hön war , wurde häßlich, was gut war
eigennützig , und ich spielte darin die kläglichste Rolle . Ich
sah mein Leben hingehen im Dienst für euch, keiner war da,
der mich entschädigte . Ich hatte plötzlich Angst , es war mir
so , als blühe draußen in der Welt für mich noch ein Glück."
Sie verstummte . Ihre Hände krallten sich in den kühlen
Stein , ihre Fingernägel schmerzten. Sollte sie auch noch das
Letzte sagen ? Ja , sie wollte , ganz wollte sie heimkommen zu
ihm oder auf immer von ihm verstoßen sein . „Siehst du",
sie wandte sich langsam um , „der Traum aus meiner Mäd -
chenzeit war wieder wach geworden , ich wollte noch einmal
das erleben "

, sie zögert« , setzte aber dann mutig hinzu , „was
ich mit dir erlebt habe . So ging ich hinaus . Das Finden
des andern sollte für dich Strafe sein . Aber ich kam nicht
dazu . Alles war fremd , alles nüchtern , das Einzige war
abends Betäubung mit Sekt . Ist mein Leben so anders ge-
worden , oder war es die Antwort , daß ich von dir nicht fort -
kam , nicht von dir , von den Kindern , von dem Haus hier
und in der Stadt !"

Sie sah ihren Mann auf sich zukommen . Alles an ihr
bebte in Heimweh und Sehnsucht nach seinem Arm . Was
würde er sagen ?

„Liebe dumme Eva "
, sagte er und nahm ihr Gesicht in

seine Hände . „Konntest du wirklich noch so jung und töricht
sein ? Bist du noch nicht öurch das Tor zum Paradies ge -
gangen , was da heißt : sich seiner großen Lebensaufgabe hin -
geben , sie erkennen , Hast du nicht erkannt , baß die Kinder
und ich diese deine Aufgabe sind?" Er zog ihren Kopf dicht
und sacht heran und küßte sie auf den Mund . „Ich war allein ,
sehr allein "

, er sprach es in ihre Augen hinein . „Du hast
mich leiden gemacht , aber du hast selbst leiden müssen." Kühl
ruhten die 5>ände Weyhers auf den blühenden Frauenwangen ,
er lockerte sie erst , als ein Lächeln in den Augen seiner
Frau aufglomm . Sacht legte er den Arm um sie. „Sich
selbst kann man nie entlaufen , und wenn du in die entlegen -
sten Eiswüsten flüchtetest, und wenn du dich jeden Abend
mit Sekt vollaufen läßt , einmal mutz die Stunde des Er -
wachens kommen . Ich weitz jetzt, was mit dir war . mein
Liebes : du wolltest das rasende , stürmende Leben noch ein -
mal spüren und hast gesehen, datz es schal ist . Das wahre I
Leben erblüht eben nur aus der Pflicht und Härte ." Seine '

1,5 Millionen Schassenden am Sportappell . Dieses Jahr tu
wartet man eine Beteiligung von drei Millionen Betrieb ?»
sportlern , darunter erstmals auch die Frauen . Der Sport -
appell erbringe andererseits den Stand öer Mannschaftslei -
stung . Es sei gut , daß auch die Alten teilnehmen , sie seien
Ansporn für die Jungen . Der berufstätigen Jugend falle
aus dem Gebiet öer Leibesübungen eine große Aufgabe zu.
Betriebssportivarte und HJ . arbeiten dabei zusammen . Gründ -
liche Schulung der Sportwarte sei Voraussetzung für Erfolge .

Zur Ausübung des Betriebssportes bedürfe es UebungS -
stätten, ' keiner Stadions oder Riesenturnhallen . Einfache grüne
Rok ~ und für den Winter üöeroachte, helle und luftige
Räume würden genügen . 1938 wurden 2000 Uebungsstätten
geschaffen. Für den zweckmäßigen Sport im Urlaub seien in
jedem Gau die Errichtung von 1 bis 2 Sporturlaubsheime
vorgesehen . Die ersten öieser Heime sind bereits erstellt .
Auch der Schießsport zur Wehrertüchtigung werde stärker als
bisher gefördert . Pg . Wiegand schloß seine richtungweisenden
Ausführungen ' mit dem Appell an die Sportwarte , ihre Ar -
beit als Beauftragte der DAF . und damit öer Bewegung zu
erfüllen .

KFI/ Plaft vorerst gesperrt
Wie uns die badische Gausportführ »»g bestätigt, beruht die

Meldung , daß der KFV - Platz wegen der nnliebsamen Bor »
fälle im Gauspiel gegen den BsR . Maunheim vorläufig sllr
jeden Spielbetrieb gesperrt ist, aus ihrer Richtigkeit. iSelbst»
verständlich wird jedoch ein Verfahre » in die Wege geleitet »
das die Vorfälle untersuchen nnb ei» gerechtes Urteil fälle»
wird . Bis dahin sind die KFB .-Spieler Damminger und
M o r l o ck ebenfalls gesperrt.

Der FC . Phönix , der am vergangenen So »»tag in Waldhos
gastierte, erlitt dnrch die Herausstellungen von Wenzel und
Rutscher eiuen empfindliche» Verlust . Von zuständiger
Stelle erfahren wir nnn , datz beide Spieler bis zur Klärung
der Angelegenheit , die in einer am heutigen Mittwoch statt»
findenden Sitzung zur Aussprache gelangt , gesperrt bleiben.

Pla ^sperre des fSV Frankfurt tritt in Kraft
Die Berufung des FSV Frankfurt gegen die Platzsperr «

wurde vom Reichsfachamt abgelehnt . Der FSB muh nun
am kommenden Sonntag zu den Offenbacher Kickers und in
14 Tagen zur TSG 61 Ludwigshafen fahren .

Sckwarzwald -Staffelmeigterschaft auf Ski
Die für den 19. Februar im Gebiet Hormsgrinde vorge¬

sehen gewesene Staffelmeisterschaft des Gaues 14 wurde we-
gen Zusammenfalles mit den SA - Kampffpielen von diesem
Termin genommen und verschoben. Als neuer Termin ist
nunmehr öer 5. März angesetzt worden . Austragungsgebiet
bleibt der Nordschwarzwald mit der Hornisgrinöe .

Nun doch Höckel/ Weltmeisterschaft
Der Borstand des Internationalen Hockey -VerbandeS be»

schloß auf seiner Tagung in Paris anstelle des 1940 ausfallen -
den Olympischen Hockeyturniers eine Weltmeisterschaft , und
zwar vom 2. bis 13. Mai mit dem Schauplatz Amsterdam
zu veranstalten . Eine am 12. April in öer französischen
Hauptstadt zusammentretende Tagung wird alle organisato -
rischen Fragen behandeln .

Arme legten sich fest um die Frau . In seiner Umarmung
ging alles Trennende unter , schwanden die Schatten und
wuchs zwischen öen beiden Menschen öie Vertrautheit . Die
Körper schmiegten sich ineinander , und der treudumme Flaum
von Evas Nackenhaaren rief in dem Manne Seligkeit wach ,
über die er selbst zu lächeln suchte . „Du bist da , und alle?
ist gut "

, flüsterte er ihr ins Ohr . „Vergessen wir die un -
nütze Eskapade , die für mich eine psychologische Bereicherung
in Punkto Frau ist, für Sich aber . . .", er zermurmelte öie
anderen Worte scherzhaft, so daß sie nicht zu verstehen waren .

„Ach Gerd "
, Eva schlang die Arme fest um öen Nacken deS

Mannes , „wie schön ist es , heimzukommen , wie töricht ist eS,
öraußen von der Welt etwas fürs Herz zu erhoffen ." Sie
küßten sich .

Als von oben ein Geräusch kam, das dem Schließen eines
Fensters ähnlich war , machte sich Eva errötend los . P (ötz-
lich lag es wieder wie Fremdheit zwischen ihnen . Es war
schwer, nun allgemeine Worte zu finden , die ins Alltägliche
leiteten .

Nachdenklich stand Weyher , seine hellen Augen waren be-
schattet vom dämmernden Blau der Nacht.

„Es ist nur jetzt wegen des Hauses "
, sagte er plötzlich un »

vermittelt .
Eva lauschte öen Worten nach .
„Ja "

, antwortete sie dann zögernö , „aber Frau Christiane
hat mir viel zu gu ^ gefallen , als daß wir ihr so einfach
kündigen öürften , öa gibt es sicher eine anöere Lösung ." Sie
lachte plötzlich auf . „Du wirst es mit Keutzer bereöen kön-
neu ."

„Mit Keutzer ?"

„Ja , das eine Gute hatte sicher meine böse Laune , daß
dein Keutzer nicht mehr einsam ist , hast du das noch nicht
bemerkt ?"

„Nekn"
, Weher nagte an öer Unterlippe . Also doch.

„Liebe geht immer ans leisen Sohlen ." Noch einmal lachte
Frau Eva auf , schrie aber öann in leisem, hochgezogenem
Ton , als sich an öer geöffneten Tür jemand bewegte.

Der Hauptmann war es .
„Verzeihung , aber gerade den letzten Satz Ihrer Gattin

habe ich mir mit anhören müssen, Herr Doktor . Doch , da
ich schon hörte , gnädige Frau , lassen Sie mich bitte korri -
gieren , denn die leise Sohle der Liebe war diesmal ein
Schuß ." Er lachte, der Anwalt und Frau Eva stimmten ein .

Aber Weyher hob öie Hanö .
„Pst , öie Kinder . Nun aber "

, ein Blick streifte seine Arm -
bauduhr , „ mutz ich zur Stadt . Ich muß die Sache mit der
Erbe klar machen und ebenso die Sache mit Fritz . Wollen
Sie mit , Keutzer ?"

Der andere kannte keine Minute des Zögerus . „Nein ",
erklärte er bestimmt , datz er nicht mitkomme , denn für öie
Frau Christiane wäre es bestimmt ein beruhigendes Gefühl ,
sicheres Gefühl , wenn ein Mann im Hause schlief« nach all
dem Vorgefallenen .

(Schluß folgt .)
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9£alsbrecherische Arbeiten in gchnindelnder 9föhe

300 Zentner Gerüst um einen Kirchturm
Erneuerungs und Znstanöieyungsarbeiten an der Durlacher Stadtkirche vor dem Abschluß

Tie äußere Instandsetzung der evangelischen Staötkirche
auf dem Durlacher Marktplatz geht ihrem Ende entgegen . In
etwa acht Tagen , wenn die Schieferdecker mit dem Decken der
Kuppel des Kirchturms vollends fertig sind , wird das letzte
Gerüst fallen .

Im November wurde die Erneuerung der Fassade in An -
griff genommen . Durlacher und Karlsruher Firmen erhielten
die mannigfaltigen Arbeiten von der Staatlichen Bezirksbau -
Lnspektion , welche die mehr als notwendig gewordene Instand -
setzuug anordnete , in Auftrag . Ein umfangreiches Gerüst im
Gewicht von mehreren hundert Zentnern war dazu notwen -
dig . Für den Turm dürften allein 300 Zentner Gerüst not -

Aufn . Ott ? Schreiber

wendig gewesen sein . Allein die Aufstellung des Gerüstes dau -
erte mehrere Tage . An den Fronten des Kirchenschiffs war
der Aufbau weniger schwierig und gefährlich , desto mehr am
Kirchturm , der mit seinen 65 Metern ebenso wie der Turm
der katholischen Kirche die höchste Erhebung in der Stadt ist.
Ueber beiden Kirchen steht naturlich unser Turmberg , der aber
bekanntlich über der Stadt liegt .
Auch die Wetterfahne eingerüstet

Fast eine Woche nahmen der Gerüstaufbau am Turm in
Anspruch . Die Gerüstbauer haben dabei eine halsbrecherische
Arbeit zu leisten gehabt . Bis zu einer gewissen Höhe wurden
die Bretter gehandelt von Mann zu Mann , dann erst er -
folgte der Aufzug der nicht leichten Bretter und schweren
Leitern mittels Seilen . Das Gerüst am Turm überragte
selbst die Wetterfahne und das Kreuz . Die weitaus schwerste
Arbeit fiel natürlich den Dach - und Schieferdeckern zu . Die
Arbeiten führte eine Durlacher Firma aus . Das Dach über
dem Schiff wurde nur an den schadhaften Stellen repariert ,
während das Dach des Turms mit einem neuen Schieferbelag

Auf der Reichsaulobahn tödlich überfahren
Wer kennt den Tote « ?

Am 6. 2 . 1939 etwa nm 20 Uhr wurde ei « Mann , der die
Reichsantobahn Durlach —Pforzheim bei starkem Nebel über -
schreiten wollte , von einem schwerbeladene « Lastkraftwagen
mit Anhänger überfahren « « d getötet . Die Persö « -
lichkei-t dieses Totem ko « « te bis jetzt « icht festgestellt werde « .

Beschreibung : etwa 50 Jahre alt . 1.70 Metex groß ,
rötlich -blondes , kurzes Haar , große Glatze , rötlich -blonder ,
knrzgeschnittener , klei « er Schnurrbart ? am rechte« untere «
Arm Tnrnerwappe « tätowiert . Hinter der rechten Mittel -
fingerwnrzel eine S - Psennigstück große Narbe .

Bekleidung : schwarzer Filzhut , gezeichnet H. I . Heger ,
brauner Winterüberzieher , schwarzer Rock und Weste , am
Rock das Firmenzeichen L. L. Weil , Karlsruhe , schwarze
Hose , gelbliche Trikotnnterhose , weißes Trikothemd , weißer
Gummikrage « , dunkelblau , hellblau und grau gestreifte Kra -
matte zum Einhänge « , graubraune Socken , schwarze Schnür -
schuhe.

In de« Kleider « besande « sich : ei « e Fahrkarte Berghau -
sen—Durlach nnd zurück , ei « Fahrschein der städtischen Stra -
ßenbahn Karlsruhe , zwei Taschenmesser , eine Taschenuhr mit
Kette , eine Streichholzschachtel , ein Geldbeutel mit 1 .99 RM ,
ei « kleiner Schlüssel und ein Paar Krimmerhandsch « he.

Wer sachdienliche Angabe » über de « Tote » mache» kann
wird ersucht , Mitteilung a« die Kriminalpolizei Karlsruhe
oder die nächste Gendarmerie - bzw . Polizeistelle zn machen .

versehen wurde . Der Meister , ein Geselle und Lehrling und
dazu ein eigens für Schieferdecken erfahrener 63 Jahre alter
Handwerker führten diese Arbeiten aus . Es ist nicht jedem
Menschen gegeben , als Dach - und Schieferdecker zu schassen .
Welch halsbrecherische Arbeiten diese schwindelfreien Man -
ner dort oben mit einer Seelenruhe ohnegleichen verrichten ,
wissen nur wenige Leute .

Ivo « Schiefer wurden benötigt
Wer beim Vorübergehen von der Straße aus zufällig hin -

aufblickt , der i '
. eht vielleicht für einen Augenblick dort oben

Menschen am Werk . Will man sie genau bei der Arbeit sehen ,
dann muß man schon zu ihnen hinaufsteigen . Bei einem Kirch -
türm ist das nicht einmal eine Hexerei . Ueber endlose steile
Treppen gelangt man in die Höhe . Schon beim Hinaufsteigen
fällt das starke Mauerwerk des Turmes der evangelischen
Stadtkirche auf , die ja mit eines der ältesten Gebäude der
alten Markgrafenstadt ist und auf Jahrhunderte zurückschauen
kann . Oben sind die Schieferdecker gerade mit Schieserzurich -
ten beschäftigt . Humorvolle Menschen sind es . die in schwin -
delnder Höhe ihrem Handwerk nachgehen . Etliche 100 Quadrat -
meter waren am Kirchturm zu decken . Ueber 3000 Stück Schie -
ser wurde benötigt . Die Schieferdecker hatten auch die Auf - i

gäbe , die Wettersahne und das Kreuz herunterzuholen . Beide
wurden neu vergoldet und glänzen bereits wieder auf ihrem
alten Platz in der Februarsonne . Auch das Werk der Turm -
uhr werden gründlich überholt . Diese Arbeit ist noch nicht ganz
fertig : solange noch Staub entsteht , kavn das Werk nicht ein -
gebaut werden . Die beiden Zifferblätter waren ebenfalls her -
untergeholt worden . Beide sind frisch überzogen worden und
Zeiger und Zahlen leuchten wieder weithin sichtbar . Bis die
Uhr wieder geht , dauert es noch ein paar Tage - Neu ist auch
der elektrische Antrieb der Glocken von der Firma Bachert -
Karlsruhe .

Verschwunden sind aber nicht die Fledermäuse , die zahl -
reich im Turm nisten , der durch sein starkes Mauerwerk und
Balkenwerk sehr eindrucksvoll ist.
Rundblick vom Turmkran ?

Herrlich ist die Aussicht vom Turmkrauz , der vielleicht in
40 Meter Höhe rund um den Turm zieht . Im Osten breitet
sich das Turmbergviertel aus , direkt unterhalb übersieht man
genau die alte Innenstadt , der Blick reicht bis nach Grötzingen
hinein und in die umliegende Landschaft . Im Süden schaut
man Ettlingen , Wolfartsweier und die neue Autobahn in ihxer
ganzen Schönheit . Der Blick nach Norden läßt ein schönes
Stück die Autobahn Richtuua Bruchsal verfolgen . Westlich
dehnt sich das Häusermeer von Karlsruhe aus und darüber
hinaus erkennt man den Rhein und das Hardtgebirge .

Die Schieferdecker zeigten übriaens Schiefer aus dem
l7 . Jahrhundert , den sie bei den Arbeiten an der großen
und kleinen Kuppel lZivicbeN g-e >i>» .V „ hatten . Gipser , Ma¬
ler , Schlosser - Elektromonteurs , Bleckner und Zimmerleute
haben ebenfalls reichlich Arbeit bei der Instandsetzung er -
halten . A.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllimillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Deutsches Bauerntum vorbildlich
Den Teilnehmern am Kreisbauerntag zum Gruß ! ~ Ein Aufruf des Oberbürgermeisters

lach die neue « Richtlinie » für de» Kamps um Deutschlands
Volksernährung im Jahre 19S9 empfangen , so steht dieser
Appell am Begin « einer neue » Jahresspa » » e zähe -
st er und « ner », üblichster Arbeit . Wir wisse » , daß
dieser Arbeit da« » der E r s o l g » icht versagt bleibt , wen »
auch diese Arbeit wie bisher im Geiste des Führers « « d im
Interesse der Volksgemeinschaft geta « wird .

I « diesem Sinne wünscht die Landeshauptstadt dem Kreis -
bauerntag einen fruchtbaren Verlauf .

Der Oberbürgermeister :
D r . H ü s f

Den am 8 . Februar 1939 in der Festhalle zn Karlsruhe -
Dnrlach versammelte « Teilnehmern am Kreisbauerntag , ins -
besondere alle « ehrenamtlich im Reichsnährstand tätige « Bau -
er « und Landwirte « entbiete ich den herzlichen Will -
kommgr « ß der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Sie alle könu - n am diesjährigen Kreisbauerntag mit be-
sonderer Genugtuung zusammentreten , hat doch der Führer
erst in seiner großen Rede am 0 . Jahrestag der Machtüber -
» ahme vor aller Welt verkündet , daß das deutsche Bauerntum
in den rückliegenden Jahren eine Leistung vollbracht hat . die
einmalig in der Geschichte ist. Wen » » un die Bauer » » nd Land¬
wirte » » sers Kreises anläßlich der Tagung in Karlsrnhe -Dnr -

Fasnachtszug wirft feine Schatten voraus
Behörden schließen um 12 V- Ahr Sonntags Rückfahrkarten der Reichsbahn

Am Höhepunkt der diesjährigen Bolkssasnacht , der am
Dienstag , den 21. Februar , mit dem großen Fasnachtsumzug
des Verkehrsvereins gegeben ist , sollen auch die Werktätigen
Gelegenheit haben , den Zug anzusehen und sich am bunten
Bolkstreiben zu beteiligen . Aus ein Gesuch des Verkehrsver -
eins hat der Herr Ministerpräsident angeordnet , daß zu diesem
Zwecke für die badischen Behörden am Dienstag , den 21 . Fe -
bruar , bereits um 12V- Uhr Dienstschluß ist . Es wäre zu be -
grüßen , wenn sich auch die übrigen öffentlichen Behörden und
Stellen dazu entschließen würden . ihren Beamten , Angestell¬
ten und Arbeitern frei zu geben , nachdem auch die Parteistel -
leu und die städtischen Kanzleien und Kassen am Fasnachts -
dienstag - Nachmittag keinen Dienst angesetzt haben - Jnsbeson -
der sollten auch die größeren Betriebe ihren Angestellten und
Arbeitern , wenigstens denen , die im Fasnachtszug mitzuwir -
ken haben , schon um 12 Uhr freigeben , und zwar ohne Lohn -
aussall . Die Mitglieder des Einzelhandels und die sonstigen
Ladengeschäfte werden auf Grund einer Ausforderung seitens
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ihre Läden in der Zeit
von 14 bis 17 Uhr schließen , so daß auch deren Angestellten
den Zug besichtigen können . Einkäufe kann man vorher oder
nachher machen .

Daß wir schon in vorsasnachtlichem Milieu leben , ist nicht
zuletzt auch aus den dekorierten Auslagen vieler Geschäfte er -
sichtlich , die auf diese Weise zur Weckung der allgemeinen Fas -
nachtsstimmung beitragen . Doch ist es erwün ' cht , daß noch wei -
tere Geschäfte dem Beispiel folgen .

Für günstige Fahrtgelegenheiten aus der Umgebung sorgt
die Reichsbahn in herkömmlicher Weise . Am Fasnachtsonntag
bestehen sowieso die Möglichkeiten der Benützung von Sonn -
tagsrücksahrkarteu , und am Fasnachtdienstag wird die Reichs -
bahn von allen Bahnhöfen im Umkreis von 75 Kilometer
Sonntgsrückfahrkarten mit eintägiger Gültigkeitsdauer von
0 bis 24 Uhr ^spätester Antrit der Rückfahrt ) nach Karlsruhe
ausgeben . Auch auf allen Bahnhöfen der Albtalbahn werden
am 21. Februar Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe zur
Verfügung stehen .

Schließlich richtet der Verkehrsverein noch die Bitte an die
Karlsruher Bevölkerung , zu allen Fasnachtsveranstaltungen
womöglich nicht im sogenannten „Ausgehanzug " oder in
schwarzer Gesellschaftskleidung zu erscheinen , sondern in Ko -
stümen und Verkleidungen .

Begleitpersonen zum Fasnachtszug gesucht
Infolge zahlreicher Meldungen von Zugsgruppen sucht

der Verkehrsverein noch eine Anzahl ehrenamtlicher
Begleitpersonen für die einzelnen Gruppen . Die Ko -
stüme für diese Begleitpersonen werden gestellt . Benötigt
werden etwa 40 junge Männer von 20—30 Jahren , darunter

einige hochgewachsene , und 20 Buben von 8— 10 Jahren , diese
mit eigenen schönen Clownkostümen . Meldungen sind alsbald
persönlich beim Verkehrsverein Karlsruhe , Karl - Friedrich -
Straße Nr . 21, zu erstatten .

Karlsruher Iugendfchutzkammer
Die Jugendschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe ver -

urteilte den 18 Jahre alten vorbestraften Karl H.
aus Karlsruhe wegen widernatürlicher Unzucht zu einem
Jahre Gefängnis , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft .
— Wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des § 176 Abs . 1
Ziffer 3 verurteilte die Jugendschutzkammer den 36jährigen
Karl W . aus Karlsruhe zu einem Jahre Gefängnis .

Freundliche Wolmfttaße in R nlheim
Rintheim „macht sich" : Diese Feststellung wird jeder treffen ,

der einmal längere Zeit nicht in das freundliche Dörfchen
kam . Zu den alten Sraßen haben sich neue gesellt , die aus bei -

Aufnahme : Ott «, Schreiber

den Seiten von modernen Ein - und Zweifamilien -
Häusern gesäumt sind und mit ihren gepflegten , sauberen
Borgärten eine gesunde , das Landschaftsbild bereichernde
Wohnkolonie darstellen . Unser Bild zeigt eine derartige , in
der letzten Zeit enstandene Straßenanlage , derne sich in abseh -
barer Zeit weitere anschließen werden .

Der köstliche Hauch von Reinheit und Frische, wie ihn persit- gepflegte
Wäsche besitzt ist dem modernen Kulturmenschen Bedürfnis !
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JlnfhUck auf den Sommerfiihrylim

Karlsruhes neue Schnellzug Verbmöungen
Beschwuntgungen und neue Anschlüsse - Berstärkter Etnsav von Schnelltrtebwasen

Die Reichsbahn hat vor kurzem in ihrem amtlichen Nachrichtenblatt die Hauptergebnisse der euro -
päische « Fahrplankouserenz in Budapest veröffentlicht, die im Oktober 19SS über die ab lä . Mai 1939
geplanten Verbesserungen im internationalen Reiseverkehr endgültig zu besindeu hatte.
Infolgedessen läßt sich uuumehr einigermaßen übersehe« , welche wichtigere« Neaeruugeu Karlsruhe im
großen « chuellzugsdnrchgaugsverkehr zum Fahrplauwechfcl zu erwarten hat. Für unser Grenzlaud hat sich
natürlich der iuternationale Reiseverkehr infolge der strenge» Devisenbeftimmnuge « nicht voll eutwickelu kön¬
ne«. Immerhin stehe» dnrch erweiterte oder umgelegte Kurswageuläufe , einige Beschleuuiguugeu uud neue
Anschlüsse , ferner durch verstärkten Einsatz von Schnelltriebwageu vor allem für den Reise-
verkehr Richtung Italien uud Ostmark manche sür Karlsruhe sehr wertvolle Neuerungen bevor.

. Wie schon berichtet wurde , wird der R h e i n g o l d zu einer
durchgehenden Verbindung Hoek van Holland —Gotthard -
Mailand ausgebaut ? zu diesem Zwecke werden dessen Packwa -
gen und je ein Kurswagen 1. u . 2. Klasse in Basel SBB > ldem
jetzigen Anfangs - und Endpunkt des Zuges ) auf - und von
Schweizer Anschlußzugen übergestellt Damit wird der
Rheingold zu der schnell st en und bequem st en Ta -
gesverbinduug zwischen Nordsee , Schweiz und
Oberitalien .
Neues Schnetttriebwagenpaar Berlin -Karlsruhe

Im Anschluß an diese Jtalienverbindung wird außerdem
ein neues Schnelltriebwagenpaar Berlin —Karlsruhe —Basel
eingelegt , das in Berlin Anh . Bf . kurz vor , 8 Uhr abgeht , in
der Gegenrichtung dort etwa 9 Uhr abends ankommt und
zwischen Karlsruhe und Basel unmittelbar vor den Rhein -
gold zu liegen kommt . Dadurch wird erstmals eine nacht-
fahrtlose Verbindung nach und von Mailand für die Reichs -
Hauptstadt hergestellt und für Karlsruhe eine neue Reife -
Möglichkeit nach und von Berlin erzielt , die an Raschheit ,
Bequemlichkeit und günstiger Zeitlage nichts zu wünschen
übrig läßt .

Nordwärts wird dieser neue FDT 33 über Mannheim —
Darmstadt , südwärts der FDT 34 über Darmstadt —Heidel -
berg gehen . Erstmals werden über Karlsruhe ab 18 . Mai
als wichtige Neuerung Kurswagen auch dritter Klasse
zwischen Berlin und Rom laufen , wie solche bisher nur über
München —Brenner eingesetzt waren . So wird der Kurswa -
gen Berlin —Mailand in D 2/D 1, Karlsruhe ab 8 .04 , zurück
an 20.15, künftig bis und ab Rom geleitet ? ebenso wird der in
dem Holländer Nachtschnellzugspaar D 308/307 (Karlsruhe ab
6.03, umgekehrt an 1.30 ) laufende Dritteklaffewagen Amster -
dam —Genua bis und ab Rom durchgeführt . Zur weiteren
Verbesserung des Verkehrs zwischen den beiden Achsenstädten
wird endlich der im FD 6/86 (in der Gegenrichtung im D 43 )
lausende Berliner Kurswagen 1. und 2. Klasse statt nach und
von Ventimiglia ab Mailand mit einem besonders schnellen
italienischen Rapido bis und von Rom gefahren (Karlsruhe
ab 18 .16, zurück an 10.00) .
Direkte Verbindung zur Rlviera

Für den Ärekten Verkehr mit der Nluierü bleibt für
Karlsruhe dann immer noch der im gleichen Gotthardzug lau -
sende durchgehende Wagen 1. bis 3. Klasse Holland —Karls -
ruhe —Ventimiglia , der auf der Rheintallinie mit 164
(Karlsruhe ab 17.45 ) bzw. dem D 240 (hier au V.49) befördert
wird . Nach Mailand wird zudem über den L ö t s ch b e r g
eine neue gute Tagesverbindung dadurch eingerichtet , daß die
Wagen h bis 3. Klasse Hamburg —Karlsruhe —Mailand des
D 76 (Karlsruhe ab 12.14) nicht mehr über den Gotthard , son-
dern über Bern ^ -Lötschberg—Simplon geleitet werden . Die
Hauptstadt der . Schweiz und das Berner Oberland wird so
ausgezeichnet in den direkten D -Zugsverkehr der Rheintal -
linte einbezogen . (Karlsruhe ab 12.14 . ) Gleiches bezweckt die
Führung des Berliner Schlafwagens im Nacht- D - Zug 41/44
im Juli und August nach und von Jnterlaken statt wie bisher
Genf .

Eine weitere vorzügliche Tagesverbindung Rheinlande —
Italien vermittelt künftig der geplante „Fliegende
Rheinländer " Dortmund — Frankfurt — Karls -

Me Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung karlsrutie,M .. cammstrahe 15

I p o r t a m t ! Heute laufen folgende Kurse: Allgem. Körperschule
(Männer und Frauen ) . Kantschule 20 .30 Uhr . — Fröhl . Gamnafti t und
Spiele ( Frauen ) . Hebel- , Marlgrafenschule 20.15 Uhr , Waisenhaus-Schule
20.00 Uhr , Dazlanden , Schulhaus 20.00 Uhr . — « inder-Gdinnaftik. Goethe,
schule 14.15 Uhr . — Leibesübungen für die Frau : Hochschul -Tiadion S.00 Uhr .
— Sportarzt : Kriegsstraße 178 18.45 Uhr.

Amt : Reisen , Wandern , Urlaub . Am Sonntag , den 12. Februar 1SZ9
fahren wir wieder mit geheizten Omnibussen »ach dem Richstein zum Ski-
fahren. Der Teilnehmerpreis betragt für Hin- und Rückfahrt RM . 3.60.
Sichern Sie sich beute schon eine Karle bei unserer Norverkaussstelle,
Kaiserstraße 148 ( Teleson SZ50) .

KdF. -Wanderung . Sonntag , den 12. Februar 1039 findet eine Wanderung
nach Ettlingen tiber die Hedwigsquell - statt . Abmarsch um 13.30 Uhr beim
Bahnpostamt.

Amt : Feierabend . Samstag , den 11. Februar 1989, 20.00 Uhr im Bad.
Staatstheaier die Oper von Verdi „Ein Maskenball . Ter Preis betrügt
auf allen Plätzen RM . 1.60 . Karten in unserer KdF. -Dienststelle, Kaiser,
ftraß« 148 ( Laden, Tel . 825« .

Ba . Pros . Dr . Arnhold spricht in Karlsruhe . Am Donnerstag , dem
v. Februar 1039. um 20 Uh . . spricht im groben Saal des Student -nhaule«
Karlsruhe , Horst -Wessel-King 7, Vg . Prof . Dr . Arnhold , Leiter des Am-
te» für Berufserziehung und Belriebsführung in der DAF . Berlin , über
. .Die Aufgaben nationalsozialistischer Arbeit « , und Betriebsführung ' .

Hochschule für Lehrerbildung . In der Reih« „Karlsruher Ballten und
Bildungsstätten " veranstaltet das Deutsche Volksbtldungswerk der NSA „Kraft
durch Freude " am Mittwoch , den 8. Februar , 20 Uhr. in der Hochschule
für Lehrerbildung , Bismarcksiraße 10, den zweiten der die Karlsruher Bil¬
dungsstätten behandelnden Voriräne . und zwar spricht Direktor Profe >sor
Dr . H o h l f e l d über die Hochschule für Lehrerbildung und dt« Ausbildung
des jungen Erziehers .

Deutsche Dichtung an Lberrhei». Im Rahmen der Reihe „Deutsche Kunst
und Dichtung " bei Deutschen BolksbildungSwerkS der SRS® .Alraft durch
Freude " sprich ' am Freitag , 10. Februar , 20 Uhr, in der Hochschul« für
Lehrerbildung , Bismarcksiraße 10. Dr . Adolk von G rolman über „Deutsche
Dichtung am Oberrhein ". Karten im Borverlauf bei „Kraft durch Freude ",
Kaiserstratze 148 .

Wer will lachen ? „Kraft durch Freud«" veranstaltet am Mittwochabend,
Z0.1S Uhr. in der Festhält-. einen lustigen Abend mit Zi a z , Eitel « ,
der mit seiner 17 Mann starken Gruppe aus Garmisch -Partenkirchen na«
Karlsruhe gekommen ist . Der Abend wird auch dadurch besonders inter¬
essant, datz sich auch di - Berbindungsst - ll- Wiesbaden der D-utschen Arbeits -
front daran beteiligt und uatz somit über 700 Arbeitslameraden des Bau -
Vorhabenz West aus der Umgebung von Karlsruhe teilnehmen werden . ES
werben hier also wieder einmal alle deutschen Stämme versammelt sein , um
über die lustigen Bapern zu lachen. Besonders schön sollen zwei Szenen wer -
den „Ter Weiberfeind " <mit Nazi Eisele als „Basti ") und „Auf dem Vor-
mundschaftsgericht " . Quartette . Chöre , Soli wechseln mit Schuhplattlern und
Boriräaen . sowie ausgezeichnetem Sologesang . — Karle» bei „Kraft durch
Sr « li>« . — >

ruhe — Bafel . Karlsruhe soll südwärts von diesem
FDT 50 um 12.24 , nordwärts von FDT 49 um 13.14 berührt
werden . Die Laufzeit des dreiklassigen Schwarzwald - Expretz
Ostende —Karlsruhe —Konstanz wird allerdings leider um
2 Wochen gekürzt , wohl in Auswirkung des nachlassen-
den Englandverkehrs in unfern Schwarzmald : Statt vom 25.
Juni bis IS . September wird er diesen Sommer nur noch
vom 1. Juli bis 11 . September durchgeführt .

Durchganssverkehr nach der Ostmark
Im Durchgangsverkehr mit der Ostmark erfolgt eine

geschlossene Führung des Pariser D -Zugpaares 37/88 bis und
ab Wien (Kurswagen Karlsruhe —Wien, ' hier ab Sommer
9 .15, Winter 8 .03 ; umgekehrt Karlsruhe an 20 .21 ) . Dadurch ,
daß dieser Zug ab Salzburg nicht mehr mit Arlbergzügen

mich
A ?s Reicks- und S ?oStruvvredner verewigt

Am gestrigen Dienstag wurden im Roten Saal des Reichs -
propagandaministeriums die neuen Stoßtrupp - und Reichs -
redner von Reichsminister Dr . Goebbels durch Hand -
schlag vereidigt . Der Reichspropagandaminister hielt
bei dieser Gelegenheit eine kleine Ansprache über die Ans-
gaben der Redner der Partei .

Aus Karlsruhe wurden neben den bisherigen neu er -
nannt : Obergebietsführer Friedhelm Kemper , MdR . und
Dr . Reinhold Roth , MSR ; zum Stotztruppreder wurde Fritz
P l a t t u e r , MdR , ernannt .

Die Partei verfügt nunmehr mit den neu hiuzugekomme -
neu Rednern über 126 Reichs -, 83 Stoßtrupp - und -98 Gau -
redner .

Fußgänger überfahren und schwer verlebt
Gegen 16 .80 Uhr wollte gestern ei» KohlentrLger und Bei -

sahrer einer hiesigen Kohlenfirma hinter dem in der Kaiser-
ftraße parkenden Lastzug die Straße überqueren. Dabei
wurde er von eiuem im gleichen Augenblick daher kommknden
Lieferwagen ersaßt und 5ur Seite geschleudert . Mit schwe-
ren Verletzungen mußte er ins Krankenhans verbracht werden.
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Sei freundlich zum Giücksmann !
Seit ein paar Wochen werden die Straßen unserer Stadt

durch die Glücksmänner des Winterhilfswerkes belebt . Man
hört ihr Rufen und die empfehlenden Worte , womit sie die
Größe der Gewinnaussichten für den wirklich geringen Geld -
einsah anpreisen . Natürlich wird da auch manche Niete ge-
zogen .

Man soll aber nie vergessen , was schon der Name als
Hauptzweck verrät . Es ist eine Winter - Hilselotterie ,
also ein Unternehmen , dessen letztes Ziel darin besteht, durch
den Erlös aus den verkauften Losen einer möglichst großen
Zahl von Volksgenossen über den Winter hinwegzuhelfen .

Wenn du daher den für ein Winterhilfslos nötigen klei-
nen Betrag nicht zur Hand hast ober nicht gewillt bist, ein
Los zu nehmen , dann ist es eine Ehrenpflicht , dem Losver -
käuser , der ja nur seine Schuldigkeit tut , einige freundliche
Worte zu sagen . Es kann da auf die verschiedenste Art , ja
selbst schon mit einem freundlichen Gesicht vieles getan wer -
den , ja ohne Worte gesagt werden .

Wer andern eine Grube gräbt . . .
Wegen Jagdvergehens uud Diebstahls stauben vor dem

Karlsruher Schöffengericht der 32 Jahre alte verheiratete
Florian R . und der 28 Jahre alte verheiratete Johann H-,
beide aus Karlsdorf . Die beiden Angeklagten sind Schwäger .
H. mutzte aus seiner früheren Wohnung heraus und sein
Schwager R . hatte ihn ausgeuommen . Eine Zeitlang sind sie

Sut
miteinander ausgekommen . Dann gab es Meinungsver -

hiedenheiten und schließlich kam es zu einer Schlägerei .
H. verlangte von seinem Schwager 70 Mark und drohte , wenn
er das Geld nicht bekomme , werde er aufdecken, was sie zu -
samemn gemacht haben . Als H. das Geld nicht von seinem
Schwager bekam, erstattete er aus Rache Anzeige bei der Orts -
Polizei unÖ jetzt sitzen beide auf der Anklagebank . Sie hatten
nämlich am 12. März gegen 20 Uhr im Staatswald Buchen -
auer Hardt in der Nähe der Reichsautobahn zusammen einen
überfahreneu Rehbock an sich genommen und ihn zusammen
zu Hause verzehrt . R . hatte weiter von Januar bis April bei
der Autobahnbaustelle Karlsdorf sechs Dielen und einen Sack
Zement entwendet . H. wird vorgeworfen , daß er selbst einmal
drei Dielen entwendet habe. R . wirb weiter der Diebstahl
von Baustangen , Rahmenschenkel und eines Blechkarrens zur
Last gelegt . Das Schöffengericht verurteilte beide Angeklag -
ten wegen Wilderei unö Diebstahls . R . erhielt fünf Monate
Gefängnis und H . drei Monate drei Wochen Gefängnis .

Kleine Stadlnachr chlen
EmU Merkte t . Im hohen Alter von 87 Jahren ist hier

Kaufmann Emil Merkle in die ewige Heimat abberufen wor -
den . Der Heimgegangene , ein Bruder des verstorbenen Blk -
tor Merkle . war früher wie sein Bruder , Inhaber eines be-
kannten Feinkostgeschäftes in der Kaiserstraße . Merfle war
auch eines der vielen Opfer der unseligen Inflation , durch
die der fleißige und strebsame Mann um die Früchte seiner
unermüdlichen Arbeit gekommen war . Trotz dieses schweren
Schicksalsschlages gab sich aber Merkle nickt der stumpfen
Resignation hin , sondern schuf sich aus eigener Kraft wieder
eine Existenzmöglickckeit. Durch fein stilles , vornehmes Wesen
erfreute sich der Verstorbene in weitesten Kreisen größter
Wertschätzung,

gekoppelt wird , kann die Ankunft in Wien 1 % Stunden früher
erfolgen . In der Gegenrichtung Wien —Karlsruhe beträgt
der Zeitgewinn 38 Minuten . Die in den Nachtschnellzügen
D 85/D 18 tkünftig D 36 ) Paris —Wien nur während des
Hochsommers bis Budapest durchgeführten Wagen 1. und
2. Klasse werden ganzjährig beibehalten : andrerseits wird aber
der Kurswagen Paris —Karlsruhe —Tauernbahu —Ftume deS
D 31/82 lKarlsruhe ab 18.00, zurück an 12.01 ) auf die Strecke
München —Ftume eingeschränkt . Immerhin bleibt zwischen
München und Salzburg die Umsteigemöglichkeit innerhalb de»
D -Zuges erhalten . Das Problem der künftigen Führung des
Orient - Expreßzuges und die Neugestaltung seiner
Anschlüsse harrt noch der Lösung , ebenso wie bei den durch die
Schweiz verkehrenden parallelen LuxuSzügen , dem Simplon --
Orient - Expreß und dem Arlberg - Orient - Expreß . Letzterer
wird zwar nach der Eingliederung der österreichischen Buu -
desbahn nicht mehr wie ehedem als gefährlicher Rivale des
süddeutschen Orient - Expreß gelten können .
Der Schnellverkehr über die Rhembrücke

Ab 15. Mai wird , wie schon gemeldet , schließlich ein be«
achtlicher Schnellzugsverkehr über die Karls »
ruher Rhein brücke gehen . Das D -Zugspaar 119/120
München —Stuttgart —Köln —Wuppertal wirb nicht mehr über
Bruchsal —Germersheim , sondern über Pforzheim —Karls -
xuhe —Landau —Münster a . St . geleitet werden . Ebenso wird
das D -Zugspaar 169/170 München —jUlm —Saarbrücken sei»
nen Weg statt über die Germershetmer über die Karlsruher
Rheinbrücke nehmen . Nähere Fahrzeiten find noch nicht be -
kannt , da erst noch der innerdeutsche Fahrplan für
1989/40 aufgestellt werden muß , der auch noch Aenderungen in
den obengenannten Fahrzeiten des internationalen Reifever -
kehrs bringen kann . —r.

die St
Beglückwünsch « »!« . Der Herr Oberbürgermeister hat den

Anton Siegel Eheleuten , hier . Sinnerstraße Nr . 8, zur
Feier ihres övjährigen Ehejubiläums unter Überreichung
einer Ehrengabe nachträglich die Glückwünsche der Stadt über -
mittelt

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater

Heute , Miitwoch , findet die erste Wiederholung der erst kürzlich in Kar » «
tuhe erstaufgesllhr .en Oper von Ernst Ri » ier „ Tara » B u l b a " stau . Di«
Titelrolle singt Adolf Schoepflin , in weiteren Hauptrollen die Dameii El-
friede Haberkorn , Hedwig Hillengaß und die Herren Friß Harlan , Werner
Schupp . Am Dirigentenpult Karl Köhler . Die Inszenierung stammt von
Erik Wildhagen .

*
Das Gloria am Rondellplaq zeigt ab heute Mittwoch in Erstausführung

für Karlsruhe das tiberall mit großem Erfolg angelaufene neue Tobis - Filw »
Lustspiel „ Die P f i n g sl o r g e l " . Es handelt sich hierbei um ein Hand»
festes Bauernsilick aus den bayerischen Alpen . In dir reinen gesunden Alma-
sphäre der Bergwelt Platzen die Meinungen der Jugend und de» Alter»
über Liebe und standesgemäße Heirat unheildrohend auseinander, bis sich
schließlich der gewitzigte Herr Dorkpfarrer in die Wege stellt und der Sache
ein gutes Ende bereitet In den Hauptrollen sieht man : Hannes Stelzer »
Maria Andergast , Josef Eichheim, Karl Dannemann , Hilde Sessak, Gustav
Waldau >, . a . — Ein Kulturfilm und die Fox -Wochenschau vervollständigen
das Programm .

Der Film „Die Stunde der Versuchung'^ ab heu!« im Tagesprogramm im
P a l i . Die am SamStag und Sonntag im Gloria stattgefundenen Spätvör »
ftellungen mit dem Film „Die Stunde der Versuchung " waren von einem so
großen Erfolg begleitet , daß der Film im Tagesprogramm im Pali , Herren «
straße 11, zur Vorführung gelangt . In den Hauptrollen : Gustav Fröhlich ,
Lida Baarova , Harald Paulsen , Theodor Loos u. a . Die Tobis -Wochenschau
vervollständigt das Programm .

Ortsgruppe Südwest I, Ritterstr . 18/17 , Eingang Gartenstr.
gischauSgabe an sämtliche Gruppen avr Donnerstag , den 9. Februar 1039,

von nachmittags Wlt — lVIs Uhr . Pacimaterial ist mitzubringen . Für da»
Kilo Fische ist eine Anerkennungsgebühr von 10 Psg . zu bezahlen . Die
ÄuSgabe der Fische erfolgt nur am Donnerstag .

Ortsgruppe Hochschule, Waldhornstraße ZV
Für die Hilfsbedürftigen find «! am Donnerstag eine Ausgabe von Zisch-

fileis statt , und zwar wie folgt : Gruppe A von 14— 15 Ubr : Grupl>4 B v«n
14—18 Uhr : Gruppe C von 15— 16 Uhr ! Gruppe D von 15— 16 Uhr ; Gruppe
E von 16—17 Uhr ; Gruppe F <nur mit eigenem Saushalt ) anschließend so«
weit Borrat . Die Anerkennungsgebühr betragt pro Kg. 10 Bfg .

Ortsgrnppe West I, Kriegsstraße 288
Am Donnerstag , den 9. Februar , ist Fifchausgabe für alle Gruppen . Aus »

gabezeit von IS bis 17 Uhr . Anerkennungsgebühr von 10 Rpf . für da» Kilo
ist mitzubringen .

Ortsgruppe Hardtwald
AM Donnerstag , den 9. Februar , von 17—19 Uhr (S—7 Uhr nachmittags )

findet für alle Gruppen der Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald , Jahnstr . Ha .
eine Fischausgabe stitt . Eine Anerkennungsgebühr von se II) Pfg . für 1 Kilo
ist zu entrichten und Einwickelpapier mitzubringen . Die Ausgabezeiten sind
einzuhalten . Nachträgliche Ausgaben können nicht stattfinden .

Ortsgruppe West Ii , Draisstraße 10
Fischausgade am Donnerstag , den S Februar , nachmittags von 14—15 Uhr

in der Unionbraueret für alle Gruppen . Anerkennungsgebühr RM . 0.10
pro Kg. ist mitzubringen .

Ortsgruppe Daxlanden
Für alle Gruppen findet am Donnerstag , den S. Februar , nachmittag »

von 15-^17 Uhr , eine FischauSgab « statt .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 8. Februar 1939

Theater :
Badischet Itaalstbcater : 19.S0 Uhr „Taras Bulba '
Eolosseum : 16 15 Uhr Nachmittag der Hausfrau — SV Uhr Bariet«

Film :
Atlantik ! „ Der Tag nach der Scheidung '
Eapi »» : „ brauen für (« Oleen HUI "
Gloria - „ Die Vfingstorgel "
Kammer : „2 mal 2 int Himmewelt '
Patt : „Die Nachl der Entscheidung"
liest : . .Napoleon >' t an allem liSulB "
Rheingold : ,Ein Mädchen geh! an Land '
Schauburg : „Ab Mitternacht"
iisa Tyea . er : „Iii Mann Und eine Kanone'

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Saffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert — Tanzabend
Gritner Baum : Kappenabend mit Tanz
Liiwenrachen : Kabarett Tunz in der Bar
Kafsee Museum : Hausfrauen -Nachmittag — Abends Sappenfest mit Tan »
Regina . Kabaret : — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
« aifee de« Weiiens : 1« Uhr Kinder -Maskenball — Abend» Tanzspiel «

Verschiedenes :
Krone Mühlburg : Kappenabend

Fagesanzeiget Daria ch :
Markgrafen : „ Premier «'
S »a!a : „ Paul >e modle "
Blumen lassec Dnr 'ach : Tanz
P - rtjchl» «lt Turlachi 3M4



13 Mann und
eine Kanone
Ein dr»mit . mitreisende« Erlebnis!
beginn 4 .00 , 6 . 10 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen .

grauen für
Qoiden Still
Ein abenteuerlicher Ufa - Film
mit Kirsten Helberg ,Viktor Staal , Karl Martell

Beginn 4 00 6 .10 , 8 . 30 Ohr

KONZERT¬
KAFFEEMUSEUM

Heute Mittwoch

Hausfrauen - Nachmittag
abends

Großes Kappenfest mit Tanz
Im Wintergarten

• Täglich Tanz «

Deutscher
Aipenverein
srim Karisrune

Freitag , 10. II . , 30 Ufir. Shemiesaal,Hochschule
Lichtbildervortrag des Dr . Steinauer -München

»»
Freunde des Hochgebirges und Skilaufes als GästeLerzllch willkommen . — Skikurs Lechleiteu Ig. 2. bis5. 3. noch einige Plätze f . 8 u . 14 Tage Ausenth . frei .« porlmiiller . — Skitourenkurs im Oeqtal
Blumentwst ? Schurhammer , Durlach ,

rDeuhdi

- Französisdi « Gesellschaft
Deutscher Frauenklub f

Donnerstag , 9 . Februar , 20 Uhr. K
Musikhochschule , Kriegsstraße 166

FranzOfilGhes meisterfionzefi
Jane Härault - Harl6 (Sopran ) Paris
Denfse Morand (Cello ) Paris
Am Flügel : Prof . Georg Mantel
Werke von : Couperin , Faurö , Debussy ,Ravel , Duparc , Vellones Dandelot u . a . m

'

Mitglieder und Studierende Mk . — SO
Niehtmitglieder Mk . I .¬

Karten Vorverkaufi Konzertdirektion
Fnt * Müller , Kaiserstr . 96 , Tel . 388

BadischesStaotstüeater
Mittwoch ,

8. Februar 1939.
A 16

(Mittwochmiete )' ® . 2, 3,
■

Th. -Gem . 3 . S .Gr .
2. Hälfte .

Erste Wiederholung

TarasBu!ba
Oper v. Richter.
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Becker -Mayer ,

Haberkorn ,
Hillengatz, Greif ,
Harlan , Kalnbach ,
Kiefer , Ramponi ,

Zchoepflin . Schupp
Schufter .

Anfang 19.30 Uhr
Ende geg. 22 Uhr

Preise :
0.85—5.05 JIM .

Kaffee Des XMtimaffee UFes UV estens
m am Mühlburger Tor
k Heute 4 .00 Uhr nachmittags

I Kinder-Maskenball
g Abends lustige Tonzspiele mit Preisveiteilunq .

| Polizeistunden - Verlängerung bis 3 .00 Uhr !

&OLOSSEUM
H" E A T E

Heute zwei Vorstellungen

Lachendes Variete
für fröhliche Menschen .

4.15 Uhr Nachmittag der Hausfrau
8.15 Uhr Abendvorstellung

? o . 9.
Tie Zauberflöte .

Cali
Gruner
Baum

Parkschlöfjie Durlach

TANZ
rägl . bis 3 .00 Uhr nachts geöffnet .

2u verkaufen

l dunm. SGinaizimmer
ju verkaufen . Angebote unter Nr . 5167
an die Badische Presse .

Großer

Wagen
steuerfrei , m . An -
Hänger , billigst zu
verkaufen . Laden ,
Morgenstr . 1.

Neue

Seitenwagen
wunderschön , m . ro¬
tem Polstsr , a . Teil ,
zahlg . Preis 178 M

K. Nitschky
Bucker-Generalverlr .

KaiseraUee 74.

! u verkaufen
1 Nuftiaumbett m .
Wasch - u . Nachttisch
sowie eiserne Bett -
stelle.
Bahnhosstr . 38, V.

Kinder -
Wagen

in großer Auswahl ,
nur neueste Modelle
kaufen Sie Vorteilh.
direkt vom Hersteller
ohne Zwischenhandel

Verkaufsräume
Kaiserstr . 167, 1 Zt .
hoch , neben Leip-
heimer & Mende .

Günstige
Gelegenheit !
Ia nutzb. poliertes
Schlafzimmer , 2 m
Schrank, zu ver¬
kaufen, Preis 580.-
■JtJl , sowie laufend
Schlafzimmer , eiche
m . nutzb. in allen
Größen , zu billig -
lten Preisen . Ehe -
standsdarlehen wer ,
den in Zahlung ge
nommen .

Möbelschreinerei ,
Eugen Samparter ,

Haiterbach .

Zu vermieten
2 Zimmer -
Wohnung

an alt ., Heine Fa¬
milie , per 1. 3. zu
vermiet . Aeltma »»,

.- Friedrichstr . 2«.

Vis ! l^ re ^ cis machen

Möbel von Mann
Karlsruhe / Passage

fdforf oWt Tpätctr
SU vermieten ,
Htrschstr. SS, N .

Karlsruhe , I-niIvIxWlllieimstr . 11, Tel . 74cö

verkauft und verleiht

Antemcht

Kurzschrift
(auch englische u . französische ) bis zu Jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung

Taget
'- und Abendkurse

Private Lehrgänge KÄ ,b;;;
d

Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstraße 67 , tingang Waldbornstraße

Eint ritt jederzeit . Kernsprecher8601

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe .
Unter Bezugnahme auf die Bekannt

machung des Polizeipräsidiums »oyl
2. 1. 30, baben sich Wehrpflichtige ,
welche in Karlsruhe oder in den ein -
gemeindeten Vororten seit 16. Januar
1939 ihren festen Wohnsitz und bis
heute keine Aufforderung zur Erfassung
erhalten hab ?n , sich unverzüglich bei
Strafvermeidung auf dem Polizeipräsi -
dium — Zimmer >6 — zu melden .

Darunter fallen auch solche Wehr -
Pflichtige, die bereits einen Wehrpaß
besitzen oder gedient haben .

Karlsruhe , den 26. Januar 1SSS.
Der Polizeipräsident .

Öffentliche Erinnerung .
Hierdurch wird an die Zahlung fol-

gender Steuern erinnert :
10. 2. 39 die Umsatzsteuer für den Mo -

nat Januar ,
10. 2. 39 die Beförderungssteuer im

Personenverkehr mit Kraft -
fahrzeugen ,

10. z . 30 die 4. Rate der Vermögen -
steuer ,

10. 2. 39 die 2. Hälfte der Aufbrin -
gungsumlage 1938.

Zugleich wird an die Zahlung der
im Laufe des Monats aufgrund der
zugestellten Steuerbescheide fällig ge-
wesenen und noch fällig werdenden

„ Ahfchlutzzahlungen " erinnert .
Eine Einzelmahnung der oben auf

geführten Steuern erfolgt nicht mehr .
Wer eine Zahlung versäumt , bat

ohne weiteres die gebührenpflichtige
Erhebung des Rückstandes durch Nach
nähme oder kostenpflichtigen Einzug
im Wege der Beitreibung zu erwarten

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig
geleistet, so ist mit dem Ablauf des
Fälligkeitstages nach gesetzlicher Vor ,
schrift ein einmaliger Säumniszuschlag
von 2 v . H . des rückständigen Betrages
verwirkt .

Die Finanzämter :
Achern, Baden -Baden , Bretten , Bruch »
fal , Bühl , Ettlingen , Hornderg , Karls -
ruhe - stadt , Karlsruhe -Land , Karlsruhe -
Turlach , Kehl , Lahr , Oberkirch, Offen -
durg , Rastatt , Sinsheim und Wolfach.

lAmll Bekanntmachungen entnommen »
Das Forstamt Karlsruhe -Hardt ver -

steigert am Mittwoch , 15. Februar 1939 ,
9 Uhr , im Gasthaus zur „Rose" in
Eggenstei « , folgendes Stammholz :

Abtlg . IV . 36 ( Revierförster Mor -
lock, Stutensee ) ca . 150 f« Kiefer , Ab-
teilung IV . 23 ( Revierförster Hoff-
mann , Blankenloch ) ca . 25 fm Fichten ,
Abtlg . IV . 8 ( dgl .) ca. «7 fm Eichen.
Ferner aus verschiedenen Abteilungen
kleinere Mengen Akazien -, Buchen- ,
Roteichen-Stammholz und Fichten -
Stangen . Zur Versteigerung sind nur
Kleinhandwerker zugelassen . Matzlisten
und Auskunft durch das Forstamt .

Sportwagen
gut erhalt , mit Zu
behör , zu verkaufen

Leopoldstr . 15,
Seitenbau , II .

Gelegeuheits -Kauf :
Schönes Büfett ,

eichen , Aufsatz mit
Kathedralglas , dkl.
gebeizt / Mk. 85.—.
Plüsch-llhaiselougue
wie neu , stabil ,
Mk. 45.—, Patent
Polstersessel , Plüsch
als Fremdenbett ,
mit Liegematratze
und Keil, wie neu
Mk. 150.—. Ve >
Tische , Bücher -Äeb
läge , preisw . z. verk.
Händler verbeten ,
Anzus . abends 6-7 ,
mittags 1-2. Näh
Belfortstr . 10, II .
bei Wetzel .

Couch
aufgearb . , neubez .
38 M , zu verkauf .

Westendstr . 31,
Tapezierwerkstatt ?.

1 Bettstelle
mit Rost zu verkf.
Emil -Göttstratze 11.

FunkprcgTcimm vom S . Februar
bis li .

"
Eebvuav

Donnerstag , 9. Februar
6.00 Morgenlied , Zeitangabe

Wiederholung der 2.
Abendnachrichten , Land -
wirtfch. Nachrichten

«.15 Gymnastik
8.30 Dresden : Frühkonzert

greitog , 10. Februar
8.00 Morgenlied , Zeitangabe

Wiederholung der 2 .
Abendnachrichten , Land -
wirtsch. Nachrichten

8.15 Gymnastik
8.30 Königsberg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

Eamsiag , 11. Februar
0.00 Morgenlied , Zeitangabe

Wiederholung der 2 .
Abendnachrichten , Land -
wirtsch. Nachrichten

8.U» Gymnastik
MO Berit» : Fril&kcnjtxt

7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetter - u . Marktberichte
8. 10 Gymnastik
8.30 Königsberg : „ Ohne

Sorgen jeder Morgen "
9.20 Für Dich daheim

10.00 Volksliedsingen

8.00 Wasserstandsmeldungen ,
, Wetter - u . Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Köln : Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10. 15 Deutschlandsender : Sport
u . Spiele der deutschen
Jugend

11.30 Volksmusik u . Bauern -
kalender m . Wetterbericht

12.00 München : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 „ Leichte Mittagsmustk

aus Italien "
14.00 Richard Wagner —

Richard Strauß

16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Aus Zeit und Leben
19.00 Karlsruhe : „ Meister

Schalk"
20.00 Nachrichten
20 .15 Frankfurt : „ Unser sin¬

gendes , klingendes
Frankfurt "

22 .00 Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht

22.20 Deutschlandsender :
Internationales Winter -
sportecho

22.30 Volks- u . Unterhaltungs ,
musik

24.00 Frankfurt : Nachtkonzert.

11.30 Volksmusik u . Bauern¬
kalender m . Wetterbericht

12.00 Saarbrücken : Mittags -
konzert.

13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Saarbrücken : Mittags¬

konzert.
14.00 Zur Unterhaltung .

16.00 Nachmittagskonzert
17.00 „Zum 5-Uhr - Tee "
18.00 Mannheim : Richard

Trunk
18.30 Aus Zeit und Leben
19.00 Unsere Krjegsmarine
90.00 Nachrichten
20 .10 Wintervlympiade am

Hasenberg
21.00 Sinfonie -Konzert
22 .00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22.00 Teutschlandsender :

Intern . Wintersportecho
22.30 Musik zur Unterhaltung

und zum Tanz
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert .

7.00 Nachrichten
8.00 Wasserstandsmeldungen ,

Wetter - ix. Marktberichte
8. 10 Gymnastik
8.30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim
9.30 Karlsruh « : Metchsftatt»

balter u . Gauleiter Ro-
bert Wagner spricht zur
badischen Beamtenschaft

10.00 Leipzig : Reichsmusiktage
der Hitler -Jugend

11.30 Volksmusik u. Bauern -
p.

12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Wien : Mittagskonzert
14.00 Bunte Volksmusik
15.00 Gute Laune !
16.00 Köln : „ Alaaf u . Helau "
18.00 „ toK &ericht toz Woche "

20.00 Nachrichten
20 .10 Alles tanzt mit !
22.00 Nachrichten. Wetter « und

Sportbericht
22.20 Deutschlandsender :

Internat . Wintersportecho
22.30 Wien : ,Wir blenden auf "
24.00 Frankfurt : Nachtkonzert .

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Generalintendant Dr . Thür Himmighotfen
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Oer große Faschings - Schlager

Der Gral von Luxemburg
Ausstattungs - Operette von Franz Lehar

in Neufassung .

Freitag , 17 . Februar Neueinstudierung

Samstag , 18. Februar 1. Wiederholung
Sonntag , 19. Februar Nachmittags

Sonntag , 19. Februar Abends

Dienstag , 21 . Februar Abends

Platzmiete F 17 Preise F
(1.(15- 6 .35 RM .)

Platzmiete C16 Preise F
Außer Miete Preise D

<0.85—M)5 RM .)
Außer Miete Preise F
Außer Miete Preise F

Montag , 2' ). Februar . 3 . Vorstellung der Montags - Sonder - Platzmiete

meine Schwester und ich
Inhaber von Platzmieten zahlen am 18. und 19. Februar abends , Preise E
(O.yo—5.75 RM . ), am 19. Februar nachmittags , Preise C (0.75 - 4.55 RM .) und
am 40 . Februar Preise D (0.85 —5.05 RM .) . Zu diesen Vorstellungen haben

Blockhefte (Opeinscbeine ) und PlaUsidierungen Gültigkeit .
Am 17. und 21 . Februar sind alle Vergünstigungen aufgehoben .
Umtauschkarten haben vom 17. bis 21 . hebruar keine Gültigkeit .

Vorverkauf ab Donnerstag , den 9 . Februar 1939 .

Die Deutsche flrbeitsfront
fireistDoltung Karlsruhe/M .,Lammstraße 15

Berufserziehung !
Berufserziehungswerk der TAF . , Bismarck « ?. 16, (Tel . 7375 ) .
Auskunft und Anmeldung : täglich 9—12 Uhr und 16—22 Uhr .
Sprechstunden der Pädagogischen Leiter :
Für Kauslcute : Montag 16,30—18.40 Uhr : Dienstag 19.30—20.30 Uhr .
Für gewerblich technische Berufe : TienStag u . Freitag 17.30—18.30 Uhr .

Es beginnen folgende Lchrgemeinschaften :
Am 13. Februar 1930 :

Maschinenschreiben Stufe II 14.30 Uhr ,
Kurzschrift Stufe II 16.15 Uhr ,Am 1«. Februar 1939:
Kurzschrift Stufe I 9.00 Uhr ,
Maschinenschreiben Stufe I 10.45 Uhr,Mitte Februar 1939 :
Eilschrift

An Abcndlehrgcmcinfchaften beginnen :
Anfang Februar 1939 :

Buchführung Stufe I ( Anfänger )
Buchführung Stufe II ( Fortgeschrittene )
Kunst - und Plakatschrift Stufe I
Englisch Stufe II ( Fortgeschrittene )
Richtiges Deutsch Stufe II ( Schwierigkeiten des deutschen

Sprachgebrauchs ) JIM 8.40
Ferner sind vorgesehen :

Maschinenschreiben Stufe I—IV , je Stufe JIM 10.40
Stabrechnen für Kaufleute , Stufe II JIM 4.40
Schristverbesserung JIM
Kunst - ii . Plakatschrist , Stufe II JIM
Verkaufskunde
Kalkulation im Warenhandel JlJl
Fremdsprachen für Fortgeschrittene

Französisch , Italienisch MJH
Hypotheken- Grundbuchrecht -Kreditsicherung JtJH
Das Recht im Alltag des Kaufmanns JlJl

Lehrgemeinschaften für gewerblich/technische Berufe der TAF .
. Staatstechnikum .

Anfang Februar 19Z9 beginut :
Neuzeitliche , Lackiertechnik

, Nachzeichnen, Stufe I
Tech» . Leichnen und Vrojektionslehre . JIM ,
Mathematik für die Praxis , Stufe I JÜJt

Im Lause des Monat Februar 1939 sind vorgesehen :
Das Lesen von Bauplänen JlJl

JIM 10.40
JlJl 8.40

Jl 8.40
JIM 10.40

JlJl 8 .40

JIM 8.40
Jl iJl 8.40
JIM 8.40
JIM 8,40

4,40
8.40
4.40
4.40

8.40
4.40
6.40

4.40
8.40
8.40
8.40

Bewnknnde
Teilnahme bei- sofortiger Anmeldung noch möglich.

4.40
JIM 10.40

Prof . Dr . A r n h « l d spricht in Karlsruhe .
Am Donnerstag , dem 9. Februar 1939 um 20.00 Uhr spricht im große»

S aal des Studelitenhauses Karlsruhe , Horst -Wesselring 7, Prof . Dr . Arn »
hold , Leiter des Amtes für Berufserziehung und Betriebsfuhrung in Ber .
Im , über „ Die Ausgaben nationalsozialistischer Arbeits - und Betriebsführung "
Arbeitsführung und Berufserziehung stehen im Mittelpunkt nationalsoziali -
stischer Wirtschafrs - und Betriebsgestaltung . Wer in der Arbeit führt und
loer Berufserziehung leistet , hat sich also darüber klar zu sein, datz sein
gesamtes Wirken auf der nationalsozialistischen Arbeitsidee ruht und von ihr
ausgeht . Bon der „ Arbeitsführung " , aus gesehen bedeutet dies , datz im Mit »
telpünkt aller Matznahmeri der arbeitende Mensch steht, und nicht die söge-
nannten „ Sachwelt " . Mit anderen Worten : gegenüber der Organisation ,
der Maschine und der Technik besitzt der Mensch den unabdingbaren Vor .
rang . Daher kann die Sachwelt nichts anderes sein als „ Werkzeug " im
weitesten Sinne des Wortes .

Von der Berufserziehung aus zeigt sich die Wirksamkeit der national ,
sozialistischen Arbeitsidce darin , datz Schulung und Erziehung des betrieb ,
lichen Nachwuchses sich restlos und vollkommen auf dem Weltanschaulichen,
d . h. Geistespolitischen ausbaut . Ausgangspunkt der Berufserziehung sind
also weder die besonderen Bedürfnisse der Betriebe , noch die Arbeitsverfahren .
Tie Berusserziebung hat nicht den Zweck , den Nachwuchs zu Arbeitsbest .
griffen zu drillen , sondern sie hat den ganzen Menschen zu erfassen.

Füllofen
wie neu . zu Verls.
Essenweinstr . 43,11 .

Radio
Saba , Mende ,

Blaupunkt

Teilzahlung
Beamten -Bank

bis 18 Monatsraten
Gelegenheitskäufe

ladio PtasecKi
Schützenstraße 17.

Gebrauchter
Radio

billig zu verkaufen .
Gest . Angeb unter
Nr . 5164 a . d. BP .

Fantasie , zu verkf.
ebenso

Keramik - Zchale.
Uhlandstr . 7, I.

bis 8000 gebrauchte

Backsteine
billig zu verkaufen
Zu erfragen bei
Füller , Garage ,
Nebeniusstr . 33
XrftfMt 9498 .

vom 30 . 1 . bis 11 . 2. 1939
auf alle Fälle , wenn Sie Ihre

Damen - und
Herren - Kleidung
auf Teilzahlung kaufen

im Etagengeschäft

Kaiserstr. 26
II . Stock



Badische Presse

55 . Jahrgang
Nummer 39 / Seile 11
Mittwoch , 8. Februar

Blick in ein Nachbarland :

Ausbau öer schweizerischen Landesverteidigung
Erweiterung der Ausbildungszeit - Einführung einer dritten Aufgebotsmöglichkeit

35« Millionen Franken für zusätzliche Aufrüstung

E . S . Basel , 8. Febr . lEigeuer Bericht.!
Die örei neuen Militärvorlagen , die National -

rat und Ständerat in der vergangenen Woche genehmigten ,werden in ihrer Bedeutung vor allem dadurch gekennzeichnet ,
Saß eine außerordentliche Parlamentstagung einberufen
wurde Sämtliche Vorlagen : 1. Verlängerung öer
Rekruten schule von 3 auf 4 Monate , 2. außeror -
deutliches Truppenaufgebot im Jahre 1939 und
3 . Bericht des Bundesrates über Stand unö Berstär -
kung der Landesverteidigung sind in selten kurzer
Zeit unö fast einstimmig verabschiedet worden . In Zukunft
erstreckt sich nun die e r st e A u s b i l d u u g des jungen Wehr -
Pflichtigen ans II « , bei der Kavallerie auf 130 Tage . Die
Ablehnung einer achtmonatigen Rekruten -
schule , wie sie in Ossizierskreiseu und von Nationalrat
Tobler ^Nationale Front ) vorgeschlagen wuröe , stützte sich u . a .
auf folgende Grunde : Die finanzielle Mehrbelastung gehe
weit über die jetzt notwendigen zusätzlichen Aufwendungen
von jährlich 5 Millionen Franken hinaus . Für die künftigen
Aufgaben eines Verteidigungskrieges genüge die jetzige Er -
Weiterung der Ausbildungszeit , zumal mehrere Wieder -
holungsknrfe lzu je 3 Wochen) und obligatorische Schießübüu -
gen nach Abschluß der Rekrutenschule ergänzend hinzutreten .
Jede Gefährdung des mit der militärischen Tradition des
Landes eng verbundenen Milizsystems solle vermieden werden .

Durch die Rekrutenschule , Wieöerholungs/urse und stän -
digeu Grenzschutzkompanien (zur Zeit 14 ) stehen das ganze
Jahr hindurch einsatzbereite Truppenverbände zur Verfügung ,
wenn auch während mehrerer Wochen nur in geringerem
Umfange . Bisher gab es nur zwei Möglichkeiten zum Auf -
gebot von Truppen : 1 . zum Jnstruktionsdienst «Ausbildung )
und 2 . zum Aktivdienst iKriegsmobilmachung ) . Im elfteren
Falle werden beispielsweise im Auszug <20. bis 32. Alters -
jähr ) alljährlich statt 12 nur 7 Jahrgänge zu den dreiwöchigen
Wiedcrholungskurseu einberufen . Für die Anordnung öer
Mobilmachung ist verfassungsmäßig die Bundesversammlung
zuständig . Durch den neuen Buudesbeschluß „betreffend außer -
ordentliche Truppenaufgebote im Jahre 1939" wird nun eine
dritte Aufgebotsmöglichkeit geschaffen: Der Bun -
desrat kann im Lause dieses Jahres Truppen mit vollen Be -
ständen unter die Fahnen rufen und sie solange im Dienst
behalten , als es Zeit und Umstände erfordern , in öer Regel
3 Wochen. In der Begründung des Beschlusses heißt es u . a . :
„Um eine den Umständen in allen Fällen entsprechende Grenz -
sicherung durchführen zu können , ohne von Artikel 198 der
Militärorganisation , d . i . von der Anordnung der allgemeinen
Mobilmachung Gebrauch machen zu müssen, kann es auch aus
Ausbildnngsgrünöen zweckmäßig werden , Grenztruppen zu
länger dauernden Kursen einzuberufen , oder über die vor -
gesehenen 6 Tag « hinaus im Dienst zu behalten und evtl .
auch Truppen öer Feldarmee über die im Schultableau 1939
hinaus vorgesehenen Kurse mit vollen Beständen zum Dienst
einzuberufen ." Da die Kriegsmobilmachung immer ein auf -
sehenerregendes Ereignis darstellt und einen Parlaments -
beschluß voraussetzt , wählt man jetzt ein einfacheres , als
„Einberufung zu Uebungszwecken " getarntes Ver -
fahren , das freilich nur auf 1 Jahr befristet ist. Dem Bundes -
rat ist es im übrigen freigestellt , ob er von der Ermächtigung
Gebranch machen will .

Der genehmigte Regierungsbericht über den Stanö und
die Verstärkung der Landesverteidigung vom 27. Dezember
1938 enthält ein Programm zusätzlicher Auf -
r ü st u n g, das 350 Millionen Franken erfordert .
Keine Amnestie für Spanienfahrer

Die roten Spaniensöldner schweizerischer Staatsaugehörig -
keit dürfen nun endgültig nicht mit einer allgemeinen
Amnestie rechnen : Das ist eines ' der bemerkenswertesten
Ergebnisse der außerordentlichen Parlamentstagung . Im
Nationalrat stimmten die Sozialdemokraten , die Freien De -
mokraten und Kommunisten geschlossen für das Amnestie -
begehren , ferner 4 Unabhängige ( Fraktion Duttweiler ) , 2
Waadtländer Bauernvertreter und 7 Freisinnige . Abgelehnt
haben die große Mehrheit öer Freisinnigen , die Katholisch-
Konservativen , die Bauern - , Gewerbe - und Bürgerpartei
lohne Waadtländer ) unö 2 Unabhängige : 92 gegen 71 Stim -

men . Die Abstimmung erlaubt gewisse Rückblicke auf die
Volksfronttendenzen im Nationalrat . Da auch der Stänöerat
das Begehren gegen 3 marxistische Stimmen verwarf , blieb
das Parlament einer Tradition treu , die die allgemeine , nur
von den eidgenössischen Räten zu gewährende Amnestie in der
Regel verweigert . Sie wurde zum letzten Male 1837 be -
willigt , als Royalisten einen Umsturz in der Republik Neuen -
bürg ( seit 1848 ) versuchten,' formell hatte Preußen nie auf
dieses ehemalige Fürstentum verzichtet . Erst 1857 erklärte sich
der König von Preußen dazu bereit , nachdem die Freilassung
und Amnestierung seiner Anhänger gesichert war . Für die
jetzige Ablehnung der Amnestie war vor allem die folgerich-
tige Anwendung des Neutrakitätsgrundsatzes maßgebend :
„Wenn es auch richtig ist" , so heißt es in der Botschaft öeS
Bnnöesrates , „daß der einzelne Schiveizer Bürger durch frei -
willigen Eintritt in ein fremdes kriegführendes Heer die Neu -
tralität als staatliche Maxime nicht verletzt , weil er als Pri -
vatmann handelt , so konnte doch die massenhafte Be -
teilig ung von Schweizern am Bürgerkrieg in
Spanien zum mindesten beim ausländischen Betrachter im
Hinblick auf die schweizerische Neutralität Befremden erwecken
und sich leicht in gefährlicher Weise auswirken ." Von den
Militärgerichten sind bis jetzt 239 Spanienfahrer
verurteilt worden , davon 125, ohne daß sie vor Gericht
anwesend waren . In 19 Fällen wurden die Angeklagten
freigesprochen ? 57 weitere Fälle wurden aus verschiedenen
Gründen nicht weiter verfolgt . Bis auf einen Fall lautete
das Urteil auf Gefängnis ? in 200 Fällen erfolgte die „Ein -
stelluug im Aktivbürgerrecht " als Nebenstrafe . Genaue Au -
gaben über die tatsächliche Zahl schweizerischer Reisläufer in
Rotspanien liegen zur Zeit noch nicht vor .
Forschungsinstitut für Maul - und Klauenseuche ?

Soeben werden Zahlen über den durch die Maul - unö
Klauenseuche verursachten Schaden bekannt . Seit dem ersten
Auftreten der Seuche im Jahre 1937 sind 10 .7 v . H . Stück des
Großvieh - und 8.7 v . H . des Kleinviehbestandes erkrankt ,
20 000 Stück Großvieh wurden abgeschlachtet unö rund ISO 000
Stück „durchseucht" mit einer Wertverminderung von 20 v . H.

Weidmannsdank dm badischen Wem?
Karlsruhe , 8. Febr . Dem Aufruf ihres Reichsjägermeisters

Generalseldmarschall Hermann Göring folgend haben die Jä -
ger Badens das Winterhilfswerk des Deutschen Bolkes 1938 39
wieder in großzügiger Weise gefördert , in dem sie folgende
Spenden zur Verfügung stellten :

21 Stück Rotwild , 11 Stück Sikawild , 4 Stück Damwild ,
6 Stück Sauen , 1069 Stück Rehwild , 3 Stück Muffelwild , 2497
Stück Hafen , 718 Stück Fasanen , 667 Stück Kaninchen , 28 Stück
Enten , 1 Stück Feldhuhn , im ganzen 5015 Stück Wild .

Neben diesem Wild wurden noch Barspenden im Betrag
von RM . 8642 .41 abgeführt .

Der Gesamtwert dieser Winterhilksspende beträgt
etwa 47 000 RM . Die Jägerschast des Landes Baden hat durch
diesjährige Winterhilfswerkfpende . welche die letztjährige um
rund 50 Prozent übersteigt , ihre Volksverbundenheit unter
Beweis gestellt .

Ein großer Teil der diesjährigen Spenden wurden an ver .
schiedenen Plätzen im Lande am 17. Dezember 1938 bei Jäger -
ausmärschen mit feierlichen Streckenlegungen dem Winter -
hilkswerkbeauftragten übergeben .

Die badischen Jäger dürfen mit Stolz auf diesen schönen
Erfolg ihres Hilfswerks blicken. Der Jägerschaft sei hiermit
herzlichster Waidmannsdank ausgesprochen .

Der mutmaßliche Schaden wird auf 24 Millionen Franken
geschätzt . In letzter Zeit sind fast 700 neue Fälle gemeldet
worden . Angesichts der großen wirtschaftlichen Werte , die
durch die Seuche verloren gingen , verlangen die Bauern
wissenschaftlich einwandfreie Abwehrmaßnahmen . Es ist ge -
radezu erstaunlich , was in öer Presse und in landwirtschast -
lichen Versammlungen an Vorschlägen und Rezepten zur
Seuchenbekämpfung empfohlen wird . In der Nationalrat -
sitzung vom 3. Februar regte nnn ein bäuerlicher Vertreter
die Errichtung eines Seuchenforfchungsinsti -
tuts au . Bundesrat Opbrecht nahm als Vorsteher des Volks -
wirtfchaftsdepartements das Postulat zur weiteren Prüfung
entgegen .

Nimm Dir fest vor :

Ch lorodont
darf keinen Abend vergessen werden !

Baöifche Pferdezüchter in Karlsruhe
Landeslagung des Badischen Pferdestammbuchs - Fortschritte tn der züchterischen Arbeit

329 badische Kriegspferde wurden geehrt
Eigenct Bericht der Badischen Presse

m

Karlsruhe , 8. Febr . Das Bad . Pferdestammbuch
hatte auf Dienstag vormittag die Pferdezüchter , Hengsthalter
und Fachwarte zur Gcneralmitgliederversammlung nach
Karlsruhe in das Studeutenhans eingeladen . Bürger -
meister D . Fr . Wurth - Altenheim leitete die Landestagung
und entbot den badischen Pferdezüchter « / den Willkommgruß .
Einleitend behandelte Bürgermeister Wurth die Notwendig -
keit der Hebung unö Förderung der badischen Pferdezucht
im Interesse der bäuerlichen Wirtschaft und der Wehrmacht .
Nur 10 Prozent der über 58 000 Pferde in Baden würöen
der Zucht zur Verfügung stehen ; weiter seien in Baden noch
ein großer Teil sehr guter Stuten nicht eingetragen . Diese
müßten alle in der Zuchtorgauisatiou , dem Bad . Pferdestamm -
buch erfaßt werden , damit durch vereinte Zucht das Ziel er -
reicht werde .

Hauptgeschäftsführer , Oberlandwirtschastsrat ^ - Standar¬
tenführer Dr . Hausamen , gab dann den Jahresbericht
unö die Jahresabrechnung sür 1937/38 bekannt , und zwar
umfaßte der Bericht die Zeit vom 1. April 1937 bis 31 . März
1938. Durch Versammlungen in öen einzelnen Bezirksgrup -
pen wurde weiterhin die enge Zusammenarbeit gefördert .
Dies kam schon daöurch zum Ausdruck , daß eine größere Zahl
Züchter bei Stuten - unö Fohleuprämiiernugen ausgezeichnet
wurde .

Der züchterifchen Arbeit wurde erhöhte Aufmerk -
famkeit geschenkt. Die Hengstkörungen für öie Deckzeit 1937/38
konnten infolge der Maul - und Klauenseuche nicht als Sam -

Mittelbaöens Bauern haben ihre Pflicht erfüllt
Mit alter Tatkraft an neue Aufgaben Stark besuchter Kreisbauerntag in Achern

Achern, 8 . Febr . Am Dienstag versammelte sich die mit -
telbadische Kreisbauernschaft Bühl in A ch e r n zum diesjähri -
gen Kreisbauerntag , der wie überall im Lande auch diesmal
einen ganz hervorragenden » Besuch des Landvolkes aus den
Lanökreifen Bühl und Rastatt zu verzeichnen hatte . Der
Vormittag stand wiederum im Zeichen öer Schulungstagun -
gen der dörflichen Führer und der Sondertagungen .

Am Nachmittag fand im überfüllten Saal des Ratskellers
eine öffentliche Großkuuögebuug statt , die vom
Kreisbauernsührer Pg . M a i e r - Kappelroöeck eröffnet wurde .
Six nahm durch eine festliche Aufführung des „ Schicksal des
Deutschen Bauerutums " ihren eindrucksvollen Ansang . Die -
ser Teil der Veranstaltung wurde von einer Abteilung des
Arbeitsdienstlagers „Jakob von Grimmelshausen " öurchze -
führt .

Kreisleiter Pg . R o t h a ck e r - Bühl richtete darauf beher -
zigenswerte Worte an die Versammelten . Er wies darauf -
hin , daß die Lösung öer politischen Aufgaben des National -
sozialismus ohne ein gesundes Bauerntum niemals denkbar
wäre . Sein Tank galt namentlich öer Haltung des Landvol -
kes während der kritischen Septembertage 1938. Er appellierte
an die Versammelten , mit derselben inneren Kraft und der
gleichen Hingebung ihre Pflicht hinkünftig »u tun . Ter Kreis -

leiter sicherte öie Unterstützung der Partei für alle Aufgaben
des Reichsnährstandes zu.

Alsdann nahm Badens Bauerusührer Pg . Engler -
Füßlin das Wort . Die Kreisbauerntage mit ihren her -
vorragendem Besuch im ganzen Lande bewiesen das Ver -
trauen des Landvolkes zu seiner Führung , das sich gerade
heute bewähre , nachdem die Unterbewertung öer Landwirt -
schast und die sich daraus ergebenden Folgen festzustellen
seien. Die Bauernführer gehen ins Land , um im Landvolk
die innere Haltung unö öen Glauben zu stärke» , wobei mau
gewiß sein darf , daß alle Schwierigkeiten über -
wunden werden dank der Zähigkeit und Treue des Bau -
erntums . Es weröe alles getan iverden , was zur Arbeits -
erleichterung in den kommenden arbeitsreichen Monaten not -
wendig ist. Ter Einsatz der bisher zur Verfügung gestellten
Hilfskräfte werde nicht nur vergrößert , sondern auch nach
zweckmäßigeren Grundsätzen ausgerichtet . Vor allem müsse
in öen Dörfern dafür gesorgt werden , daß kein Ar Boden
ungenutzt liegen bleibt . Des Führers Dank an das
Landvolk für seine Leistungen bedeutet ein großes Vertrauen .
Darum gelte es , im alten Tempo mit neuer Kraft weiter zu
arbeiten . — Mit einem prächtig verlaufenen Heimatabend
wurde öer Kreisbauerntag abgeschlossen.

melkörnngen durchgeführt werben . Im Seekreis konnten
mehrere Hengste in Stockach zusammengezogen werden . In
Oldenburg wurden anläßlich der Hengstkörungen vier junge
typisch « Hengste sür Baden angekauft .

In jeder Bezirksgruppe wurden mit gtutem Erfolg Stuten -
schauen abgehalten . Insgesamt fanöen 27 derartige Veran -
staltungen statt , auf denen ca . 1500 Pferde vorgestellt wurden .
Verbunden damit war eine Prämiierung des Zuchtmaterials .
520 Warmblut - unö 590 Kaltblutpferöe erhielten Preise . Be -
friedigend ist öie Foh lenanfzucht . Zum Teil sind sehr
gute Fortschritte erzielt worden . Zu erwähnen ist, daß man
mit öem Aufbau der zentralen Zuchtbuchführung begonnen
hat . Am 31 . März 1937 waren 2 981 Stuten zuchtbuchmäßig
erfaßt . Von 15 im Berichtsjahr vorgesehenen Fohlenverstei -
gerungen konnten wegen der Maul - und Klauenseuche nur
sieben durchgeführt werden .

Da die badischen Pferdezüchter durchweg Kleinbauern mit
1 bis 2 Stuten sind, kann die Ueberzahl ihre Fohlen nicht
selbst ausziehen . Das Bad . Pferdestammbuch hat öeshalb
Weiöen und Aufzucht st atioueu geschaffen , so eine
Großweide in Sinsheim von 50 Hektar , eine Pachtweide in
Rastatt . In öiesem Jahr kam eine dritte Weide von 8 Hek¬
tar in Neckarau dazu . Mit 190 Fohlen waren alle drei Wei -
den vollbesetzt. Enöe des Berichtsjahrs führte das Bad .
Pferdestammbuch 85 beste Zucht stuteu aus Belgien
« in .

Im Berichtsjahr wuröe öie Ehrung öer Kriegs -
pferde abgeschlossen. Das Bad . Pferöestammbuch kann für
sich in Anspruch nehmen , als erstes im Reich den alten treuen
Kriegskameraden gedankt zu haben . Die Ehrung « rfolgte
durch Verleihung einer Plakette , die am Geschirr getragen
wird . Insgesamt wurden 529 Kriegspferde in Baden noch fest-
gestellt und geehrt , das ist ein Sechstel aller in Deutschland
noch lebenden Kriegspferde .

Nach dem Stand am 1. April 1938 zählt das Bad . Pferde -
stamMbuch 2 645 eingetragene Mitglieder und 2 900 einge -
tragene Stuten , davon 1737 Kaltblütler und 1163 Warm -
blütler .

Verwaltung und Rechnungsführung bemühten sich, den
Aufgaben gerecht zu werden . Mit Umsicht , Tatkraft und
Sparsamkeit wurden die Geschäfte geführt . Die Kasse ist in
guter Ordnung . Das Bad . Pserdestammbuch verdient in
vollem Umfange das Vertrauen der Landwirtschaft . Die Ge-
neralmitgliederversammlnng beschloß einstimmige Ent -
lastung des Leiters und Hauptgeschästssührers als Dank
und Anerkennung .

Der nun folgende Vortrag von Hauptgeschäftsführer Dr .
H a u f a m e n über öie Sterilitätsbekämpfung der
Stut « n fand starkes Interesse , ebenso die Filmvorführungen
über öie Fohlenweiden in Sinsheim , Rastatt unö Mannheim
und über das Rüppurrer Reit - unö Fahrturnier 1938.

Landesfachwart Wurth forderte abschließend die Pferde -
znchter zu weiterer Pflichterfüllung aus. Die Tagung selbst
schloß mit einem kameradschaftlichen Beisammensein , das durch
Darbietungen des Trompeterkorps des Pi . - Batl . 35 verschönt
wuröe . A.
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Vom Main zum See / K . eme Rachr - chien
au ? öem b « tifcftcn Land

Mich»» Sdknmld und Znuterirund
Lebensmüde im letzte « Augenblick gerettet

Seckach (bei Adelsheim ) , 8. Febr . Auf öem hiesigen Bahn »
hos warf sich eine anscheinend schwermütige Frau auf die
Schienen . Das Lokomotivpersonal des einfahrenden D -Zuges
bemerkte die Lebensmüde und es gelano , den schon in ver -
ringerter Einsahrtgeschwindigkeit befindlichen Zug noch recht-
zeitig zum Stehen zu bringen .

Wechsel im schweizerischen Konsnlat i« Mannheim
Mannheim . 3 . Febr . Der Bundesrat in Bern hat dem

Rücktrittsgesuch von Max Kunz , des schweizerischen Konsuls
in Mannheim , unter Dankung der geleisteten Dienste ent -
sprochen. Otto Billiger von Schafshausen Kanzler , ist mit
der vorläufigen Leitung des Konsulats betraut wovden.

*
Mannheim : OEG . - Zug e ntgleist . Bor dem Schloß

in Seckenheim entgleiste am Montag nachmittag ein Zug der
OEG . Personen kamen nicht zu Schaden , doch war das Gleis
längere Zeit gesperrt .

Rirdlchwnrzwald. «wichgau und Meintal
Jüdische Nosjhäudlermethodeu

fm. Karlsruhe , S. Febr . Unter der Anklage wegen Betrugs
stand vor der 4. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe der
69 Jahre alte Ig Mal vorbestrafte Christian K. K e m m l i n g
aus Menzingen . Der Angeklagte , welcher wegen Eigentums -
delikten schon über 12 Jahre im Zuchthaus gesessen hat . wurde
am 15. November 1988 durch das Amtsgericht Bruchsal wegen
Betrugs zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Der Ange -
klagte kaufte im Juni 1937 von einem Landwirt in Blanken -
loch ein Pferd für 805 Mark , das dieser wegen seines hohen
Alters abgab und dabei ausdrücklich darauf aufmerksam
machte, daß das Pferd einen Ansatz zum Hufkrebs hatte . Am
20. Juni verkaufte der Angeklagte den kranken Gaul an einen
Landwirt in Odenheim zum Preise von 540 Mark , wobei er
nichts von der Hufkrankheit erwähnte . Der geprellte Land -
wirt mußte für tierärztliche Behandlung 15V Mark bezahlen .
Der Angeklage hatte die Krankheit des Tieres verschwiegen
und sich in wenigen Wochen um 235 Mark bereichert .

Kemmling . der gegen das vom Amtsgericht Bruchsal ans -
gesprochene Urteil Berufung einlegte , hatte allerdings mit sei-
ncr Interpellation kein Glück. Das Amtsgericht Karlsruhe
fpra ^ sich in aller Eindeutigkeit aegen derartige jüdische Roß -
täuschermethoden aus und erhöhte das Urteil auf 5 Mo -
nate Gefängnis und MV RM . Geldstrafe (ersatzweise weitere
40 Tage Gefängnis ).

Verschönerungen am Brnchsaler Schloß
Bruchsal, 8. Febr . Die Jnstandsetzungsarbeiten im Gar »

tensaal des Bruchsaler Schlosses sollen nunmehr aus Ber -
anlassung des Ministerpräsidenten Walter Köhler in Kürze
in Angriff genommen werden .

*
Nußbaum sb . Bretten ) : Altersjubilar . Am heutigen

Mittwoch kann unsere Dorfälteste , Frau Amalie R a u Wwe .,
in verhältnismäßig günstigem Gesundheitszustand ihren 92.
Geburtstag feiern .

Etzenrot : Unglücksfall . Ein hier wohnhafter Hilfs¬
arbeiter geriet an seiner Arbeitsstätte zwischen die Puffer
zweier Wagen und mußte mit schweren Beinverletzungen ins
Krankenhans verbracht werden .

h . Ittersbach : Schleudernder Kraftwagen . Zwi -
schen Ittersbach und Langenalb verunglückte am Sonntag
nacht ein hiesiger Privatkraftwagenbesitzer mit seinem Fahr -
zeug . Aus bis jetzt noch völlig ungeklärter Ursache kam ber
Wagen ins Schleudern und stürzte um . Ein Insasse erlitt
einen Schädelbruch und wurde von einem des Wegs kommen -

den Personenkraftwagen ins Krankenhaus nach Neuenbürg
verbracht .

RMelbadiW Rundschau
Folgenschwerer Sturz »»» ber Letter

Forbach (Murgtal ) . 8. Febr . Am Montag ereignete stch hier
ein schwerer Unfall . Der Rentner Max Seidt stürzte so un -
glücklich von der Leiter , daß er mit schweren inneren Ber -
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden mutzte. Dort
wurden mehrere Rippenbrüche und eine Lungenguetschung
festgestellt.

*
ms . Laus sb. Achern ) : Schwerer Sturz . Der 76 Jahre

alte Landwirt Norbert Zimmer aus dem Ortsteil Nieder -
Hosen , der im sogenannten Aspich eine Kuhe kaufen wollte ,
übersah beim Betreten des Hofes einen ungeschlossenen Keller -
verschlag und stürzte in den Keller . Erst nach geraumer Zeit
wurde der Bewußtlose geborgen und ins Krankenhaus ver -
bracht, wo er bedenklich darniederliegt .

B . Kappelrodcck : G e s ch ä' st sj u b i l ä u m. Die Papier -
fabrik Lenk , einer der bedeutendsten Industriebetriebe des
Achertales , konnte Ende der vergangenen Woche ihr 40- jäh -
riges Bestehen feiern .

Kehl : Sch werer Verkehrsunfall . Der Kraftrad-
fabrer Josef Kautz von Elgersweier bei Ofsenburg hatte
oskenbar das Signal eines Lastkraftwagens übersehen und
stieb mit diesem zusammen . Hierbei wurde er von seinem Rade
geschleudert und erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Srlenau und Kinziglal
Todessturz vom Wagen

bld . Friesenheim lbei Lahr ) , 8. Febr . Beim Eisabladen
stürzte der im 50. Lebensjahr stehende ledige Josef Rees aus
noch nicht geklärter Ursache so unglücklich vom Wagen , daß er
lebensgefährliche Kopfverletzungen erlitt , denen er alsbald
erlegen ist.

♦
Lahr : Der älteste Lahrer gestorben . Mit Alt -

schmiedmeister Heinrich Link , geboren 1845 zu Oberkirch , ist
ber älteste Lahrer Einwohner heimgegangen .

Allmannsweier sb. Lahr) : Frecher Einbruch . Noch un-
bekannte Täter erbrachen in der Nacht zum Montag den
Schaukasten eines Lahrer Geschäfts und raubten dessen In -
halt vollkommen aus .

Biberach j . A, : Verbrechen am keimenden Leben ?
Dieser Tage fanden Kinder im Borgelänöe ber Kinzig in
Zeitungspapier eingewickelt , eine 5—6 Monate alte nicht
lebensfähige Leibesfrucht männlichen Geschlechts. Sofort auf -
genommene Nachforschungen waren bisher ohne Erfolg .

wz. Haslach i. K. : T o b e S f a l l. Einer der ältesten Bür -
ger unseres Städtchens , Schneidermeister Adam Völker , ist
im 8ö. Lebensjahr gestorben . Völker , der bis in die jüngste
Zeit als Händler alle Jahrmärkte besuchte, war überall eine
gern gesehene Persönlichkeit .

fz. Schapbach (Kinzigtal ) : Goldene Hochzeit . Am
Montag konnten die Eheleute Andreas und Cäeilie Vetter
vom Ortsteil Schwarzenbruch ihre goldene Hochzeit gesund
und rüstig begehen.

Sochschwmzwald und Saar
ma . Hornberg : Günstigere SchulverhSltnisse .

Den Bemühungen der verschiedensten Kreise innerhalb der
hiesigen Gemeinde ist es nun gelungen , die bisherige 4-klas-
sige Bürgerschule in eine sechsklassige Mittelschule umzuwan -
deln , wozu die Genehmigung des Kultus - und Unterrichts -

Wer will a>S Freiwilliger in den RAN ?
Wer als Freiwilliger in der Schule der Nation , im

Reichsarbeitsdienst , Dienst tun und gegebenenfalls Führer
werden will , kann feine Bewerbung bis 15. März 1939 an
den Führer der Arbeitsgauleitung XXVII KarlS -
ruh «, Hervenstraße 45a , einsenden .

Bewerben kann sich jeder deutsche Volksgenosse
zwischen dem 17 . und 29. Lebensjahr . Bei Erfüllung der
Voraussetzungen erfolgt seine Einstellung zum Anfang April
1939 . Der Bewerber mnß sich mindestens auf 1 Jahr
verpflichten . DaS erste Halbjahr wird als Ableistung
ber gesetzlichen Arbeitsdienstpflicht angerechnet . Nach 3 - mo-
natlicher Dienstzeit wird der Freiwillige , wenn er die Eig¬
nung zum Vormann bewiesen hat , durch die Verleihung der
Freiwilligenschnüre „Anwärter für Längerdie -
nende ". Nach einer Dienstzeit von einem halben Jahr , die
als Ableistung der gesetzlichen Dienstzeit gilt , kann der Frei -
willige bei Eignung „Längerdicnender " mit dem Dienstgrad
als Vormann werden , er kann dann weiter zum Obervor -
mann und apl . Truppführer befördert werden . Bei beson-
beren Leistungen kann die Beförderung zum Bormann bereits
nach 5 Monaten erfolgen .

Bewerber , die bereits der Arbeitsdienstpflicht genügt
haben , können , wenn sie mit Eignung zum Vormann ent -
lassen worden sind und das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , als „Längerdienende " mit einer Verpslichtungszeit
auf ein halbes Jahr und dem Dienstgrad als Bormann er -
neut eingestellt werden .

Bei Eignung besteht die Möglichkeit , daß der Länger -
dienende in die untere oder mittlere Laufbahn aufgenom -
men wird .

Den Längerdienenden wird in jedem Jahre ihrer Dienst¬

zeit außer Löhnung , Heilfürforg « usw . ein 5 - t ä g i g e r H e i -
maturlaub bei freier Hin - und Rückreise und Auszahlung
des zuständigen Verpflegungsgeldes gewährt .

Werden Längerdienende wegen Ablauf der Dienstverpflich -
tung oder wegen Dienstunfähigkeit entlassen , so erhalten sie
neben der sonstigen Fürsorge eine Dienstbelohnung . Diese
beträgt bei einer Dienstzeit von weniger als 1 Jahr IM RM .,
mindestens 1 Jahr 159 RM ., mindestens IM Jahr 200 RM .

Wünsche um Einstellung in eine bestimmte Abteilung wer -
den weitgehenst berücksichtigt.

Die uneheliche Sochler erschlagen
k. Stuttgart , 8. Febr . Durch eine schwere Bluttat , beren

Hintergründe noch nicht völlig geklärt werden konnten , wurde
die westliche Vorstadt von Ludwigsburg in Schrecken
oersetzt. Ein 58jährtger Mann erschlug seine erst seit
wenigen Wochen bei ihm weilende uneheliche Tochter
und verübte anschließend « inen Selbstmordversuch , an dessen
Folgen er in schwerverletztem und bewußtlosen Zustande im
Krankenhaus liegt . Die ersten Erhebungen deuten daraus
hin , daß der Mann an dem 25 Jahre alten Mädchen ein
Notzuchtverbrechen verüben wollte oder begangen hat und aus
Angst vor Ausdeckung des blutschänderischen Verbrechens seine
Tochter ermordete .

Die Gröe bebt im Adria -Sebie »
F. Stuttgart , 8. Febr . Am Montag vormittag kurz vor

halb neun Uhr verzeichneten die württembergischen Beben -
warten ebenso wie am Sonntag abend zwei Nahbeben ,
deren Herd von Stuttgart etwa 550 oder 575 Kilometer ent¬
fernt ist . Ihr Herd dürste in der Gegend der oberen Abria
bzw . in Oberitalien zu suchen sein.

Ministeriums erteilt wurde . Damit ist ein außerordentlich
wertvoller Fortschritt im hiesigen Schulwesen erzielt , zumal
nun die Möglichkeit besteht, eine wertvolle , auch die Erler -
nung der verschiedenen Sprachen umfassende abgeschlossene
Schulbildung zu erhalten .

Wellendinge « sb . Bonndorf ) : Neues Kriegerdenk «
mal . In ber Generalver 'ammlung der Kriegerkameradschaft
wurde beschlossen , die schr-n seit Jahren geplante Erstellung
eines Heldenehrenmals in Angriff zu nehmen .

am . Blnmberg : Altbürgermeister Selb f . Im
Alter von 81 Jahren starb der um das Wohl der Gemeinde
hochverdiente Altbürgermeister Josef Selb . Mehr denn 26
Jahre hat er die Geschicke unserer emporblühenden Gemeinde
geleitet .

Bwlsgnu «ad MartgräNerlnnd
Explosion im Gastlokal

i. Emmenbingen , 8. Febr . Am Montag nachmittag ereig»
nete sich in einer hiesigen Gaststätte eine Explosion . Ein Wirt ,
der Wachs erwärmen wollte , hatte die Masse in einem Be »
Halter auf offener Flamme stehen . Plötzlich explodiert «
die Masse. Die ins Gastlokal führende Türe wurde aus den
Angeln gerissen . Der Wirt selbst erlitt schwere Brandwunden
im Gesicht und am Oals : auch seine Kleider hatten schon Feuer
gefangen , das aber durch rasch herbeieilende Gäste noch recht,
zeitig erstickt werden konnte .

♦
s . - Wildtal (bei Freiburg ) : Tüchtiger Fuchsjäger .

Die Anerkennung , einer der besten Fuchsjäger zu sein, ge»
bührt dem Hofbesitzer und Jagdaufseher Karl Gehri in
Wildtal . Unentwegt geht er gegen das Überhandnehmen
der Füchse vor , mit dem Ergebnis , daß er seit Herbst 193k bis
in die jüngste Zeit beinahe 60 Füchse mit Flinte und Fallen
unschädlich gemacht hat .

Elzach: 9 4 . Geburtstag . Die älteste Frau von Elzach ,
Frau Witwe Angelika Ivos , geb. Becherer , feierte in er -
staunlicher körperlicher und geistiger Frische ihren 94. Ge -
burtstag . Sie ist Mutter von zehn Kindern , wovon sie fünf
überlebte .

MM und Wiesental
Freundnachbarlicher Frembenverkehr

Basel , 8. Febr . Der Wintersportverkehr nach dem südlichen
Schwarzwald war am vergangenen Wochenei^ »e von Basel aus
sehr lebhaft . Vom Reichsbahnhof wurden 3000 Sonntags -
fahrkarten ausgegeben ? außerdem verkehrten zahlreiche
Basler Autobusse nach öem Feldberggebiet .

Die Eishockey -Weltmeisterschaften in Basel und Zürich
haben einen starken Berkehr nach der Schweiz zur Folge ge-
habt . Auch der Zustrom in die schweizerischen Wintersport -
gebiete ist wieder reger geworden . Bevorzugt werden vor
allem Graubünden , das Gotthardgebiet und das Berner Ober -
land .

*
Lörrach : 93 Jahre alt . Am gestrigen Dienstag konnte

Lörrachs ältester Einwohner , Landwirt Eberhard Engel , sei»
nen 93. Geburtstag gesund und rüstig begehen .

Semu un» Seelret«
Stockach : Keine große Fasnacht . Im Hinblick auf

dt« noch immer im Seekreis auftretende Maul - und Klauen -
feuche hat das grobgünstige Narrengericht beschlossen , die dies -
jährige Fasnacht in engem Rahmen abzuhalten . Das schließt
nicht aus , daß daS Verkünden der Fasnacht und das Narren -
baumsetzen im üblichen närrischen Zeremoniell vor sich gehen
werden .

SuntertjShrise in öer Schweiz
Sankt Galle » , 8. Febr . Am Dienstag vollendete Frau Wwe .

Maria Straßmann - Fischbacher in der toggenbnrgi -
schen Gemeinde Mosnang ihr 100. Lebensjahr . Die Jubilarin
ist das 17. von 22. Kindern eines armen Köhlers in Mosnang .
Sie selbst heiratete mit 22 Jahren und schenkte 16 Kindern das
Leben . Sechs Töchter und zwei Söhne leben noch . 56 Enkel
und 107 Urenkel gratulierten der Groß - und Urgroßmutter
zu ihrem Ehrentage . Frau Straßmann ist die älteste Einwoh -
nerin des Kantons St . Gallen .

Wfe wirddas WeHer ? I
. Kaum veränderte Wetterlage

Das Hochdruckgebiet hält sich unverändert über Mittel »
curopa . Von Westen her nähert sich zwar im Lause des mor -
gigen Tages dem Festland ein Störungsaufläufer . Er wird
aber vor seinem Vordringen nach Osten aufgelöst werden und
unserem Gebiete daher höchstens leichte Bewölkung bringen
können . Eine wesentliche Aenderung in der Wetterlage tritt
damit nicht ein .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abend : Fortdauer
des meist heiteren und meist windigen Wetters . In den Mor -
genstunden stellenweise neblig , nachts mäßiger Frost .

Für Donnerstag : Noch keine wesentliche Aenderung . Leicht
bewölkt , stellenweise neblig . Mild .

Rheinwafferstäube :
Waldshut 194 — 3
Rheinselden 185
Breisach 167 + 11
Kehl 200 4- 2
Karlsruhe - Maxau 337 — 0
Mannheim 253 — 5
Caub ' 194

iW .•
Den Würfel fein zerdrücken , in etwas mehr alt

1/4 Liter Wasser aufs Feuer setzen , unter ständigem
Rühren aufkochen und 3 Minuten nachkochen .
oder noch besser ;
Die fein zerdrückte Masse in etwas Fett oder Butter
nur leicht anschwitzen , dann das Wasser zugießen
und unter ständigem Rühren aufkochen .

Wtitw« Uw imi »endenwir Hirven gern. Moggi GmbH, lerlm W33
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Fast eine Milliarde Umsätze bei Siemens
Steigerung besonders auf dem Schwachstromgebiet — Gefolgschaft um nahezu ein Fünftel vergrößert

Unveränderter Dividendenvorschlag

Berlin , 8. Febr . Nachdem im Geschäftsjahr 1936/37 zum
ersten Male seit Bestehen des Siemens - Hauses öer Bestell -
«ingang zusammen mit öem der Siemens -Schuckertwerke unö
der voll im Besitz befindlichen Tochtergesellschaften , ungerech -
net die Siemens -Bauunion , die Milliardenziffer überschrit -
ten hatte , ist es in dem am 30. September 1938 beendeten Ge¬
schäftsjahr 1937/38 gelungen , die Leistungen der Siemenswerke
so zu erhöhen , baß auch die , Umsätze den Wert von an -
nähernd einer Milliarde erreicht haben . Verglichen
mit dem wirtschaftlichen Hochstande vor 10 Jahren ist die
Produktion von Siemens in erheblich höherem Maße gestie -
gen , als die industrielle Erzeugung Deutschlands im Durch -
schnitt . Die Steigerung liegt im besonderen aus dem Schwach -
stromgebiet . Insgesamt stellten sich die Umsatzzahlen öer Sie -
mens & Halske AG auf rd . 478 Mill . RM . und der Siemens -
Schuckertwerke AG auf rd . 593 Mill . RM .. beides einschlietz -
lich gegenseitiger Lieferungen . Nach Abzug gegenseitiger Lie -
ferungen beträgt der Umsatz öer Siemens & Halske AG rö .
457 Mill . RM . , öer der Siemens - Schuckertwerke AG rd . 597
Mill . RM .

Die Gefolgschaft hat sich bei den Siemens - Betrieben
und öen abhängigen Gesellschaften im In - und Auslände um
nahezu ein Fünftel vergrößert . Nahezu 1490 Mitarbeiter be-
gingen im Berichtsjahr das Jubiläum ihrer S5jährigen Be -
triebszugehörigkeit . Die Nachfrage nach technischen Mitarbei -
tern blieb unverändert groß . Zur Abschwächung des Inge -
niermangels würben verschiedene Maßnahmen getroffen . Be -

sondere Sorge galt der betrieblichen Ausbildung und der ge¬
sundheitlichen Betreuung der Gefolgschaft . Auch auf den son¬
stigen sozialen Gebieten wurde eine aktive Tätigkeit entfaltet .
Die Aufwendungen an freiwilligen sozialen Leistungen für
die Gefolgschaftsmitglieder und ihre Angehörigen beliefen sich
bei Siemens & HalSke , Siemens -Schuckert und öen IMprozen -
tigen Tochtergesellschaften insgesamt auf 23,22 Mill . RM . In
diesem Betrage find die für öen Bau Fvn Wohnungs »
und Erholungsstätten neu bereitgestellten2Mill . RM .
nicht enthalten . Die geietzlichen sozialen Leistungen betrugen
für den gleichen Kreis 24,06 Mill . RM .

In öer Erfolgsrechnung wird öer Jahresertrag ,
von dem die i. B . mit 56,06 Mill . RM . verzeichneten übrigen
Aufwendungen bereits abgesetzt sind , mit 191,49 (212,34) Mill .
RM . ausgewiesen . Beteiligungen erbrachten 16,03 ( 13,08) ,
Zinsen 3,38 (8,14) und außerordentliche Erträge 0,23 ( 0,33)
Mill . RM . Dagegen beanspruchten Löhne , Gehälter usw .
143,97 ( 121,40 ) , soziale Leistungen insgesamt 28,88 (20,24) , Bei -
143,97 ( 121,40 ) , soziale Leistungen insgesamt 28,88 (20,24) , Bei -
schreibnugen und Wertberichtigungen auf das Anlagevermö -
gen von 8,75 (2,73 , ferner andere Abschreibungen 1,95) und
nach Vorwegzuweisung von 1,80 Mill . . RM . an die Sonder -
rücklage ( i. V . 2 Mill . RM . aus öem Reingewinn ) errechnet
sich der Reingewinn zuzüglich Vortrag auf 13 460905
(15107494 ) RM . Der am 28. 2. 1939 stattfindenden HB wind
bekanntlich vorgeschlagen , wieöer 10 Prozent Dividende aus -
zuschütten und 4,61 (4,02) Mill . RM . vorzutragen .

Rheinschiffahrt im Januar
lebhafter Verkehr ab Monatsmille - Vorübergehende Erschwerung durch Hochwasser

Der erste Monat des Jahres brachte öer Rheinschiffahrt
nach dem Bericht der Niederrheinischen Industrie - und Han¬
delskammer DuiKburg -Wesel zu Duisburg -Ruhrort nicht die
erwartete Entwicklung . Zunächst Zeigte die allgemeine Ber -
kehrslage infolge öer starken Veränderungen des Wasserst «» -
des die vom Niedrigwasser zum Hochwasser führten , ein un -
einheitliches Bild .

Entsprechende Auswirkungen zeigten sich naturgemäß auch
für die allgemeine Betriebslage der Rheinschiffahrt . Brachte
zunächst das langsame Steigen des Wassers unö die Beenöi -
gung öer Kleinwasserperiode eine Belebung des Geschäftes
mit sich, so trat mtt öen ersten Hochwassermeldungen wieöer
eine Zurückhaltung ein , die infolge des verstärkt zunehmen -
öen Hochwassers im weiteren Verlauf stellenweise das Geschäft
überhaupt zum Erliegen brachte oöer zumindesten erheblich
erschwerte .

Die Brenn st offverlaüungen am Niederrhein blie -
ben auch während öer Berichtszeit stark eingeschränkt . Bor -
übergehende Erleichterungen brachten jedoch zeitweilig eine
Verstärkung öer Kohlenankünste in den Duisburg -Ruhrorter
Häfen . Die Verladungen ab Kanal - und Rheinzechcnhäfen
blieben dagegen beträchtlich . Hier herrschte stellenweise ein
starker Mangel an geignetem Kahnraum . Die Einfuhr
von Massengütern über öie Rheinseehäfen war nach

Abbeförderung der während öer Vereisung in Rotterdam all «
gesammelten Güter gleichfalls nur schwach. Die K ie stranS -
porte wurden durch das Hochwasser erheblich behindert und
sind mengenmäßig stark zurückgegangen . Die Verladungen
am Mittelrhein kamen zu Beginn des Monats nur allmählich
in Gang und blieben sehr mäßig . Später konnten infolge des
Hochwassers öie Verladebetriebe nur noch vereinzelt arbeiten .
Insgesamt war das Talgeschäft ob Oberrhein und Main ,
abgesehen von einigen Verschiffungen in Erz , Kalksteinen ,
KieS , Abbränden und Chemikalien nochsehrruhig .

Die Schleppschiffahrt , die nach Wiederaufnahme der
Schiffahrt infolge angesammelten Schleppgutes eine lebhafte
Tätigkeit verzeichnet , wurde öurch öas später eintretende Hoch-
wasser (geringere Schleppleitungen wegen der starken Strö -
mung ) stark behindert , weshalb Schleppkraft sehr gesucht war
unö balö ein empfindlicher Mangel an Schleppkraft entstand .
Die Schlepplöhne zeigten infolgedessen feste Tendenz unö
zogen sowohl in den Notierungen an der Ruhr wie in Rot -
terdam zeitweilig etwas an . Die starken Veränderungen öes
Wasserstandes wirkten sich entsprechend auch bei öen Frachten -
Notierungen aus . Die volle Ablademüglichkeit infolge des
hohen Wasserstandes sowie öie daöurch , zumal gegen Ende der
Berichtszeit , bedingte stark abgeschwächte Nachfrage nach Kahn -
räum hatten ein Absinken ber Frachten sowohl an öer Ruhr
wie auch bei den Notierungen in Rotterdam zur Folge .

Werfpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien weiter freundlich , Renten ruhig

Berlin , 7. Febr . «Funkspruchs Die Börsenlage bat sich im allgemeinen
kaum geändert . Wieder lagen von der Bankenkundschaft kleine KaufordreS
für Aktien vor , deren Abwicklung bei dem nur wenig umfangreichen Angebot
meist zu höheren Kursen vorgenommen werden mußte . Die Umslitzi blieben
dabei an fast allen Marktgebieten so gering , dah für eine Reihe von Werten
eine Anfangsnotiz nicht zustande gebracht werden konnte. Die Tendenz war
indessen weiter freundlich , fo daß sich auch nach den ersten Kursen weitere
Besserungen durchsetzen konnten .

Im variablen Rentenverkehr zog die ReichSaltbesitzanleihe um Vit Ufa . auf
129,20 an , die Gimeindeumschuldungsanleih « blieb mit »3,20 unverändert .

Karlsruher Wochenmarkt
LZochemnarktpreise vom 7. Februar 1939 , in Pfennigen vro 50(1 Gramm .

« indfleisch ( mit Knochen) 83—91 ; Kalbfleisch ( mit Knochen) 100—110 ; Ham¬
melfleisch ( mit Knochen) 92—114 : Schweinefleisch ( mit Knochen) 82—92 ;
Hasen -Ragout 65 ; Hasen -Schlegel 120 ; Hühner ; ( Henne tot ) 105 ; Backfische
<0 : Goldbarschfilet SS; Kabelsau 3« ; Kabeljaufelei 44 ; Stockfisch - 3fi; Kar¬
toffeln 5 ig . 44 ; Blumenkohl , ausl . ( Stück) 26—40 ; Rotkraut 12—IS ; Weiß¬
kraut 8—9 ; Wirsing 16 ; Spinat 24—29 ; Karotten 12—15 ; gelbe Rüben 8
bis 12 ; rote Rüben (Mohrrüben ) 10—12 ; Schwarzwurzel 25—40 ; Lauch
( Stück) S—20 ; Kopfsalat , ausl , ( Stück) 20 ; Endtpienfalat . auSl . (Stück)
&—30 . « reffensalal 80—100, Feldsalat 88—100 ; Lattichsalat 120— 140 ; Sellerie
( « tück) £- 50 ; MeerrsUich ( Stück) 10—60 ; Rettich lStück) 3—20 ; Zwiebeln
12—14 ; Aepfel 34—37 ; Tomaten , au «l . 40- 52 ; Nüsse , ausl . 45—SO; Ba -
nanen 35—45 ; Orangen 21—45 ; Zitronen (Stück) 4—6. Eier : Autland ,
«ier lItück ) 18—13,5 ; Kühlhauseier ( Stück) 0>/.—11; Markenbutter 160 ;
Gchweizsrkäfe 130- 140 ; Rühmlose 100 ; Limburgerkäf « 60.

Schlacht - und Nulsviehmärkle
» « rl »r «» er « chkschtvlehinartt am 7. Februar . Austrieb : 301 Rinder (bar -

unter 57 Ochsen. 68 Bullen , 78 Kühe, 78 Färsen ) , 625 Schweine , Marktver¬
kauf : Grobvieh zugeteilt . Spitzentiere über Notiz . Schweine zugeteilt , Preise

Illr
50 kg Lebendgewicht ( in RM, ) : Ochsen a 43,5—40,5 , 6 39,5—42,5, c 36 ;

Süllen a 49—44,5 , b 38—40,5 Kühe I 41,5—44,5, b 36,5 —40,5 , e 25,5—34,5 ,

b 20- 22 ; Färsen a 42,5—45,5, 6 38,5- 41 .5 ; Schweine a 58,5 , 61 57,5 , 62 56,5 ,
c 52,5 , b 49,5 , e 49,5 , fette sveckfauen 57,5 .

Karlsruher Fleischgroßmarkt am 7. Februar . Der Fletschgrobmarkt In der
Fleischgroßmarkthalle des Etädt , Schlachthofes war beschickt mit : 12 Rinder -
vierteln , 1 Kalb , 30 Hammeln , Preise für 1 Pfund in Psg . : Kuhfleisch 60—70,
Kalbfleisch 90, Hammelfleisch 85—90, Tendenz : mittel ,

Mannheimer Viehmarkt am 7 . Februar , Auftrieb ; 101 Ochsen , 189 Bullen ,
299 Kühe , 206 Färsen , 854 Kälber , 6 Schafs , 2008 Schweine, 59 Hammel .
Marktverlauf : Kälber zugeteilt , Schafe mittel , Schweine und Großvieh zu»
geteilt . Preise . Ochsen a 43,5—46,5, b 39,5 —42,5 , c 37,5 ; Bullen a 41,5—44,5 ,
b 37,5—41,5 ; Kühe a 41,5—44,5, 6 36,5—40,0 , d 19—25 ; Färsen 0 42,5—45,5,
b 38,5—41,5 , c 36,5 ; Kälber a 60—65, b 53—59, c 41—50, d 29—40 ; Lämmer
und Hammel al 44—45 , c 43 ; Schafe a 84—35 ; Schwein« a 58,5 , 61 57,5 ,
62 56,5, c 52,5, d 49,5 ; Sauen gl 57,5 , 82 51,5 .

Metalle
Berlin , 7 . Febr . (Funkspruch ) . Metall -Rotierungen . Vriginal -Hütten -Alu,

minium 98—99 •/», in Blöcken 133, deSgl. in Walz- oder Drahtbarren 99 »/,
137, Fein -Silber 36,80—39,80 .

Berlin , 7. Febr . ( Funispruch ) , « mtl . Preisfestsetzung für Kupier , Blei
und Zink . ( Reichsmark per 100 kg. ) Kupfer , Blei und Zink, Tendenz stetig,
Preise unverändert .

Schöne Straßen — Farben statt Blechschilder
Bei Maßnahmen zur Verschönerung des Ortsbildes hat der Reichsarbeits »

minister den Baugenehmigmigsbehörden die Beachtung von Richtlinien des
Reichsinnungsverbandes des Malerhandwerks empfohlen , die sich u , a , auch
mit der Frage der Außenwerbung befassen und feststellen, daß eine un<
mittelbar auf die Hauswand gemalte Werbung meistens besser ist als heraus -
oder vorgehängte Schilder , Gemalte Außenwerbung müsse sich der Archi-
tektur des Hauses anpassen und unterordnen . Jede Art von Befristung
oder Beschilderung sei so anzubringen , daß dadurch kein wesentlicher Bau -
teil verdeckt oder überschnitten wird . Soweit als möglich sei auch die An«
Ordnung sinnvoll gemalter Haus - und Berufszetchen . Das Amt „Haus und
Heim " der Deutschen Arbeitsfront wetst In diesem Zusammenhang auf die
Schrottfammelaklion der Betriebe hin .

Vor allem könnte mancher aHusbefty -r ei» übriges tun und sich mit feinen
Geschäftsraummietern ins benehmen setzen , um gleichzeitig mit der Schrott «
sammhtng eine Entschandelung und gegebenenfalls eine schöne Neugestaltung
der Hausfassad « zu sichern-

flodjmelirftote ! Hochnubr fianf1-
Jgiu W - Mms ■ - fianf
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Kurz und wichtig
Der 50 OOOfte Mercedes -Benz -Thp 175

f . Stuttgart , 8 . Febr Am Dienstag verließ der 50 OOOste Wagen aus der
170 V -Serte der Daimler -Benz -Produktion das Untertürkheimer Werk. Aus
diesem Anlaß fanden sich Betriebsleitung und Gefolgschaft zu einer Werkfeier
zusammen .

Erhöhte SchadenSziffer in der Tierversicherung
Wie wir einem vorläufigen Bericht der Deutscher Bauerndienst Tierver -

stcherungsgesellfchast a . G . (zur Deutscher Bauerndienst -Gruppe gehörig ) ent -
nehmen , hat sich diese Gesellschaft im Jahre 1938 weiter gut entwickelt. St «
konnte die Prämieneinnahme auf etwa 13,8 Millionen RM . steigern , das be-
deutet gegenüber dem Borjahr ein Mehr von rund 2 Millionen RM .

Andererseits wurden erhöhe Ansorderungen an die Gesellschaft gestellt.
Die Maul - und Klauenseuche , die außerordentlichen Hitzeperioden und un «
gewöhnlicherweis « auch der plötzlich « Kälteeinbruch vom Dezember haben di«
Schadenslage ungünstig beeinflußt . Zum Ausgleich der hier eingetretenen
Verlust « muß daher der Reservefonds in größerem Umfang in Anspruch ge«
nommen werden . Ein Nachschub ist dagegen nicht erforderlich .

Abschied vom Doppelzentner ?
Mtt Einführung des neuen Maß - und Gewichtsgesetzes sind eigentlich das

Pfund und der Zentner verschwunden , aber die Hausfrau rechnet noch immer
nach Viertelpfunden und dem Landmann ist der Zentner noch immer ein
fester Begriff . Dagegen hat sich in der Ostmark und im Sudetengau schon
seit Jahren das Kilogrammshstem durchgesetzt. Hier rechnet die Hausfrau
nicht nach Viertelpfunden (125 Gramm ) , fondern nach Deka ( 10 Gramm )
und man schreibt für 100 Kilogramm nicht dz, sondern einfach q, das zweck-
mäßigerweife kurz mit Quant übersetzt werden kann. Auf jeden Fall zeigt
sich im Wirtschaftsleben immer wieder , daß zwischen dem einen Kilogramm
und den 1000 Kilogramm der Tonne ein Zwischenglied möglich ist . Der Zent -
ner ist mit dem Pfund gefallen , der Doppelzentner hat seinen Sinn verloren .
Es liegt daher nah «, das Quant (g) und das Deka aus der Ostmark zu über ,
nehmen , um zum reinen Zehnersystem überzugehen . Die Entscheidung darüber
ist freilich noch nicht gefallen .

Neue Arbeitsgebiete für das Glaserhandwerk
Auf der alljährlich im Januar stattfindenden Arbeitstagung des Reichs-

Innungsverbandes des Glaserhandwerks sprach Reichsinnungsmeisier Han »
Werny über die wichtigsten Schulungsausgaben für das kommende Jahr .
Dabei steht die Herstellung von Ganzglaskonstruktionen und die Aufklärung
über die Verarbeitung neuer Kittsorten im Vordergrund . Das Glaserhand -
werk verwendet bei Dachglasereien einen auf Bitumenbasis hergestellten Kill .
Dieser Kitt , der zwar die für die Eisenverglasungen notwendige Elastizität
behält , verlangt jedoch andere Berarbeitungsmethoden als dir früher vom
Glaser benutzte Kitt auf Leinölgrundlac ;«. Jetzt ist , wieder ein neuer Kitt
entwickelt worden . Er besitzt alle für die Eisenverglasung notwendigen
Eigenschaften und zeichnet sich vor allem durch eine größere Geschmeidigkeit
bei der Verarbeitung aus .

Auch mit der Aufklärung über Ganzglaskonstruktionen leistet das Glaser -
Handwerk tatkräftige Mitarbeit in der Förderung des Vierjahresplans . Dies«
Ganzglaskonstruktionen helfen vor allem Holz und Metall einsparen .
Vitrinen , Glasschränke , Ladentischaufsätze wurden bisher stets durch metal¬
lene oder hölzerne Rahmen zusammengehalten . Mit Hilfe eines Speztalkitts
ist es gelungen , Glasflächen aneinander zu kitten, die einer sür dies « Gegen -
stände üblichen Beanspruchung standhalten . Auch groß « Schaufensterpassagen
können nach diesem System konstruiert werden . Die nur aus Glas zusam-
mengefügten Vitrinen haben neben der Einsparung an Holz und Metall
den « orteil einer größeren architektonischen und werblichen Wirkung .

Die 2000 . Krupp -Lokomotive an die Reichsbahn übergebe»
Mit einer internen Feier wurde die 2000, in der Lokomotivfabrik Fried .

Krupp AG in Essen hergestellt « Lokomotive an dt « Deutsche Reichsbahn über «
geben . Ministerialdirektor Bergmann vom ReichSoerkehrSininisteiuiiin und
Reich ^bahndirektionspräsident Lamertz von der Reichsbahndirektion Elsen
waren als Vertreter der Reichsbahn erschienen. Die Kruppsche Lokomotiv.
sabrik hat erst 1919 ihren Betrieb aufgenommen . Die neu übergebene 2000 .
Krupp -Lokomotive ist in Typ und Bauart die erste ihrer Gattung und stellt
die leistungsfähigste Schnellzuglokomottv « in Europa dar . Sie entwickelt ein«
Leistung von 3000 PS und erreicht mit etwa 650 Tonnen Belastung , was
dem Gewicht von 14 D -Zugwagen . und einem Gepäckwagen entspricht, ein«
Durchschnittsgeschwindigkeit von 140 Klmstd.

Gebietsschutzanordnung für sudetendeutsche Tabakwirtschast

Um eine reibungslose Eingliederung der sudetendeutfchen Tabakwirtschaft
in die gesamtdeutsche Wirtschaft in sabrikatorifcher , absatz - und handelspoki-
Hcher

°
preA und lohnpolitischer sowie steuerlicher Hinsicht sicherzustellen,

hat der Reichswirischaslsminisler für eine Uebergangszett eine Gebletsschutz-
anordnung erlassen .

Rationalisierung in ber luxemburgischen Eisenindustrie
Hz. Di « Hochofengesellschaft Differdingen -St . Jngbert -Rümelingen ( „Hadir " )

hat in ihrem Werke Differdingen eine neuerrrchtete Walzenstraße soeben in
Betrieb genommen . Auf diese Weise wird eine Vermehrung der Erzeugung
bei gleichzeitiger Verminderung der benötigten Arbeiter möglich . Die über -
flüfsig gewordenen Ardeiter werden in andere Abteilungen verlegt .

Wiederaufnahme des spanische« Kalibergbaus
Hz Di » Kaligruben der Gesellschaft Potasas Jbericas befinden sich seit

Wochenfrist unter der Kontrolle der Nattonalregierung . Wie der an Ort
und Stelle weilend « Direktor mitteilt , sind die Uebertaganlagen unversehrt , die
Untertagbaue in gutem Zustande , da die Wasserwältigung mtt Ausnahm «
weniger Tage regelmäßig erfolgte . Die elektrische Stromversorgung ist wi«-
derhergestellt . Die Wiederinbetriebnahme wäre deshalb in Kürze möglich. Die
belgischen Kaligruben haben sich bekanntlich kurz vor dem Bürgerkrieg dem
internationalen ( deu .sch-französischen ) Kartell angeschlossen, worin sie —
außerhalb ihres Jnlandmarkis — über 15' /« des GefamtabsatzeS verfügen .
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Sin handfestes Sauern-Slück ans den bayerischen Alpen!
Oer ?ksrrsr Krisgt a Orgel — der Peter kriegl sein
Maderl - der Bürgermeister kriegt a Wut - und jeder ,
der dieses lustige Volksstück sieht , hat a rechte Freud!

Sin Zilm, dem ein ganz großer Lacherfolg vorausgeht !
Heute mittwoch
Erltaufführung !

Beginn 4. 00 , 6. 10 , 8. 30 Uhr
Sonntags ab 2 . 00 Uhr
Samstag and Sonntag abends
8 .30 Uhr numerierte Plätze !

Gutes Vorprogramm

GLORIA

KARL

THOmE
& CIE .

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber Drogerie Roth

moDei
leg II eher Art
Elegante Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

. rvgerüHdwie preiswert
naturell oder mariniert ein Genuß
io stück . - .88 , 1 .00
Holl . Milchner- Heringe 10 Stüde 1 .-
isländische Matjes Riesen ,St. -. 27

Pur Salatbereitung :
Matjesfilets . . . stück - .15

\ y rä jk Kaiserstr . 133
Fernspr .6578

NORDSEE-

Stellenangebote

Lehrling
zur Erlernung des KCrschnerhand
werke » findet tüchtige Ausbildung .

Kürschriermeister

Zeumer
Kaiserstraße 125/127 .

Verwaltungs -
Lehrmädchen

fflr 1. März oder zu Ostern ge¬
sucht. Verlangt wird hübsche
Handschrift , gute Schulzeugnisse u .
etwas Uebung im Maschinen -
schreiben u . Kurzschrift . Angeb .
u . K 46304 an die Bad . Presse .

Nur noch Heute u. morgen I
Das padeende Filmwerk :

„ Die Stunde
derVersuchung "

mit : Gustav Fröhlich
Lida ßaarova
Harald Paulsen u . a.

Beginn : 4 .00 , 6 . 10, 8 . 30 Uhr

Eine Filmdelikatesse beson¬
derer Art !

Napoleon ist an
allem schuld

Curt Goetz , Valerie
von Martens , Paul
Henkels u. a.

Man beachte die Anfangszeiten
Beginn : 4 .00 , 6 .15, 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen .

Sares ^ eld
Silber u . Gold bei

Karl lock ZZl ™!
Kaiserstr . 179 , G . Schein II 37846

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen

Deutsch . Frauenwerl — Volksdeutsche
Ardeit . Donnerstag , g. Februar , 20.15
Uhr , findet Herrenstr . 39 , Kochschule
Deutsches Rotes Kreuz , unser Arbeits -
abend statt .

Fähnlein Totila 2/109 . Anläßlich des
Hinscheidens und der Beisetzungsfeier -
lichleiten unseres unvergeßlichen Ka -
meraden Otto Knörr wird das Fähn -
lein eine entsprechende Ehrung vor -
nehmen . Das gesamte Fähnlein tritt
heute um 14 Uhr in Winteruniform
mit Trauerbinde am linken Arm auf
dem Hermann -Göring -Platz an .

Jungmädelgruppe 12/109 . Alle Jung -
mädel der Jungmädelgruppe 12/10 «
treten am Mittwoch , 8. Februar ,
pünktlich um IS Uhr , aus dem Guten -
bergplatz an . Turnschuhe mitbringen .

Elektr . Kühlschränke
sind billig im Gebrauch u zuverlässig

Xawc&b
Kaiserstr . 166
geg . Kaffee Kaiser

Sich . Sie sich schon jetzt einen Schrank

Kapitalien

5 bis 6 -
prozentige

Kapitalanlagen auf
bestens geprüfte

Hypotheken
in Posten von

Z/3000 .— , 5/8000 .—,
10/20 000 .— Jt

werden Geldgeber
kostenfrei nachge -

wiesen durch
August Schmitt ,

Hypothekengeschäft ,
Karlsruhe .

Hirschstr . 13. Tel . 2117

lllllllllllllllllllfllllllllll

KARLSRUHE
*

Um den vielen kleinen Gästen , die wegen Ueberfüllung keine
Karten mehr erhalten konnten , die erhoffte Freude nicht zu

vereiteln , findet eine

Wiederholung des Kinder - Balles
am Mittwoch , 15 . Febtuar , nachmittags 4 Uhr statt

Gedeckkarten für Erwachsene RM. 2.- , Kindergedeck RM. 1 .50

Karten ab heute im Hotel

Wir erinnern an zeitige Tischbestellung für unsere

Redoute
am Fasnacht « Dienstag , 21 . Febr .

Karten einschließlich Steuer zu RM . 3 .— werden im Hotelbüro
in begrenzter Anzahl ausgegeben . Stadtanschluß 4042 und 4043,
Fernanschluß 42, Parkplatz beim Hotel

RM. 12000 .-
auf I . Hypothek u . hiesiges An -
Wesen , zu 5 ' /• Zins u . sof . voller
Auszahlung , zu vergeben . Ausf .
Gesuche an

Julius Zimmer , Finanzb . ,
Lenzftr . 1) . Karlsruhe , Tel . 2590 .

Sprechzeit 17—19 Uhr .

Ämtliche Anzeigen
Spietberg .

Stangcnverlauf
Die Gemeinde Spielberg verlaust

am Samstag , 11. Februar 1939
225 Stück Gerüststangen

215« Stück Bauitangen
7655 Stück Hopfenstangen
.103IPStück Rebstecken
3100 Stück Bohnen stecken
Ter Verlauf beginnt nachm . 3 Uhr

im Saale des Gasthauses zum „ Ld >
ler ". Am Vormittag ab S Uhr können
die Stangen unt «r Führung von Forst ,

wart Erb besichtigt werden . Falls
Auszüge gewünscht werden , sind sie
rechtzeitig zu bestellen .

An Sägewerksbesitzer und Händler
können Stangen nur gegen vorheriges
Vorzeigen des Einkaufsfcheines abge -
gegeben werden .

Evtl . kann ein Teil der Stangen
auch abteilungsweise abgegeben wer -
den .

Ter Bürgermeister

lllilllllllllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Begleit - Personen für den
Fasnachtszug gesucht.

Zur ehrenamtlichen Begleitung von
Wagen - und Fußgängergruppen im
großen Umzug des Berkehrsvereins am
Fasnacht -Pienstag -Nachmittag , werden
etwa <0 junge Männer ( von 2V bis
30 Jahren , darunter einige hochgewach
sene ) , die alle kostümiert werden , ferner
2V Buben ( von S bis 10 Jahren ) , diese
mit eigenen schönen Clownlostümen , ge -
sucht . Meldungen beim Lerkehrsverein
Karl -Friedrich -Straße Nr . 21.

Kau »« alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkstätte für Schmuck und Uhren *

W. B 25 119/19 .

Mietgesuche

23 Zimm . Woniig.
von Rentner , ruhiger Mieter , pünkt -
licher Zahler , auf 1. 4. 39 oder später
gesucht . Angebote u . Nr . 513? an
die Badische Presse .

Gavage
möglichst mit Licbt und Heizung
Nähe Langemarckplatz , auf 1. März
zu mieten gesucht . Preisangebote
unter Str . 5165 an d. Bad . Presse .

/dem' ™

Noch haben die

„ Kleinen Preise "
das Wort :

aber nur noch 4 Tage !
dann ist es vorbei mit dem

Winter * Schl ulj * Verkauf
und den außergewöhnlichen Preisvorteilen .
Nü 'zen Sie daher diese Gelegenheit , die es
sobald nicht wieder gibt , und kommen Sie zu

E
KAR LS RU H E

I Kaiserstr . 115 u . 213

IMOHLBURG
'

Philippstraße Nr . 1

Das gtoljje Spezialhaus

Wir suchen » er
bald tüchtigen

mit guten Branchelenntnissen , Alter
23—25 Jahre .

Querner « . Gerhard ,
Eisenhandelsgesellschaft ,
Heidelberg , Hauptstr . III .

Zum Verkauf in unserer
Pelzabteilung und Hutabtei¬
lung nehmen wir geeignete

lehrfräulein
mit guten Umgangsformen auf

Zeumer
Kaiserstraße 125/127 .

Stellen -Gesuche

Aelterer , Biels , erfahrener Kausm . ,
lg . I . Inhaber größ . Fabr .-Betr .
mit umfassenden Kenntnissen im
Aufbau , Kalkulation , Organif .,
Abfatzfragen , wünscht sich in ent -
sprechenden Wirkungskreis zu ver .
ändern . Off . unter 5166 an die
Badische Presse erbeten .

Wenn Sie einige
freie Minuten haben

beimFriseur
im Gasthaus
oderimHotel
dann lassen Sie sich
die „ ßadische Presse '

bringen , Sie werden
mit ihr zufrieden sein

Immobilien

Etagenhaus
in schöner , ruhiger Lage , mit 5-
Zimmerwohnungen u . jeglichem
Zubehör , ist umständehalber , so-
fort preiswert zu verlaufen .

Nähere Angaben u . Besichtigung
durch

Julius Zimmer , Immobilien ,
Lenzstr . 11. Karlsruhe , Tel . 2590.

Sprechzeit 17—19 Uhr .

Stundenarbeit
sucht ältere Frau
mit guten Empfeh -
lungen . Adr . zu
erfr . in der Bad .
Presse .

m*
Stadt - und

Fern - Umzuge
prompt lt . billig ,

Spedition Reinfried
Kreuzstr . 20 .

Tel . 4441.

verloren

Ehering
am Samstagabend ,
aez . H . M . 11. 9 . 37 .
Abzugeben geg . Bei .
in der Bad . Presse .

Bittgesuche
3 Zimmer- Wohlig.

mit Küche oder
2-Zimm .-Wohnung

mit Küche
umständehalber so-
fort oder auf 1.
März zu mieten
gesucht . Oststadt be -
vorzugt .

H . Allgeier ,
Rob -Wagnerallee 25

Mühl . Zimmer ,
sucht ält . Herr ,
Südstadt bevorzugt .
Ang . u . Nr . 5163
an die Bad . Presse .

Möbl. Zimmer
Südstadt , Nähe

Uugartenstraße , zu
mieten gesucht .
Preisangeb . u . Nr .
5168 an dt« » P .

V .„„ UIIIIII/IUI

Solange in unseren
Verkaufsstellen vorrätig :

Hausaettacw - i?
KaiieegebacK ? 20
Bonbons ssä &22
Krem Pralinen ? 20
Pralinen Deutsche

Mischung 125 g 25
MozariHugein ? 30
Kreme -

Schokolade 21^ 35
Vollmilch -

SchoKoiade <ö :29

( H
| wenigeArtikelausgenommen ;
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